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Telegraphiſche Depeſchen.
München, d. 3. März. Jn der heutigen Sitzung der Abgeord

netenkammer verlas der Abg. Joerg ſeine bereits angekündigte Jnter-
pellation betreffend die Vorlegung eines neuen Wahlgeſetzes. In der-
ſelben wird behauptet, daß ſeit dem Jahre 1868 wegen Aufhebung des
Geſetzes über die Anſäſſigkeit vom Jahre 1834 kein Landtag volle
Rechtsgiltigkeit gehabt habe. Sodann wird die Befugniß des Miniſte
riums zur Eintheilung der Wahlkreiſe als ein „privilegium odiosum“
bezeichnet. Endlich erklärt der Jnterpellant, daß der gegenwärtige
Zeitpunkt wegen vorausſichtlichen Mangels an Vorlagen zur Vorle-
gung eines neuen Wahlgeſetzes geeignet erſcheine und richtet die An

gewillt ſei, ein ſolches einzubringen.
Der Miniſter des Jnnern, W Pfeufer, wandte ſich darauf gegen die
Behauptungen. Joergs und wies namentlich nach, daß die Aufhebung
des Geſetzes über die Anſäſſigkeit, das übrigens in der Pfalz niemals
Geltung gehabt habe, die Rechtsgiltigkeit der Landtagswahlen nicht
in Frage ſtellen könne. Sodann hob der Miniſter
Regierung ſeit dem Jahre 1870 zweimal ven Verſuch gemacht habe,
ein neues Wahlgeſetz zu Stande zu bringen. Der letzte Geſetzentwurf

Landtages zurückgezogen worden, als jede Ausſicht auf ein Zuſtande
kommen des Geſetzes geſchwunden war. Der Miniſter erklärte endlich,
daß die Regierung unbedingt daran zweifle, daß eine Aenderung der
gegenwärtigen Sachlage eintreten werde und deshalb nicht beabſichtige,

einen neuen Wahlgeſetzentwurf vorzulegen. Jm wei-
teren Fortgang der Sitzung wurde das proviſoriſche Steuergeſetz bera-
then.“ Der Referent Ruppert befürwortete die Annahme deſſelben der

Deputirte Freytag erklärte namens der Klerikalen, die Stellung der
Mehrheit des Hauſes dem Miniſterium gegenüber ſei noch immer die-
ſelbe, wie vor der Vertagung des Landtags. Er hege zwar das Ver-
trauen daß der Vorſitzende des Miniſterraths, von Pfretzſchner, ſeiner
„jüngſten föderaliſtiſchen Aeußerung treu bleiben werde“, aber in den
inneren die Kirche und Schule betreffenden Fragen habe ſich die
Situation eher noch verſchlimmert. Seine Parteigenoſſen würden in-
deß, um keine Stockung der Staatsgeſchäfte herbeizuführen, die Steuern
bewilligen und das Budget prüfen, „ſie ſeien die allergetreueſte Oppo
ſition Seiner Majeſtät.“ Staatsminiſter v. Pfretzſchner erwiderte:
„Und wir ſind Seiner Majeſtät getreueſtes Miniſterium“. Die provi-
oriſche Forterhebung der Steuern bis zum 31. d. wurde hierauf ein
ſtimmig genehmigt. Staatsminiſter v. Lutz war Unwohlſeins halber
n der Sitzung nicht anweſend.

Dresden, d. 3. März. Jn der heutigen Sitzung der zweiten
Kammer gelangte die Eiſenbahnfrage zur Berathung. Miniſterpräſident
v. Frieſen beſtätigte, daß die ſächſiſche Regierung in vertraulicher
Weiſe in Berlin wegen des Standes dieſer Angelegenheit angefragt
und Bedenken dagegen erhoben habe, die deutſchen Eiſenbahnen in der
Hand des deutſchen Reichs zu centraliſiren. Die Berliner Antwort

ache erſichtlich, daß ein greifbarer Plan noch gar nicht vorhanden ſei,
uch habe die Reichsregierung ausgeſprochen, ſie habe mit den desfall
gen Zeitungsnachrichten keinen Zuſammenhang und eine Erwerbung
er ſächſiſchen Staatsbahnen liege ganz außerhalb des Kreiſes der Er-
bägung. Schließlich wurde mit 66 gegen 7 Stimmen ein Antrag an
enommen, in welchem die Regierung erſucht wird, einer auf Erwerbung
r deutſchen Eiſenbahnen oder eines Theils derſelben für Rechnung
es deutſchen Reichs gerichteten Vorlage im Bundesrathe die Zuſtim
ung zu verſagen.

Darmſtadt, d. 3. März.
M. einberufen worden.

Die zweite Kammer iſt auf den 10.
Den Gegenſtand der Berathung bilden der

zu einem neuen Wahlgeſetz ſei erſt unmittelbar vor dem Schluſſe des
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Ankauf der Oberheſſiſchen Bahnen durch den Staat, der Ankauf des
Bankgebäudes und einige kleinere Vorlagen.

aſſel, d. 3. März. Bei der heutigen Wahl zur Präſentation
eines neuen Mitglieds der Stadt Kaſſel für das preußiſche Herrenhaus
wurde der Vizebürgermeiſter und Reichstagsabgeordnete Weigel gewählt.

Poſen, d. 3. März. Die Warthe bleibt im langſamen Fallen
und beträgt der Waſſerſtand jetzt nur 17 Fuß 2 Zoll. Jhre Majeſtät
die Kaiſerin hat dem hieſigen vaterländiſchen Frauenverein mit einem
huldvollen Handſchreiben 1500 Mark für die durch die Ueberſchwemmung
Beſchädigten überſandt.
Humbinnen, d. 3. März. Hier eingegangenen ſicheren Nachrichten zufolge ſoll in dem ruſſiſchen Gouvernement Petrikau gegen

Ende des vorigen Monats die Rinderpeſt ausgebrochen ſein.
Paris, den 2. März. Don Carlos iſt erſt heute Nachmittag

n 1 Uhr in einem beſonderen Zuge hier eingetroffen. Er war in
ürgerlicher Tracht. Valesco, ſein erſter Adjutant, zwei Flügel Adjutanten

und drei Perſonen in Civil begleiteten ihn. Ein RegierungsCommiſſar
war ihm beigegeben. Auf allen Stationen, wo der Zug anhielt, waren
die Polizei Commiſſare und ihre Beamten anweſend. Um 1 Uhr
fuhr der Zug von der OrleansBahn nach der Nordbahn und von
dort um 2 Uhr gleich nach Boulogne. Jn Boulogne wollten einige
dort anſäſſige närriſche Engländer dem angeblich königlichen Banden-
häuptling einen feierlichen Empfang bereiten. Jn Paris erhielt derſelbe
eine Depeſche vom Papſt, der ihm ſeinen Segen ſandte. Die Nacht
ſoll er in Boulogne zubringen und ſich morgen nach England ein-
ſchiffen. Die Zahl der gegenwärtig auf franzöſiſchem Boden weilenden
Carliſten beträgt 10,000, für deren Unterhalt die ſpaniſche Regierung
täglich 10,000 Franken bezahlen muß. Jeder gemeine Soldat erhält
täglich 75 Centimes.
Paris, d. 2. März. Don Carlos iſt heute Abend in Boulogne

eingetroffen und wird ſich morgen nach England begeben. Nach-
richten aus Madrid zufolge wird die Rückkehr des Königs Alfons dort
hin am 12. e erwartet.

London, d. 2. März. Unterhaus. Der Unterſtaatsſekretär im
Departement für Jndien, Hamilton, kündigte in der heutigen Sitzung
an, er werde morgen die Einſetzung eines Ausſchuſſes beantragen,
welcher ſich mit der Unterſuchung der Urſachen der Silberentwerthung
und ihrer Folgen auf den Jndiſchen Wechſelcours beſchäftigen ſoll.

London, d. 3. März. Jn der geſtrigen Verhandlung der Todten
ſchauJury zu Poplar über den Untergang des Dampfers „Strathclyde“
wurden nach dem erſten Steuermann des Dampfers „Franconia“ der
Engliſche Lootſe und der Jngenieur Harrington vernommen. Der
Lootſe übernahm die ganze Verantwortlichkeit dafür, daß der Dampfer
„Franconia“ den „Strathclyde“ verlaſſen habe und erklärte, daß er
nach der Beſichtigung des durch die Colliſion angerichteten Schadens
den Rath gegeben habe, zur eigenen Rettung das Schiff ſofort in Dover
bay auf Grund zu ſetzen. Der Jngenieur Harrington ſagte aus, er
habe niemals ein größeres Loch in einem Schiffe geſehen als der Dam
pfer „Franconia“ erhalten hatte. Wenn die Stelle an der „Franconia“,
an welcher dieſelbe collidirt war, nachgegeben hätte, wäre für Alle,
welche ſich an Bord befanden, die größte Gefahr geweſen. Nachdem
der dritte Jngenieur noch über die Evolutionen der Maſchine vernom-
men worden war, wurde die Fortſetzung der Verhandlung auf nächſten
Montag vertagt.

„Peters urg, d. 2. März. Der hieſige Türkiſche Geſandte haterklärt, daß die Nachrichten Ruſſiſcher Zeitungen über die Erpreſſungen

Türkiſcher Beamten in der Herzegowina zu den genauſten Erhebungen
Anlaß geben werden und die ſtrengſte Beſtrafung der Schuldigen er
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Organe in ihrer panſlaviſtiſchen Tendenz geneigt erſcheinen, alle Vor
kommniſſe in den inſurgirten Gegenden der Türkei ſtark gegen die
Türkiſche Regierung zu färben, während Seitens des Ruſſiſchen Gouverne-
ments erneut in dem Verkehr mit dem Türkiſchen Geſandten dem
ſtrengſten Beſtreben Ausdruck gegeben iſt, alles zu thun, um die Paci-
fication zu erleichtern. Türkiſcherſeits hat die Begnadigung einiger
früher aus der Herzegowina verbannten Perſonen ſtattgefunden, welche
aus ihrem Exil ſogar von Türkiſcher Seite reich beſchenkt nach ihrer
Heimath entlaſſen ſind.

Konſtantinopel, den 2. März. Nach amtlicher Mittheilung
hat der Finanzminiſter behufs rechtzeitiger Einlöſung der Coupons von
der Anleihe von 1858 46,000 Lſtrl. in am 1. d. Mts. fälligen Tratten
abgeſendet, ferner eine Anweiſung über 28,000 Lſtrl. auf Gelder, die
in London disponibel ſind, ausgeſtellt und zugleich die Banque ottomaneaufgefordert, den Reſt des erforderlichen Betrage mit 46,000 Lſtrl,

auf Grund der ihr gewährten Garantien aus ihren Mitteln zu er
gänzen.

Waſſhington, den 2. März. Der Kriegsſekretär Belknap hat
in Folge einer bei der Commiſſion für die Ausgaben des Kriegs
miniſteriums eingegangenen Denunciation ſeine Entlaſſung genommen.
Der Denunciant daß Belknap's Frau für die Anſtellung
eines Beamten ſich 10,000 Dollars zahlen und ſich weitere jährliche
Zahlungen in Ausſicht ſtellen ließ. Der Marineſekretär Robeſon iſt
interimiſtiſch an Belknap's Stelle getreten. Der Deputirte Colymes
(Demokrat) hat im Congreſſe den Antrag eingebracht, Belknap in

e zu verſetzen. Die Angelegenheit erregt im Lande großes
ufſehen.

Waſſhington, d. 3. März. Die Repräſentanten- Kammer hat
geſtern Abend den Antrag, daß der Kriegsſekretär Belknap in den An
klageſtand verſetzt werden ſoll, einſtrtnmmig angenommen. Der Bericht
der Unterſuchungskommiſſion, welcher von ſämmtlichen Mitgliedern un-
terzeichnet iſt, weiſt nach, daß Belknap im Laufe von 6 Jahren 25,000
Dollars für Anſtellung eines Handelsagenten erhalten habe und theilt
mit, daß der Präſident Grant das Entlaſſungsgeſuch Belknap's ſofort
angenommen habe. Mehrere Redner der demokratiſchen Partei ſprachen
ſich bei den Verhandlungen der Unterſuchungskommiſſion mißbilligend
über die Annahme der Demiſſion Belknap's ſeitens des Präſidenten
Grant aus, weil es für die Verſetzung Belknap's in den Anklageſtand
ein Hinderniß bilden könne, daß derſelbe nicht mehr Miniſter iſt.
Der Senat wird ſich heute gleichfalls mit einem der Reſolution der
Repräſentanten- Kammer entſprechenden Antrage beſchäftigen. Bel
knap verweigert zur Zeit jede Ausſage und will dieſelbe nur vor dem
zuſtändigen Gerichte machen.

Neue Telegraphenordnung,
vom 1. März 1876 gültig.

1) (Gewöhnliche Telegramme.) Für das gewöhnliche Te-
legramm auf alle Entfernungen wird erhoben

eine Grundtaxe von 20 ((ohne Rückſicht auf die
Wortzahl),
eine Worttaxe von 5 für jedes Wort.

2-—7

r. Das Verbrechen als Ehevermittler.
Humoreske.

Wunderbar iſt es, auf welche Weiſe oft Herzen mit Herzen verbunden,

Ehen geſchloſſen werden und nachfolgende kleine Humoreske wird den Be
weis liefern, daß ſelbſt das Verbrechen als Vermittler aufzutreten im Stande
ſein, den Bund ſchließen kann.

Es war Morgens ſieben Uhr, als der Hausknecht des Hauſes Eſchen
berg und Comp. die Fenſterladen der Comptoire geöffnet hatte und beſchäf-
tigt war, die Zimmer zu reinigen und die Pulte abzuwiſchen. Gewöhnlich
pflegte er ſich die Arbeit damit zu erleichtern, daß er dazu die beliebige Me
lodie einer Oper pfiff. Heute jedoch verrichtete er ſchweigend dieſe Arbeit,
und das war dann immer ein ſicheres Zeichen, daß die Laune des Herrn
Johann um wenigſtens zwei Grad unter dem Gefrierpunkt ſtand. Jeden-
falls hatte er nicht gut geſchlafen, hatte vielleicht den linken Stiefel auf den
rechten Fuß gezogen oder irgend etwas Widerwärtiges hatte ſeine Pläne
durchkreuzt.

Gegen acht Uhr, als der erſte Buchhalter und Caſſirer des Hauſes das
Comptoir betrat, war er mit ſeiner Arbeit fertig, und ohne auf den Ein-
tretenden zu achten oder ihm gar einen Morgengruß zu bieten, räumte er
Kehrichtſchippe und Beſen zur Seite, legte Schwamm und Wiſchtücher in
die betreffende Schublade, muſterte nochmals mit Kennerblick die gereinigten
Räume und war im Begriff ſich lautlos zu entfernen, als der Buchhalter
das Schweigen unterbrach.

Was iſt Dir denn Johann, haſt Du etwa nicht gut geſchlafen, daß Du
für mich nicht einmal einen Morgengruß haſt, oder iſt Dir ſonſt eine Katze
über den Weg gelaufen. Solch ein Geſicht ſah ich noch nie! ſprach Fauſt
zum Mephiſto ich könnte den Satz auch auf Dich anwenden.

Ach Herr Reinbold, man kann doch nicht immer luſtig ſein
Weshalb nicht, ein freier geſunder Menſch wie Du biſt, der einen ſo

ſchönen Lohn empfängt, kann doch ganz ohne Sorgen leben.
Ohne Sorgen, freilich, wenn man ſich ſelbſt keine machen würde. Aber

ſind Sie denn auch ganz ohne Sorgen, leben Sie denn auch ſo dulce ju-
bilo, wie die Studenten immer zu mir ſagten, als ich noch Wichſié war,
in den Tag hinein? Jch glaube bei Jhnen iſt es dort auch nicht ganz ſauber,
obgleich Sie eine dreifach beſſere Stellung als ich haben. Bei den letzten
Worten legte er die rechte Hand auf die Gegend des Herzens.

folgen ſoll. Bei dem Anlaß iſt bemerkt worden, daß gewiſſe Ruſſiſche 2) (Wortz ählung.) Bei Ermittelung der Wortzahl gelten die
folgenden Regeln:

a. Alles, was der Aufgeber in die Urſchrift ſeines Telegramms
pr Zwecke der Beförderung niederſchreibt, mit Ausnahme der unter

aufgeführten Jnterpunktionszeichen, wird bei Berechnung der Ge-
bühren gezählt.

b. Der Name des Abgangsamtes, das Datum, die Stunde und
Minute der Aufgabe werden von Amts wegen in die dem Adreſſaten
zuzuſtellende Ausfertigung niedergeſchrieben. Der Aufgeber kann dieſe
Angaben ganz oder theilweiſe in den Text ſeines Telegramms aufneh-
men. Sie werden alsdann bei der Wortzählung mitgerechnet.

Das Maximum der Länge eines Wortes iſt auf 15 Schrift
zeichen nach dem (durch das Reglement zu dem jeweilg gültigen in-
ternationalen TelegraphenVertrage eingeführten) MorſeAlphabet feſt-
geſetzt. Der Ueberſchuß, immer bis zu 15 Buchſtaben, wird für ein
Wort gezählt.

d. Die durch einen Bindeſtrich verbundenen Ausdrücke zählen für
ſo viele Wörter, als zu ihrer Bildung dienen.

e. Die durch einen Apoſtroph getrennten Wörter werden ſür
ebenſoviele einzelne Wörter gezählt.

f. Die Eigennamen von Städten und Perſonen, die Namen
von Ortſchaften Straßen, Plätzen, Boulevards u. ſ. w., die Titel,
Vornamen, Partikel und Eigenſchafts-Bezeichnungen werden nach der
e zum Ausdruck derſelben vom Aufgeber gebrauchten Wörter
gezählt.

g. Dem Sprachgebrauch zuwiderlaufende Wortzuſammenziehungen
ſind nicht zuläſſig.

h. Die in Ziffern geſchriebenen Zahlen werden für ſoviel Wörter
gezählt, als ſie je fünf Ziffern enthalten, nebſt einem Worte mehr für
den Ueberſchuß. Dieſelbe Regel findet Anwendung auf die Zählung
von Buchſtabengruppen.

i. Jedes einzeln ſtehende Schriftzeichen, Buchſtabe oder Ziffer,
un für ein Wort gezählt; daſſelbe gilt für das Unterſtreichungs-
zeichen.

K. Die Jnterpunktionszeichen, Bindeſtriche, Apoſtrophe, Anfüh-
Klammern und Zeichen für den Abſatz werden nicht

gezählt.
I. Jedoch werden die zur Bildung der Zahlen benutzten Punkte

und Kommata, ſowie die Bruchſtriche für je eine Ziffer gezählt.
m. Die Buchſtaben, welche den Ziffern angehängt werden,

um ſie als Ordnungszahlen zu bezeichnen, werden je für eine Ziffer
gerechnet.

n. Jn den Telegrammen, welche zum Theil in geheimer Sprache
abgefaßt ſind, ſoweit ſolche Telegramme überhaupt zugelaſſen werden,
ſind die verſtändlichen Worte den vorſtehenden Beſtimmungen entſpre
chend, die Gruppen von Ziffern oder Buchſtaben wie eben ſoviel in
Ziffern geſchriebene Zahlen zu zählen.

o. Die im telegraphiſchen Verkehr zugelaſſenen, der Adreſſe voran-
zuſtellenden kurzen Zeichen:

D. für „dringendes Telegramm“,
R P. für „Antwort bezahlt“,
T C. für „kollationirtes Telegramm“,

Der junge CEaſſirer fühlte ſich getroffen, dennoch erwiderte er, die Geſte
des Hausknechts nachahmend, in der harmloſeſten Weiſe: Alſo dort fehlt es
Dir Haſt Du ein Herzleiden?

Das grade wohl nicht, Herr Reinbold aber es iſt doch ein ſo eigen
Ding

Mit der Liebe meinſt Du, ah ich verſtehe. Vielleicht biſt Du gar eifer
ſüchtig, doch dazu wirſt Du keinen Grund haben. Du biſt ein ſchöner
Menſch und ich glaube daß jedes Mädchen ſich in Dich verliebt. Meinen
Sie wirklich, Herr Reinbold?

Ohne Zweifel; aber klage mir Deinen Schmerz, vielleicht kann ich
helfen, wenn ich auch eben kein Arzt bin.

Und wollen Sie mich nicht verrathen
Ei, wo denkſt Du hin, was Du mir anvertrauſt bewahre ich, wie der

katholiſche Geiſtliche das Beichtgeheimniß. Hältſt Du mich vielleicht für eine
Plaudertaſche.

O gewiß nicht, ich vertraue Jhnen und zum Beweis ſollen Sie Alles
erfahren. Hören Sie zu: „Jch liebe!“ Ei der Teufel, und wo ſteckt das
Jdeal Deiner Liebe?

Rathen Sie
Ja wie kann ich das, die Welt iſt voller Frauensleute und wenn ich

Deinen Geſchmack auch bei der Wahl eines Weſtenſtoffes kennen würde, ſo
ſollte es mir doch ſchwer fallen, zu wiſſen, welches Frauenzimmer Du
liebſt. Muß ſie dick oder mager, ſchwarz oder blond ſein?

Nun ich will es Jhnen geſtehen, ich liebe unſere Köchin, die Jeanette.
Alſo die? Nun, und was ſteht Deinem Glück entgegen
Unſer Herr!
Hahaha biſt Du vielleicht eiferſüchtig auf den
Ach nein, aber der will nicht haben, daß wir uns heirathen ſollen,

wenigſtens nicht vor ſeinem Tode. Er will uns beide behalten wir können
uns gern haben, aber nur nicht heirathen.

Und weshalb nicht!
Ja weiß ich es, vielleicht haßt er das Kindergeſchrei. Sehen Sie nur

Herr Reinbold, wie ſchön das wäre, Jeanette meine Frau und wir beide
blieben hier im Hauſe. O wir wollten den alten Herrn ſchon pflegen, noch
tauſendmal beſſer als jetzt ſollte er es haben. Aber das ſieht er nicht ein,
er will einmal nicht.

Das iſt freilich hart von ihm, Wenn ich nun aber die Sache ver
mitteln könnte, Du weißt ich gelte etwas beim Prinzipal.
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O R. für „Empfangs-Anzeige“,
F S. für „nachzuſenden“,
P P. für „Poſt bezahlt“,
X P. für „Expreß bezahlt“

werden für je ein Wort gezählt.
3) (Dringende Telegramme.) Für das dringende Telegramm

kommt die dreifache Taxe eines gewöhnlichen Telegramms zur Erhebung.
Die Grundtaxe beträgt demnach 60 die Worttaxe 15 für das
Wort. Dringende Telegramme haben bei der Beförderung den Vor-
rang vor den übrigen Privattelegrammen.

4) (Bezahlte Antwort.) Für das vorauszubezahlende Ant-
worttelegramm wird die Gebühr eines gewöhnlichen Telegramms von
10 Worten berechnet. Soll eine andere Wortzahl für die Antwort
vorausbezahlt werden, ſo iſt dieſe im Text des Urſprungs-Telegramms
anzugeben.

5) (Kollationirte Telegramme.) Die Gebühr für die Kol-
lationirung eines Telegramms iſt gleich der Hälfte der Gebühr für das
gewöhnliche Telegramm ſelbſt. Beträge von wenigee als 5 z werden
als volle 5 45 berechnet. Das Telegramm wird von den verſchiedenen
Telegraphenanſtalten, welche bei der Beförderung mitwirken, vollſtändig
kollationirt. Die bezahlte Kollationirung muß erfolgen für diejenigen
Privattelegramme, welche eine geheime Sprache in Ziffern oder Buch
ſtaben enthalten. Dieſe Vorſchrift iſt weder auf Staatstelegramme,
noch auf verabredete Sprache, welche aus verſtändlichen Worten zuſam
mengeſetzt, anwendbar.

6) (Empfangsanzeigen.) Für die Empfangsanzeigen iſt die
ſelbe Gebühr wie für ein gewöhnliches Telegramm von 10 Worten
zu entrichten. Durch die Empfangsanzeige wird dem Aufgeber eines
Telegramms die Zeit, zu welcher ſein Telegramm ſeinem Korreſpon-
denten zugeſtellt worden iſt, unmittelbar nach der Beſtellung telegraphiſch
mitgetheilt.

7) (Vervielfältigung der Telegramme.) Für jede Ver-
vielfältigung eines Telegramms, welches von einer Telegraphenanſtalt
an mehrere Adreſſaten oder an den nämlichen Adreſſaten nach verſchie
denen Wohnungen in demſelben Orte beſtellt werden ſoll, ſind bei Te
legrammen bis zu 50 Worten 40 und bei längeren Telegrammen
für jede Reihe von 50 Worten oder einen Theil derſelben mehr fernere
40 zu entrichten.

8) (Weiterbeförderungs-Gebühren.) Für die Weiterbeför-
derung eines Telegramms über den Orts-Beſtellbezirk einer Telegraphen-
anſtalt hinaus iſt zu entrichten:

a) bei Poſtbeförderung: das Porto für einen eingeſchriebenen Brief
mit Eilbeſtellung;

b) bei Benutzung anderer Beförderungsmittel: die der Telegraphen-
anſtalt erwachſenden Auslagen.

Bei Benutzung von Eilboten iſt der Regel nach die bei Eilbe-
ſtellung von Poſtſendungen gültige Taxe in Anwendung zu bringen.
Für „poſtlagernde“ Telegramme, ingleichen für „bahnhoflagernde“ Te-
legramme iſt je ein Zuſchlag von 20 5 zu der Telegraphirgebühr zu
entrichten.

9) Die Gebühr für Telegramme, welche durch Vermittelung eines

5 J für jedes Wort. Dieſelbe wird den nach den vorangegangenen
Beſtimmungen zu erhebenden Gebühren hinzugerechnet.

10) Für die Nachſendung eines Telegramms auf telegraphiſchem
Wege von dem urſprünglichen an einen neuen Adreßort wird die volle
tarifmäßige Gebühr erhoben.

11) Entrichtung der Gebühren.) Sämmtliche bekannte
Gebühren ſind bei Aufgabe des Telegramms im Voraus zu entrichten.
Es werden jedoch vom Adreſſaten am Beſtimmungsorte erhoben:

a. die Gebühren für die durch die See-Telegraphenämter vom
Meere her beförderten Telegramme,

b. die Ergänzungsgebühr für nachzuſendende Telegramme.
Die für eine andere Weiterbeförderung als durch die Poſt ent

ſtehenden Auslagen, imgleichen die bei der Weiterbeförderung durch die
Poſt entſtehenden Koſten für die Eilbeſtellung nach dem Landbeſtellbezirk
der Poſtanſtalten werden in der Regel vom Adreſſaten erhoben. Es
kann jedoch auch der Aufgeber dieſe Weiterbeförderungskoſten mittelſt
Hinterlegung einer von der Aufgabeanſtalt zu beſtimmenden Summe
unter Vorbehalt ſpäterer Berechnung entrichten. Jn allen Fällen wo
eine Gebührenerhebung bei der Beſtellung ſtattzufinden hat, wird das
Telegramm dem Adreſſaten nur gegen Erſtattung des ſchuldigen Be
trages ausgehändigt.

12) Eine Beſcheinigung über die erhobenen Gebühren wird nur
auf Verlangen und gegen Entrichtung eines Zuſchlags von 20 ertheilt.

13) (Zurückziehung von Telegrammen.) Wird ein Tele
gramm vor begonnener Abtelegraphirung zurückgefordert, ſo werden die
erlegten Gebühren nach Abzug von 20 zurückerſtattet.

14) (Telegramm-Abſchriften.) Für jede Abſchrift eines unter
Angabe der Aufgabezeit und des Aufgabeortes genau bezeichneten Tele
gramms ſind bei Telegrammen bis zu 100 Worten 40 bei längeren
Telegrammen 40 mehr für jede Reihe von 100 Worten oder einen
Theil derſelben zu entrichten. Bei ungenau bezeichneten Telegrammen
ſind außer der Schreibgebühr die durch die Aufſuchung des Telegramms
entſtehenden Koſten zu zahlen.

15) (Abgekürzte Adreſſen.) Für die Hinterlegung einer ab-
gekürzten Adreſſe bei einer Telegraphenanſtalt iſt eine Gebühr von 30
für das Kalenderjahr im Voraus zu entrichten. Dieſe Vergünſtigung
erliſcht, falls die Verabredung nicht verlängert wird, mit dem Ablauf
des 31. Dezember des Jahres, in welchem die Gebühr entrichtet worden
iſt. Demjenigen Korreſpondenten welcher eine mit der Telegraphen-
anſtalt zu vereinbarende abgekürzte Adreſſe hinterlegt hat, iſt geſtattet,
dieſe Adreſſe in den für ihn eingehenden Telegrammen an Stelle des
Ken mens und beziehungsweiſe der Wohnungsangabe anwenden
zu laſſen.

16) (Gewährleiſtung.) Die Telegraphenverwaltung leiſtet für
die richtige Ueberkunft der Telegramme, oder deren Ueberkunft und Zu
ſtellung innerhalb beſtimmter Friſt keinerlei Gewähr. Es wird jedoch
erſtattet die entrichtete Gebühr:

a. für jedes Telegramm, welches durch Schuld der Telegraphen-
verwaltung gar nicht oder mit bedeutender Verzögerung in die
Hände des Adreſſaten gelangt iſt,

b. für das kollationirte Telegramm, welches in Folge Verſtümme-
See-Telegraphenamts mit Schiffen in See ausgewechſelt werden, beträgt lung erweislich ſeinen Zweck nicht hat erfüllen können.

Ach wenn Sie das thäten, ich würde Jhnen ewig dankbar ſein.
Gewiß, Du mußt mir aber auch einen Dienſt erweiſen.
Von Herzen gern und welcher Herr Reinbold?
Mich beim Alten verſchwärzen, mich beſchuldigen, ihm ſagen ich ſei

ein Dieb
Sie ein Dieb? Aber mein Gott, wozu ſoll das nützen.
Nichts weiter als Dich bei ihm beliebt machen. Alſo höre zu. Du

ſtellſt Dich in jenes Zimmer und belauſcheſt mich, Du merkſt Dir Alles was
ich thue und wenn ich nachher fortgegangen bin, eilſt Du ſoſort zum Herren
und erzählſt ihm Alles, was Du geſehn. Haſt Du verſtanden?

Verſtanden wohl, aber was ſoll denn dieſe Comedie bedeuten?
Darnach haſt Du nichts zu fragen. Wenn Du meinen Willen ge

wiſſenhaft befolgſt, dann wird Janette noch heute Deine verlobte Braut und
in wenigen Monaten habt Jhr Hochzeit. Alſo jetzt kein Wort mehr,
thue, was ich Dir ſage.

Der letzte Satz war ſo beſtimmt geſprochen daß der Hausknecht ſich
fügte und ſchwieg.

Er trat in das Vorderzimmer. Der Buchhalter legte ſeinen Hut auf
den Schreibtiſch, zog aus der Taſche ſeines Rockes ein Bund Schlüſſel her
vor, öffnete den ſchweren eiſernen Geldſchrank, entnahm dieſem ein großes
Paquet Banknoten, ſchloß den Schrank wieder und entfernte ſich eiligſt.

Erſtaunt ſah ihm der Hausknecht nach. Weiß Gott rief er als
der junge Mann verſchwunden war, dieſem nach, das ſind mir rein böhmiſche
Dörfer. Aber Etwas muß doch dahinter ſtecken. Jch vertraue auf ſein
Wort und werde Alles pünktlich ausrichten.

Jn dieſem Augenblicke öffnete ſich die Thüre des Comptoirs und die
jüngeren Leute des Geſchäfts traten ein, legten ihre Ueberzieher und Hüte
ab und ſetzten ſich an ihre Pulte nieder, nicht um zu arbeiten ſondern nur
um am Platze zu ſein, im Fall der Prinzipal unerwartet eintreten ſollte.

Der Hausknecht entfernte ſich, begab ſich in die Küche, um von der
Geliebten das Frühſtück für den Herrn zu empfangen.

Als er die Küche betrat, machte er ihr ein Zeichen, welches eine
Frage enthielt, ob die Luft rein ſei und Beide nicht behorcht werden könnten
und als Janette dieſes bejat hatte, trat er leiſe zu ihr heran.

Jch beſitze ein großes Geheimniß, lispelte er, das uns glücklich machen
wird

Ein Geheimniß ach bitte ſage es mir

Nicht um eine Million Streichhölzer, nicht eher, als bis Du meine
Frau ſein wirſt Doch hoffe, es wird ſich etwas Großes ereignen. Dann
nahm er das Kaffeebrett mit dem Service des Herrn vom Heerd und begab
ſich in das Privatzimmer ſeines Prinzipals.

Dieſer ſaß in ſeinem eleganten Schlafrock gehüllt vor ſeinem Arbeitstiſch
und las die eingegangenen Briefe.

Guten Morgen Herr Eſchenberg, ſagte der Hausknecht, eintretend und
das Geſchirr zur Seite des Herrn auf den Schreibtiſch niederſetzend. Haben
Sie gut geſchlafen

Ach ſtöre mich nicht guten Morgen, Morgen.
Der Herr las weiter.
Johann entfernte ſich, blieb aber an der Thüre ſtehen.
Nachdem er dort längere Zeit gewartet, drehte ſich der Prinzipal um.

Nun, willſt Du noch etwas, weshalb entfernſt Du Dich nicht gleich, Du
ſiehſt ich habe zu thun.

Johann zupfte verlegen an dem Zipfel ſeiner blauen Schürze.
fing er an

Gewiß Herr Prinzipal, ich habe Jhnen eine Mittheilung zu machen,
aber es iſt ein großes Geheimniß

Ein Geheimniß.
Eben deshalb möchte ich Sie bitten mich ruhig anzuhören, ich könnte

mich vielleicht auch irren.
Wie ſoll ich das verſtehen.
Nun weil ich es für meine Pflicht halte Jhnen Alles zu ſagen, weil

ich dadurch aber auch einen Unſchuldigen verläumden kann.
Alle tauſend, was iſt geſchehen
Herr Reinbold der Hausknecht zögerte erſt ein Wenig, dann platzte

er heraus Herr Reinbold iſt ein Dieb.
Ein Dieb, wer ſagt das?
Jch, Herr Prinzipal, ich habe es ſelbſt mit eigenen Augen geſehen.
Hierauf erzählte er Alles was er ſo eben belauſcht hatte, ganz wie es

ihm Herr Reinbold befohlen.
Und es war wirklich Geld, frug ſein Herr, als der Diener geendet.

(Schluß folgt.)

Dann
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jeden Telegramms hat das Recht, innerhalb der nächſten 24 Stunden
nach Ankunft des Telegramms die Wiederholung der ihm zweifelhaften
Stellen zu verlangen, wofür zu entrichten iſt:

a. die Gebühr eines Telegramms von 10 Worten für das Ver
langen,b. die Webühr eines nach der Länge der zu wiederholenden Stelle

berechneten Telegramms.
Ein gleiches Recht wird dem Aufgeber bewilligt, wenn er Gründe

haben ſollte, zu vermuthen, daß ſein Telegramm verſtümmelt ſei, vor
ausgeſetzt, daß er den bezüglichen Antrag innerhalb der nächſten drei-
mal 24 Stunden nach dem Abgange ſeines Telegramms ſtellt. Er
hat dafür die Gebühr für das abzuſendende Berichtigungs- Telegramm
und die Gebühr für die Antwort, falls eine ſolche verlangt wird, zu
erlegen. Dieſe Gebühren werden auf Reklamation, welche in gewöhn-
licher Form zu erheben iſt, zurückvergütet, wenn ſich aus der Rekla-
mation ergibt, daß der Sinn des urſprünglichen Telegramms durch die
Telegraphenanſtalt verſtümmelt worden iſt, vorausgeſetzt indeſſen, daß
die Kollation für daſſelbe bezahlt war. Für dies berichtigte Telegramm
ſelbſt werden die Gebühren nicht zurückerſtattet.

18) (Reklamationsfriſt.) Jeder Anſpruch auf Rückerſtattung
der Gebühr muß bei Verluſt des Anrechtes innerhalb zweier Monate,
vom Tage der Erhebung der Gebühren an gerechnet, anhängig ge
macht werden.

19) (Nachzahlung und Rückerſtattung von Gebühren.)
Gebühren, welche für beförderte Telegramme zu wenig erhoben ſind,
oder deren Einziehung vom Adreſſaten nicht erfolgen konnte, hat der
Abſender auf Verlangen nachzuzahlen. Jrrthümlich zu viel erhobene
Gebühren werden dem Aufgeber zurückgezahlt. Der Betrag der vom
Aufgeber zu viel verwendeten Werthzeichen wird jedoch nur auf ſeinen
Antrag erſtattet.

20) Telegramme auf Eiſenbahn-Telegraphen.) Die
vorſtehenden Beſtimmungen gelten auch für die Telegramme, welche
unter Benutzung von EiſenbahnTelegraphen befördert werden. Jedoch
kann für jedes bei einer Eiſenbahn Telegraphen Station aufgegebene
Telegramm von den Eiſenbahnverwaltungen ein Zuſchlag von 20 Pf.
vom Aufgeber erhoben werden. Außerdem ſind die Eiſenbahn Tele
graphenStationen berechtigt, für jedes von ihnen beſtellte Telegramm
vom Empfänger ein Beſtellgeld von 20 Pf. zu erheben. Beides zu
ſammen darf aber von den ausſchließlich mit dem Bahntelegraphen
beförderten Telegrammen nicht erhoben werden. Für dieſe Telegramme
iſt vielmehr nur die Erhebung der Beſtellgebühr von 20 Pf. geſtattet.

21) (Zeitpunkt der Einführung und Geltungsbereich.)
Die gegenwärtige Verordnung tritt am 1. März 1876 in Kraft. Für
den inneren Verkehr der Königreiche Bayern und Württemberg, ſowie
für den Wechſelverkehr dieſer beiden Staaten findet dieſelbe mit An
wendung. Jn Bezug auf den telegraphiſchen Verkehr mit dem Aus-
lande kommen die Beſtimmungen der bezüglichen Telegraphen-Verträge
zur Anwendung.

Berlin, den 24. Januar 1876.
Der Reichskanzler.

Fürſt von Bis marck.
Deutſchland.

Berlin, d. 3. März. Se. Maj. der König haben geruht:
Den bisherigen ordentlichen Profeſſor der Theologie an der Univerſität
in Bonn, Dr. Freiherrn von der Goltz, zum Propſte an St. Petri z
hierſelbſt, ſowie gleichzeitig zum Ober-Konſiſtorial-Rath mit dem Range
eines Raths dr. Klaſſe und Mitglied des Ev. Ober-Kirchenraths; den
bisherigen Ober-Appellationsgerichts Rath Dr. Richard Eduard John
zu Lübeck unter Verleihung des Charakters als Geheimer Juſtizrath zum
ordentlichen Profeſſor in der juriſtiſchen Fakultät der Univerſität zu
Göttingen den bisherigen ordentlichen Profeſſor an der Univerſität zu
Tübingen, Dr. Carl von Noorden, zum ordentlichen Profeſſor in der
philoſophiſchen Fakultät der Univerſität zu Bonn und den bisherigen
ordentlichen Profeſſor an der Univerſität zu Straßburg, Dr. Julius
Weizſäcker, zum ordentlichen Profeſſor in der philoſophiſchen Fakulrät
der Univerſität zu Göttingen zu ernennen, ſowie dem Kreisgerichts-
Secretär Kanzlei- Director Chriſtiani in Torgau den Charakter als
Kanzlei-Rath zu verleihen.

Der ordentliche Profeſſor in der philoſophiſchen Fakultät der Uni
verſität zu Greifswald Dr. Hiller iſt in gleicher Eigenſchaft an die
Univerſität zu Halle verſetzt, und der bisherige Privatdocent an der
Univerſität zu Bonn, Dr. Hermann Jacobi, zum außerordentlichen
Profeſſor in der philoſophiſchen Fakultät der Akademie zu Münſter er
nannt worden.

Der Rechtsanwalt und Notar Friedmann in Suhl iſt in gleicher
Eigenſchaft an das Kreisgericht in Sprottau mit Anweiſung ſeines
Wohnſitzes daſelbſt verſetzt worden.

Heute Vormittag 11 Uhr fand auf dem Kaſernenhofe des Kaiſer
Alexander Garde-Grenadier- Regiments Nr. 1 die Uebergabe
der von dem Kaiſer Alexander von Rußland den Fahnen der 3
Bataillone des genannten Regiments verliehenen Bänder des St.
Georgs-Ordens ſtatt.

Die Permanenzcommiſſion für das Reichstagsgebäude hat
dieſer Tage im Hotel Jmperial eine Sitzung gehalten, in welcher nun
mehr ein neues Project bis in das Detail durchberathen und für aus
führbar erkannt wurde. Es handelt ſich, wie wir hören, darum, die
zwiſchen dem Palais des Prinzen Carl einerſeits und dem Prings-
heimſchen Hauſe in der Wilhelmsſtraße andererſeits belegenen Gebäude
ſowie die an dieſelben ſtoßenden Gebäude in der Mauerſtraße käuflich
zu erwerben und auf dieſem allerdings ausreichendzund paſſend erſchei

17) (Berichtigungs-Telegramme.) Der Empfänger eines nenden Platz das künftige Reichstagsgebäude zu errichten. Es ſollen
bereits Beſprechungen mit den Adjacenten ſtattgefunden haben, welche
Ausſicht auf Realiſirung des Planes bieten.

Die Vorarbeiten in Betreff der Abtretung der preußiſchen
Bahnen an das Reich ſind gutem Vernehmen nach in ein ſo vor-
geſchrittenes Stadium getreten, daß die bezügliche Vorlage dem Abge-
ordnetenhauſe in kurzer Friſt zugehen wird. Der Entwurf wird nur
in einfachen Zügen die Ermächtigung verlangen, die Staatsbahnen und
das Aufſichtsrecht über dieſelben an das Reich abzutreten.

Die Wegeordnungs-Commiſſion beſchloß heute, die bisherige
fiscaliſche Wegebaulaſt den Provinzen zu übertragen, den Fiscus
aber zur Entſchädigung mit dem fünfundzwanzigfachen bisherigen
Jahresbeitrag zu verpflichten. Der Beſchluß iſt von beſonderer Be
deutung für die Provinzen Sachſen und Poſen, weil der Fiscus in
beiden Provinzen die Verpflichtung der Unterhaltung der Land und
Heerſtraßen hat.

Die Abgeordneten Dr. Hammacher, Stader, Schlieper haben
zum Etat der Verwaltung für Berg-, Hütten- und Salinenweſen den
Antrag eingebracht: Das Haus der Abgeordneten wolle beſchließen: die
königliche Staatsregierung aufzufordern, mit allen ihr zuſtändigen Mit-
teln dahin zu wirken, daß die der Magdeburg-Halberſtädter Eiſenbahn-
geſellſchaft konzeſſionirte Eiſenbahn von Langelsheim nach Claus-
thal endlich fertig geſtellt werde.

Zu dem Etat des Kultus miniſteriums war von der Etats-
gruppe die Frage geſtellt worden: Sind die im vorigen Etat zur Auf-
beſſerung der Minimalgehälter der Lehrer bewilligten 3 Mil-
lionen pro 1875 vollſtändig zur Verwendung gekommen darauf er-
folgte von dem Regierungsvertreter die Antwort die im vorigen Etat
zur Aufbeſſerung der Lehrergehälter bewilligten 3 Millionen Mark ſind
auf die Regierungen zur Vertheilung gelangt, mit Ausnahme eines
Fonds von rund 18,000 Mark, welcher da die Reſultate der Ver
wendung abzuwarten waren, behufs eventuell erforderlicher Ausgleichung
einſtweilen zurückbehalten worden iſt. Die im vorigen Jahre be-
willigten drei Millionen Mark ſind nach Maßgabe der von den
Regierungen geſtellten Forderungen und des außerdem aus den Berichtenperſelben erkannten Bedürfniſſes auf die einzelnen Regierungen zur

Vertheilung gelangt, wie dies auch ſchon bei der Berathung des vor
jährigen Etats der Budgetkommiſſion des Abgeordnetenhauſes gegenüber
des Näheren mitgetheilt worden iſt. Ueber die unter Zuhülfenahme
der 3 Millionen Mark erzielten Reſultate, reſp. das nunmehrige
durchſchnittliche Minimaleinkommen der Lehrer in den einzelnen Re
gierungsbezirken der Monarchie haben die Regierungen erſt zum
October dieſes Jahres zu berichten. Bei der Umfanglichkeit der ihnen
in dieſer Beziehung obliegenden Arbeit erſchien dieſe Friſtgewährung
im Jntereſſe der Sache nöthig.

Die Ueberſicht über den Fortgang und Stand der Eiſen-
bahnbauten im Jahre 1875, welche der Handelsminiſter dem Ab-
geordnetenhauſe überſandt hat, ſchließt mit einer Tabelle. Danach ſind
vom Jahre 1865 bis 1875 dem Handelsminiſterium zu Bahnbauten im
Ganzen 725,840,000 bewilligt worden. Davon ſtanden Ende 1874
noch 511,559,373 zur Verfügung, im Jahre 1875 wurden weiter
59,765,651 überwieſen, mithin bleiben für 1876 und ferner noch
489,593,722 zur Verfügung.

Wie die N.Z. meldet, iſt nach einer in Paris bei der Fürſtin
Hohenlohe eingetroffenen Depeſche deren Stiefbruder, Fürſt Ludwig
u Sayn-Wittgenſtein-Sayn, Mitglied des preußiſchen Herren

hauſes, am 28. Februar Abends in Rom geſtorben.
Der General der Cavallerie z. D. v. Coſel iſt im Alter von 87

Jahren am 1. d. in Schwedt a. O. geſtorben.
Während des Jahres wird wiederum ein Turncurſus für im

Amt ſtehende Volksſchullehrer in jeder Provinz abgehalten werden.
Den Seminarort ſo wie die Zeit der Abhaltung des vierwöchentlichen
Curſus wird das Schulcollegium bezeichnen die Zahl der Theilnehmer
jedes Curſus iſt auf 25 feſtgeſetzt.

Die Verhandlungen in den hier bevorſtehenden ſogenannten Grün-
derprozeſſen werden bereits in der nächſten Woche ihren Anfang
nehmen und mit demjenigen gegen Quiſtorp und Genoſſen wegen Ver-
ſchleierung des Vermögenszuſtandes der Geſellſchaft durch unrichtige
Aufſtellung der Bilanz eröffnet werden. Die Vertretung des öffent-
lichen Anklägers übernimmt Staatsanwalt Teſſendorf ſelbſt, als Ver
theidiger wird der Rechtsanwalt Munkel fungiren.

Das Strousbergſche Palais in der Wilhelmſtraße iſt nicht,
wie einige Blätter meldeten, durch den Juſtizrath Holthoff für den
Baron Cohn aus Deſſau, ſondern für eine Fürſtlichkeit angekauft wor
den, welche die Wintermonate mit Familie in Berlin zuzubringen
pflegte und noch kein eigenes Palais hier beſaß. Durch den Bevoll-
mächtigten dieſer Fürſtlichkeit ſind auch die Portièren, Gardinen c. des
Palais für theure Preiſe erſtanden worden.

Große Theilnahme erregt ein Unfall, der den früheren Domherrn
v. Richthofen hier betroffen hat derſelbe iſt durch die Exploſion
einer Petroleumlampe ſo ſchwer verbrannt worden, daß an ſeinem Aufs-
kommen gezweifelt wird. Ueber die Entſtehung des Unglücks läßt ſich
nichts feſtſtellen, da der Verunglückte bewußtlos vorgefunden worden
und das Bewußtſein noch nicht zurückgekehrt iſt. Aller Wahrſcheinlich-
keit nach iſt Richthofen beim Leſen im Bette eingeſchlafen und wäh-
rend des Schlafs iſt die Lampe durch einen Anſtoß umgefallen und bei
dieſer Gelegenheit explodirt.

Wie der „K. Z.“ aus Stuttgart telegraphirt wird, iſt die Groß-
fürſtin Vera, Gemahlin des Herzogs Eugen von [Würtemberg,
am 1. März Abends von zwei Mädchen entbunden worden. Mutter
und Zwillinge befinden ſich wohl.
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Coursbericht der Dankſirmen zu Halle a/S.
Böörſe vom 3. März 1876.

Zinsf. Angeb. Geſ.

59 Halleſche Stadt Obligationen Gasanleihe pCt. 65 n01vom 1. April u. 1. October.

4 Halleſche Stadt Obligationen von 1867 4 1(100,50inſen vom 1. April u. 1. Oectober.
3 Halle'ſche Stadt Obligationen von 1818 3 85

herige inſen vom 1. Januar u. 1. Juli.iscus 1 4 Pfandbriefe der Prov. Sachſen 4 S 94rigen Zinſen vom 1. Januar u. 1. Juli.
4 Mansfelder Gewerkſch. Obligationen 4 97Be Zinſen vom 1. Januar u. 1. Juli.

s in 4 Unſtrut-Regulirungs- Obligationen 4 Sund Zinſen vom 1. Januar u. 1. Juli.
59 Halle'ſche Zuckerſiederei- Anleihe 5 99,50] 98,50

b Zinſen vom 1. April u. 1. October.aben J zo, a der Neuen ActienZucker-Raffinerie 5 1101,25 100,25
den Zinſen vom 1. Januar u. 1. Juli.
die I 5 Hypoth.-Anl. der Zuckerfabrik Koerbisdorf 56 100

Mit- inſen vom 1. April u. 1. Oectober.
I 60/ BraunkohlenVerwerth. Anleihe 6 85bahn Zinſen vom 1. Januar u. 1. Juli.

aus Halleſche Bankvereins Actlen 5 110 108Divid. p. 1874 7 Zinſen v. 1. Jan.
tats- Halleſche r edkolts Aetren n teeo

rco. nſen.uf Stamm-Actien der Neuen AectienZucker-Raffinerie 4 107 2
Mil- Divid. e 73/74 11 Zinſen v. 1. Oet.
if er- I Stamm-Prioritaäten derſelben. 56 110Etat Divid. p. 73/74 119. Zinſen v. 1. Oct.Stamm-Actien der Hall. Zuckerſiederei-Comp. p. St. Mark 4200
ſind 5100 Einjahlung) kroo. Zinſen.
eines I Zuckerfabrik Koerbisdorf pCt. 4 26Ver- Divid. p. 74/75 Zinſen vom 1. April.
hun Zuckerfabrik Glauzig 4 38b Divid. p. 74775 Zinſen vom 1. Juni.

e Sächſ. Thür BraunkohlenVerwerthung 4 19den Divid. p. 74 Zinſen vom 1. Jan.
chten Stamm-Prioritaten derſelben. 40ur Divid. p. 74 5 v. 1 Jan.Werſchen Weißen Actien-GSeſellſch 4 126,50
vor Divid. p. 74/75 11 Zinſen v. 1. April.
über Dhrſtewie Fot, mann wort BraunkohlenJnd.. 4 49
ahme Divid. p. 74/75 2 Zinſen v. 1. Juli.
hrige Halleſche Brauerei Michaelis S Co. 26g Divid. 3 74/75 Zinſen v. 1. Oct.
Re Stamm-Prioritaäten derſelben 5 75 Szum Divid. p. 74/75 S v. I. Oct.hnen Crollwitzer e 4 14 12run Divid. 74/75 Zinſen v. 1 Julig Zeitzer r Schäbe 4 44Divid. p. 74 5 Zinſen vom 1. Januar.ſen Halle'ſche Maſchinenfabrik 4 72
Ab inſen v. 1. Januar.Aetien-Malzfahrik Cönnern 5 S Sſind Zinſen vom 1. Januar.

m im ActienMalzfabrik Landsberg 5 1111874 Divid. p. 74/75 8 Zinſen v. 1. Juli.
eiter Eilenburger KattunManufagetur 4 468Divid. p. 74 59 Zinſen vom 1. Juni.
noch Nendec, m und 2Glags hätte. Geo. 5 S

rco. Zinſen
rſtin Kuxe d. Bruckdorf-Nietlebener Bergbau Vereins p. Anth. Mark S
wi Antheil 4 Kuxe) freo. Zinſen.g sActien (nom. 1500 M.) freo. Zinſen p. St 615 585
ren heater-Actien (nom. 300 freo. Zinſen p. St. 132

i 87 Berlin, den 16. Februar 1876.n Vekanntmachung.den. Dach 2 des Geſetzes vom 18. Juni v. J. (G. S. S. 231) hat
chen die Staatsregierung den Zeitpunkt zu beſtimmen, zu welchem die
mer Preußiſchen Kaſſenanweiſungen vom 2. November 1851,

15. December 1856 und 13. Februar 1861 ihre Gültig-
ün- keit verlieren. Mit Bezug hierauf fordere ich wiederholt dazu auf, ſich
fang der bezeichneten Kaſſen Anweiſungen baldigſt dadurch zu entledigen, daß
Ver dieſelben entweder bei den Staatskaſſen in Zahlung gegeben, oder bei
tige einer der nachbezeichneten Kaſſen

ent a) in Berliner bei 1. der General Staatskaſſe
2. der Kontrole der Staatspapiere,

icht, 3. der Kaſſe der Königlichen Direction für die Verwaltung der
den directen Steuern,vor 4. dem Haupt Steueramt für inländiſche Gegenſtände,
gen 5. dem HauptSteueramt für ausländiſche Gegenſtände und
voll 6. der unter dem Vorſteher der Miniſterial-Militair- und Bau
des Commiſſion ſtehenden Kaſſe,

b) in den Provinzen
rrn bei 1. den Regierungs-Hauptkaſſen,
ſion 2. den BezirksHauptkaſſen in der Provinz Hannover,
luf- 3. der Landeskaſſe in Sigmaringen,
ſich 4. den Kreiskaſſenn
den 5. den Kaſſen der Königlichen Steuerempfänger in den Provin-
ich zen Schleswig, Holſtein, Hannover, Weſtfalen, Heſſen,
äh Naſſau und Rheinland,
bei 6. den Bezirkskaſſen in den Hohenzollernſchen Landen,

7. den Forſtkaſſen,
oß 8. den Hauptzoll- und Hauptſteuerämtern, ſowie
cg, 9. den Nebenzoll- und den Steuerämtern

zur Einlöſung gebracht werden.
tte Der Finanz- Miniſter.

(gez.) Camphauſen.

Holz Auction. im Schutzbezirk Poedeliſt.
p Frottas den 17. März c. von Vormittags 9 Uhr

ab ſollen:
34 Eichenſtämme, 4 bis 9 Mr. lang, 23 bis 100 Centim. ſt.,
20 Weißbuchenſtämme, 3 5,2, 26 27
19 Birkenſtämme, 8 11 13 2301 Lindenſtamm von 5 Länge, 40 Stäarke,
27 Rmtr. Eichen Nutzholz, 2 Rmtr. Aspen-Knüppel,

220 Kloben, 244 Eichen-Aſtreiſig,74 Buchen- 208 r Buchen-4 xAspen 24 Birken-u.Aspen-Aſtreiſ.52 Eichen-Knüppel, 277 Melirt-Stammreiſig,
unter den im Termine bekannt zur machenden Bedingungen öffentlich
verſteigert werden, wozu ſich Kaufluſtige in der Reſtauration zu
„Jahn's Haus“ hierſelbſt einfinden wollen.

Freyburg, den 29. Februar 1876. Der Oberförſter
v. Rauchhaupt.

ebensverſicherungsbank für Fentſchland in Gotha.

Gegründet 1827. Eröffnet am 1. Januar 1829.
Stand Ende 1875.

Verſichert 46600 Perſonen mit 3888,150,000 Mk.
Davon 1875 neu eingetreten 3342 Perſ. mit 27,506,490

Bankfon ds. 69,800,900Ausé bezahlte Sterbefälle ſeit 1829 95,000,000
Durchſchnitt der Dividende der letzten 0 Jahre 36,3 Prozent.

Dividende im Jahre 1876 38Verſicherungsanträge werden durch unterzeichneten Agenten entgegen
genommen und vermittelt.

I. Mildenhagen in Halle a/S.
50 Ersparrnmiss.

Aecht Amerikaniſches Kaffeeſchrot
von Dommerich Comp. in Magpevburg.

Das Amerikaniſche Kaffeeſchrot wird von dieſer Fabrik ſeit Jah-
ren in großen Maſſen nach den Vereinigten Staaten exportirt und hat
ſich dort in Folge ſeiner vortheilhaften Zuſammenſtellung außeror-
dentlich verbreitet, da es die billigern Sorten des indiſchen Kaffees
vollgändig erſetzt und für beſſere Qualitäten einen höchſt angenehmen
Zuſatz bildet.

Der Preis des Originalpacketes à 20 Nlth. iſt 20 Pf. R. M.
Zu haben in den Depäöts folgender Herren

Halle a/S. b. H. Ch. Wer- Halle a/S. b. J. F. Weber Nachf.
ther Co. Artern bei Th. Poppe.b. Ant. Angermann. C. Scharf.

b. Apelt. Bitterfeld b. Gotth. Ed. Poetſch.
b. F. Veerholdt. Brachſtedt bei Ed. Thiele.
b. Ernſt Beyer. s lleda bei O. Kämmer.
b. Gſt. Dettenborn. Cönnern v. Ed. Letz.
b J. W. Dittmar. Eilenburg b. Th. Rentſch.b. Düben S Herr- Eiſenberg bei G. H. Gremler.

mann. A. Oertel.b. Carl Eugling. Eisleben b. A. Ch. F. Baumarn.
b. A. Fahlberg. F. Grüneberg.b. Th. Franz Louis Grunert.b. Emil Grobe. e Th. Merckell.
b. C. Güſtel. Reichel.b. F. Hänſchel. Gebr. Roſe.b. G. Heine. Ermsleben b. A. Schlemmer.
b. E. Hildenhagen. Lauchſtädt b. F. H. Langenberg.
b. Ferd. Hille. Löbejün bei Louis Birkhold.
b. F. A. Hüniche. Nebra bei F. Kloß seu.
b. C. F. Jentzſch. Oſterfeld bei Jul. Häuber.
b. J. H. Kaufmann.! Querfurt b. Rob. Naunhardt.
b. E. Langheinrich. Sandersleben b. H. Römwolt.
b. Carl Mertens. Apoth. Trenkner.b. Nobert Müller. Schafſtädt b. C. Grützner.
b. Guſt. Nicolai. Schildau b. C. A. Engelmann.
b. Wilh. Rathcke. Schkölen b. Louis Böhme.
b. Fr. Schaaf. C. E. Hartung.b. Otto Sievert. Teuchern bei Louis Haeuber.
b. J. R. Sträßner. Weißenfels b. Herm. Vollrath.
b. Osw. Teichmann. Wettin b. W. Grobe.
b. Otto Thieme. E. Wichmann.

29088900000000008060000008008006000000000000880
Kingelhardt's üUniverſal Balſam

mit d. Schutzmarke s auf d. Doſen verſehen, iſt geprüft, deſſen

Verkauf genehmigt u. wird hauptſächlich Unterleibs-Bruchleidenden J
empfohlen; ſelbſt bei veralteten Brüchen u. dem ähnliche Leiden S
heilt dieſer Balſam in den allermeiſten Fällen vollſtändig, ſowie
alle rheumatiſche Leiden, Froſt- u. Brandwunden u. alle äußer- 8
liche Schäden c. Zu bezieh. à Doſe 1 u. 2 Mark mit Gebrauchs-anmiſnz aus d. LöwenApotheke d. Hrn. Dr. Francke in Halle. 2

Fabrik in Gohlis b. Leipzig, Eiſenbahnſtr. 18. 2
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Otto Neitseh,
Jngenieur und Hüttenrepräſentant,

Halle a/S.
Comptoir und Loger

NMerseburger Strasse Nr. IIa und hinter der ILandwehr Nr. 4,
Vertretung bedeutendſter und leiſtungsfähigſter Eiſenwerke.

Specicaltitäten:
A. Eiserne Bauconstructionen,

Größtes und alleiniges Lager von ſchmiede-
eiſernen TTrägern jeder gangbaren Dimenſion
der Burbacher Hütte, alleiniges Lager von
9 Zoll hohen Eiſenbahnſchienen und Lager von
Bauſchienen von zwei bis 5 Zoll Höhe. Lieferung
von Säulen und Ankern Fertigung zuverläſſi-
ger ſtatiſcher Berechnungen Uebernahme
completter Ausführung und Aufſtellung
bei langjähriger Erfahrung, geringſten Selbſtkoſten
und ſolider Bedienung.

B. Eiserner Oberbau für Eisenbahnen,
Eiſenbahn und Grubenſchienen jeden Profils, Laſchen,
Schrauben, Hakennägel, Weichen, Drehſcheiben c.

Hartgußräder und Achſen.

Pension für Töchter in Herseburg.
Jn unſerm langjährig beſtehenden, auf ſoliden Erziehungs-Grund-

ſätzen beruhenden Familien -Penſionate finden junge Mädchen im
Alter von 10 bis 15 Jahren liebevolle Aufnahme, ſorgfältige Ueber-
wachung und Verpflegung. Gelegenheit zu geiſtiger Ausbildung wird
durch die höhere Töchterſchule und durch Privatunterricht geboten.
Wohnung mit Garten ſehr geſund und freundlich gelegen, nahe der
Schule und dem Bahnhof. Nähere Auskunft ertheilen gütigſt die Her-
ren: Rector Block in Merſeburg, Rittergutsbeſitzer Riemer in
Wegwitz und Paſtor Lommatzſch in Beeſenſtedt bei Salzmünde.
Proſpecte werden auf Wunſch verſandt durch die Vorſteherinnen:

Schweſtern Mölle in Merſeburg, Poſtſtraße Nr. 3.
Hypothekendarlehne, gewähren wir auf Güter, länd-

liche und ſtädtiſche Grundſtücke. Gegeben wird bei Gütern bei Ge-
bäuden der Taxe, die in der Regel von unſeren Taxatoren,
jedoch auf Koſten der Antragſteller, angefertigt wird. Auch finden in-
duſtrielle Etabliſſements mit günſtiger Rentabilität Berückſichtigung.

General-Agentur für Hypothekenbanken.
Filiale Magdeburg.

Adolf Schmid.

unkündbare, mit Amortiſation,

50,000 Lehm- und Thonſteine billigſt bei
F. C. Demand in Lanchstädt.

Bitterfelder und Oberröblinger Briquettes,

Weissenfelser und Oberröblinger Dampfpresssteine
liefern jedes Quantum ſtets zu billigſten Preiſen

Bd. FIincke Ströfer.
Aufträge nehmen auch für uns entgegen:

Herr Gustav Moritz. große Steinſtraße 53, und
Emil Grobe, Geiſtſtraße 21.

Wichtig für Neubauten!!
Beſte ſchwediſche Thüren mit Futter und Bekleidung

in 3, 4 und 6 Füllungen unter Garantie.
Jalouſieſtäbe, Scheuerleiſten 2e. 2e.Hobelbretter in Kiefern- oder Tannenholz geſpundet oder

glattkantig gefugt,
empfiehlt in ſchöner Qualität zu billigen Preiſen und in großen Poſten

Car Rudolph NWeruhartes.
Bitterfeld. Lager am Bahnhofe.

Mein Hauptlager befindet ſich in Wallwitzhafen a/Elbe bei den
Herren Ziegler, VhlI mann Comp.

Skotteruhein 1875 90 e Dremen 1874
1. Prei, Threndiplom.höchſte Auszeichunng J Weimar 1873 2. Preis.

Mücheln 1873 2. Preis
en W e 7 r4 c 4 r

S W 7 Je 7 S 5 W

J v

für Drillmaſchinen.

C. Stahr. Maſchinenfabrik, Allstedt.
Empfehle für kommendes Frühjahr meine auf mehreren Ausſtellungen
prämiirten Drällimaschinen, Löffel- und Schöpfräder-
Syſtem ſowie alle anderen landwirthſchaftlichen Maſchinen

zu herabgeſetzten Preiſen.

Unterleibs- Hruchleidenden
wird die Bruchſalbe von G. Sturzenegger in Herisau, Can
ton Appenzell, Schweiz, beſtens empfohlen. ieſelbe enthält keiner-
lei ſchädlichen Stoffe und heilt ſelbſt ganz alte Brüche, ſowie
Muttervorfälle in den allermeiſten Fällen vollſtändig. Zu
beziehen in Töpfen zu Mark 5 nebſt Gebrauchsanweiſung und über-
raſchenden Zeugniſſen ſowohl durch G. Sturzenegger ſelbſt als
durch folgende Niederlage: A. Günther, Löwenapotheke, Jeruſa-
lemerſtraße 16 in Berlin. [H 3262

Der Unterzeichnete ſucht für dasNaumburg a D. Rittergut aumersroda bei
Ein in einer der Hauptſtraßen Freiburg a U. einen unver-

Naumburgs belegenes Wohnhaus heiratheten Jnſpeetor oder
mit herrſchaftl. eingerichteten Woh erſten Verwalter. Der An-
nungen, großem Keller u. Seiten- tritt kann jederzeit zwiſchen heute
gebäuden, nebſt Hof und großem und dem 17. Mai er. erfolgen.B. 5484.)

Geschäfts- Eröſfnung.
Mit 1. März habe ich in Bätterfeld ein

Ofen-, Stabeisen- Kurzwaaren-(reschäft
en gros C en detailerrichtet.

Indem ich reellſte Bedienung und billigſte Preiſe verſichere, halte
mich in allen in dieſes Fach ſchlagenden Artikeln auf das Angelegent-
lichſte empfohlen. Victor Mircheisen.
Gaſthofsverkauf. Mühlengrundſtücks-
Den zu Nebra belegenen Gaſt-

hof „zur Sorge“ mit einem über
3 Morgen großen Garten werde
ich im Auftrage der Beſitzer erb
theilungshalber

Dienstag den 7. März
Nachmittags 3 Uhr

an Ort und Stelle meiſtbietend
verkaufen. Der Rechts-Anwalt

Schmutz.
Eine Gärtnerei mit Gebäu-

den, ſchönen Gewächshäuſern, 6
Morg. Garten, mehrere ländliche
und ſtädtiſche Gaſtwirthſchaf-
ten mit und ohne Acker; 2 flotte
Materialgeſchäfte, 1 ſtädti-
ſche, ſehr gute Bäckerei mit 1
Mrg. Acker weiſt zum Verkauf nach

W. Denſtädt in Cöthen,
Leipzigerſtr. 16.

Getr. Kleider, Betten, Wäſche,
kauft Fr. Hohmann. Adr. erbeten
leiner Schlamm Nr. 11, II.

Verkauf.
Eine Waſſermühle, 1 Stunde

von einer großen Stadt u. Bahn-
hof entfernt, Lohn- und Handels-
müllerei, mit 3 amerikaniſchen und
2 deutſchen Mahlgängen, vor 6 Jah
ren neu erbaut, pro anno 1000
Wispel fertigt, iſt Familien-
verhältniſſe halber mit 15--18,000
Mark Anzahlung ſofort zu überneh-
men. Zur Mühle gehören 2 Wein-
berge, 50 Morgen Feld und Wieſe.

Näheres darüber ertheilt
Heinrich Gundlach

in Weißenfels, Fiſchgaſſe 351.

Eine Dampf-Moſtrich- u. Eſſig-
fabrik ſucht gegen hohe Proviſion
Reiſende und Agenten für
Leipzig, alle und die Umge-
gend, am liebſten ſolche, die ſich
allein mit der Branche beſchäftigen.
Adr. S. J. beförd. Ed. Stück-
rath in d. Exp. d. Ztg.

Garten, zu jedem größeren Geſchäft
oder zu einer Oekonomie paſſend,
iſt veränderungshalber ſof. zu ver
kaufen. Offerten beliebe man un-

burg a/S. einzuſenden.

Für Buchbinder.
Eine Prägepreſſe mit Gaseinrich-

tung ſteht wegen Aufgabe des Ge-
ſchäfts billig zu verkaufen. Wo,
ſagt Ed. Stückrath in d. Exp.
d. Ztg.

Für Fleiſcher.
Eine noch ganz neue Wurſtfüll-

lig zu verkaufen. Wo, ſagt Ed.
Stückrath in der Exp. d. Ztg.

Lebrliogs-Gesueh.
Ein Lehrling findet in einem

Materialwaaren und Fabrikgeſchäft
zu Oſtern eine Stelle unter billi
gen Bedingungen. Adreſſen ſind
an die Exped. des Kreisblattes in
Naumburg a/S. zu richten.

Engl. Drehrollen
neueſter Conſtruction auf Lager un
ter mehrjähriger Garantie bei

Aug. Müller, Cöthen.
Ein Reitpferd, Fuchs, 10 Jahr

alt, fromm aber flott und fein ge
ritten, ſteht als überzähig zum
Verkauf auf dem Rittergut

Hohenthurm bei Halle.

ter C. F. 1000 poſtlag. Naum

maſchine ſteht Umſtände halber bil

Bewerber, welche ſich über eine län
gere practiſche Thätigkeit ausweiſen
können, wollen ſich, wenn thunlich,
perſönlich melden.

Bau mersroda, d. 17. Febr. 76.
von Helldorff.

Lehrlings-Gesnueh.
Für mein Schnitt- und Mate-

rialwaaren- Geſchäft ſuche ich zu
Oſtern e. einen Lehrling unter gün
ſtigen Bedingungen.

Alsleben a/ Saale.
Carl Lange.

Zur Ausbeutung eines induſtriel
len, in jeder Weiſe ſichern Unter
nehmens, wird ein Compagnon mit
2—3000 geſucht. Gef. Offert.
unter 0O. J. 153 durch Ed. Stück-
rath in der Exp. d. Ztg.

Bäcker-Lehrlingsgeſuch.
Ein Burſche, welcher Luſt hat

die Bäckerei zu erlernen kann in
die Lehre treten beim

Bäckermeiſter Elſte,
Ranniſche Straße 9.

Einen Lehrling
für mein Tuch-, Leinen-, Mo

dewaaren- u. Confeections-
Geſchäft ſuche unter günſtigen
Bedingungen.

H. Gertzen, Bitterfeld.
4—-500 l. Fuß Buchsbaum ſind

u verkaufen. Anfragen unter F.
beförd. Ed. Stückrath in

der Exped. d. Ztg.

Ein
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Gutsverkauf
in Etzoldshaün.

Ein in Etzoldshain bei Grim-
ma (Kreishauptmannſchaft Leipzig)
belegenes Gut von 107 Ackern
im beſten wirthſchaftlichen Zuſtan-
de, mit vorzüglichen Gebäuden,
auch vollem Jnventar und Vorrä-
then, iſt für 120,000 Mark bei
eringer Anzahlung zu verkaufenſeanſagt

Advokat Barth in Grimma.

Höhere Privatſchule
zu Querfurt.

Der Unterzeichnete empfiehlt ſeine
Privatanſtalt zur gründlichen Vor
breitung für Quarta und Tertia
des Gymnaſiums oder der Real-
ſchule. Penſion bei dem Unterzeich-
neten (600 Rm. incl. Schulgeld).
Das neue Schuljahr beginnt den
25. April e. Anmeldungen erbitte
ich vorher.

Knulkowsky,
Archidiakonus.

Reklamationen, Verträge, Te-
ſtamente ec., fertigt nach geſetzl.
Vorſchriften, Kauf und Ver-

S käufe in Haus- u. Feldgrund-
S ſtücke vermittelt und die An u.
S Ausleihung von Kapitalien be-
S ſorgt das Commiſſions- und

Agentur-Büreau von
A. RIeeser,Schmeerſtraße 25, II.

Ein gebildetes junges Mädchen
(24 Jahr alt) ſucht zur Stütze der
Hausfrau zum 1. April d. J. Stel
lung. Dieſelbe iſt in weibl. Arbeiten,
ſowie in der Küche nicht unerfah-
ren. Gefl. Offerten bittet man an
X. N. Z. 1000 poſtlagernd
Merſeburg zu richten.

Schmiedeeiſerne, gepreßte

Gitterſpitzen
empfehlen in 14 Facons

W. Hanisch lie.,
n 116 FriedrichBerlip. 116.

Zur Feld und Wieſendüngung
halten wir unſere

präparirten
9 5Kali Düngemittel

(mit garantirtem Kaligehalt)
beſtens empfohlen ferner offeriren

eopoldshaller

ainit(Rohprodukt aus hieſigem Salzwerke)
bei Entnahme von Wagenladungen

zum Sallnenpreiſe (d. i. 1 Mark
10 Sgr. vro Centner).
Voreinigte chemisehe Fabriken

in LeopoldshallStaßfurt.
SrreialPreiscourant mit Fracht

tarif, ſowie Brochuren uber Anwen-
dung verſenden franco.

Theer-Seife,
ärztlich empfohlen als das wirkſamſte
und geeignetſte Mittel gegen die
läſtigen Hautausſchläge,
Finnen, Miteſſer, Scropheln, Flech-
ten, ſowie gegen ſpröde, trockne und

berg in Lauchſtedt.
Alsleben a/S.

in Teutſchenthal.

Ochse in Brehna.

Halle aS.

Lehrlings- Gesuch.
Für unser Prodncten- n. Speditions-Geschäft

suchen wir zum baldigen Antritt einen jungen Mann mit
guter Schulbildung als Lehrling.

Hlinkhardte Schreiber
Nene Promenade 12.

Vechste grosse Pferde 1 Vieh- Lotterie

III
1500 werthvolle Gewinne Hauptgewinn 6000 Mark Werith.

3 Equipagen, Pferde, Reit-, Fahr- u. Jagd -Ntenſilien, Kunſt und
Wirthſchafts-Gegenſtände.

m Ziehung am 30. Mai 1876.
Den Verkauf der Looſe haben wir unſerm General Agenten Herrn Carl Krebs in

Quedlinburg übertragen und ſind von demſelben Looſe à 3 Mark zu beziehen.
Agenten erhalten angemessenen Rabatt.

Quedlinburg im Januar 1876.

O s n cdes Vereins zur Förderung der Pferde Virhzucht in den Harzlandſchaften.

Obige Looſe ſind zu haben bei Herren: Rudolf FIosse (Max IKeferstein)
Haupt Agentur in Halle a/S. Ferner J. Barck G Co. in Halle a/S.
Aug. Wilisch in Torgau. Richard Kramer in Wettin. F. H. Langen-

d. Baldamus in Schkeuditz
Carl Naundorf in Strenz-Naundorf.

Schraplau. F. Kabitzsch und Herm. Rabe in Merſeburg.
C. Apelt in Mücheln.

J. A. Winter in Delitzſch. I. Flinzer in Keuſchberg.
j Eisleben. Wülh. Loechel in Löbejün. Ang. Schulze in Kemberg. F. R.

Emil Angermann in Hohenmölſen.
Nordhauſen. F. Küster Nachf. i. Brachſtedt. Theod. Aerckell i. Eisleben.
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Lager
von

Tapeten und Borduren.

Buvulleaux und Groldleisten.

Tixchdecken.

Möbel- und Portiören-Stoffen

in Pläsch, Rips, Damast,

Satins, Cretonnes etc.

Teppichen.

C0c0s- I. Mauilla-Fabribaten.

Angora- Decken

Horizontalsägen,
Walzen-Bundgattoer,
Wagen Bundgatter,
Kreissàägen,
Bandsägen mit Dampfbetrieb,

lereien, ſowie
e Haut, à Stück 50 RPfg., zu
eziehen durch Albim Hentze,

Schmeerſtr. 36.

Oswald Kaltwasser Co.,
Maschinen fabrik in Halle a/Sauale,

liefern als Specialität:
Bandsägen mit Handbetrieb,

leicht arbeitend,
Decoupirsàägen,
Fraisen,
Hobelmaschinen.

Anlagen von eompletten Schneidemühlen, Bautiſch-

Nablmüblen u. transportable Schrot gänge
in neueſter und beſter Conſtruction.

Carl Siebig

k. Hüttenranch in
H. F. Meye in

Carl Brandt
in Laucha all.

W. Friedrich in
L. Reyth in

Jalousieleisten
zu RolI Läden
liefern wir in ſauberer Aus-
führung aus polniſch Kie-
fernholz von jetzt ab zum Preiſe
von 12 Pfennig pro laufen-
den Meter in vorgeſchrie-
benen Längen. Bei Abnahme
größerer Quantitäten vorräthiger
Längen Rabatt. [E. 5,501.]
Hensel Müller,

Halle a S.,
Holzhandl., Königsſtr. 24.

Es wird
2575211Frää

geliefert.

Hamburg.
NB. Jede Anfrage wird beantwortet.

1 elegantes Reitpferd, Falbe, 5“
3“, fünfjährig, zu verkaufen. Ein
leichter aber dauerhafter einſpänni
ger Wagen zu kaufen geſucht.

Zuckerf. Piesdorf b. Belleben.
Meyer, Jnſpector.

Ohne Kosten und tranoo

verſenden wir auf Franco An
e einen über 100 Seiten

Auszug v. Richters Berlags-
Anſtalt in Leipzig kommen.

u. an Gho

(Fallsucht) heilt brieflich der
Specialarzi Dr. Killiseh,
Neustadt Dresden. Be-
reits über s8000 mit Er-
folg behandelt,



Die Zuckerwaaren Fabrik

Große Steinſtraße Nr. 11,

übernahm für Halle und Umgegend den AlleinverkKkauf

Englis cher Biscuits
aus der neu errichteten Fabrik des Herrn

F. Krietsch in Wurzen
und offerirt dieſe anerkannt vorzüglichen Fabrikate in nachſtehend

aufgeführten Sorten:

Albert Oracknel MaizenaPic- Nic Queen CinnamonNic- Nac African WindsorPearl Rich-Arrow-Root Mayrsbeſtehend aus Pic-Wic, Mic- aMixed I., und Pecrt. Mixed beſtehend aus Queen, AFrican, Rich-Arrouw-BRoot,
Maſegenoe, CGinnamon, Windsor und Mars.

Den Empfang der Nenheiten in Frrilbijzahner- und Sommer-
stoſſen zeigen ergebenſt
IIer ren Garderobe beſtens empfohlen
Horſüferftraße 2. J. Natthäus C F. Iansmann, Darfüferſtraße 2.

an und halten ſich zu Anfertigung ſeiner

Fr. Naumann's Iöbelfabrik und Hagazin,
BRathihauegasse K5, l. Sancdberg 2.,

empfiehlt ſein großes Lager Se S re n e e Möbel.
Fugen Causse,

Leipzigerstr. S5.
Cigarren en gros en detall WVein.

Lager echter Importen und Cigarren deutschen Fabrikates
aus den grössten Häusern bel billigsten Preisen.

Lager reingehaltener Mosel-, Rhein und Bordeaux- Weine.
Deutsche und französische Champagner.

Spirituosen.

E. N. Häädebr an's
Kunſt- und Dampf- Färberei, Druckerei, Appretur

und chemiſche Waſch- Anſtalt in Halle a/S.
empfiehlt ſich ergebenſt.

Annahmen: im Fabrikgebäude, am Moritzthor Nr. 5,
bei Herrn H. C. Weddy-Pönicke. gr. Ulrichsſtr. 61,
Wochenmarkttags: Marktplatz, Schnittw.-Budenreihe.

men Garclinenlager
in reichster Auswahl

halte zu Hiälhigster Preiſen empfohlen.
Wilh. Walter, Leipzigerſtr. 92.

250 Stück fette Hammel ſtehen
auf Rittergut Friedeburg a/S.
zum Verkauf.

30 Wiſpel reine Bisquitkar-
toffeln verkauft das Rittergut

Hohenthurm bei Halle.

Thermometer,
genau richtig zeigende Waare, mit
Haltern zum Befeſtigen vor dem Fen-
ſter, ſowie alle Sorten Reſse-,
Bade- u. Taschen-TWTher-
mometer empfiehlt in größter
Auswahl billigſt

Otto Unhbekannt,
Kleinſchmieden.

Gummi-Hälle!!!
Größtes Lager und billigſte
Preiſe für Wiederverkäufer

und im Einzeln bei
Albin Hentze, squeerte0.

Gall Seife
zum Reinigen der Kleider c. à
Stück 20 4 empfiehlt
Albin Hentze, 2qeertr 30.

Photographie-Rahmen
alle Sorten und alle Größen,

für Wiederverkäufer und im
Einzeln ſehr billig bei

Albin Hentze, 2omrerſt30.

Stumsdorf
Versammlung des landw. Vereins

Mittwoch d. S. März C.
Der Vorstand.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle

OSie.Alle Sorten Säcke u. Planen,
ſowie eine Partie einmal gebrauchte
gute DrellSäcke verkauft billig

Herrmann Kramer,
großer Berlin 18.

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Gestern Abend um 11 Ubr
wurde meine liebe Frau Hed-
Wig., geb. Thiäele, von einem
Knaben glücklich entbunden.

Halle a/S., d. 4. März 1876.
Dr. Rud. Maennel.
Geburts- Anzeige.

Heute früh ſind wir durch die
glückliche Geburt eines Söhnchens
erfreut worden.

Eisleben, d. 3. März 1876.
Dr. Arnold Schafft u. Frau

Johanna geb. Jordan.
Unſern wärmſten Dank Allen,

die beim Tode unſerer guten Mut-
ter uns ſo viel Theilnahme bewie-
ſen, ihren Sarg mit Kronen und
Kränzen ſchmückten. Vor allem
Dank dem Herrn Doctor Bren-
necke, der die Kranke ſo oft be
ſuchte und der edlen Frau Adel-
heid Jentzſch für die treue red
liche Pflege.

alle, d. 3. März 1876.
uguſt Schröder u. Frau.
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Vermiſchtes.
Das „Leipz. Tagebl.“ bringt folgenden Epilog zu den dies-

jährigen Leipziger Carnevalsfeſtlichkeiten: „Wenn zwei volle
Tage lang keine Dame, kein anſtändig gekleideter Mann das Haus
verlaſſen kann, ohne ſich der Gefahr auszuſetzen, von rohen Bengeln
nicht gepritſcht, ſondern mit allerlei Holzſtücken möglichſt derb auf Kopf
und Rücken geſchlagen zu werden wenn ſich gebildete Hausknechte da-
mit vergnügen, jedem Paſſanten mit erbſengefüllter Schweinsblaſe in
den Nacken zu hauen; wenn ungeſchliffene Vertreterinnen der edlen
Kochkunſt es als einen Hauptſpaß anſehen dürfen, jedem Herrn den
Cylinder vom Kopfe zu ratzen; wenn angeſäuſelte Tanzſtundenherrchen
mit von Motten zerfreſſenem Fuchsſchwanz den Leuten in Mund und
Augen fahren und ſo den Verluſt des edelſten menſchlichen Organes
herbeiführen können; wenn ſchließlich naive Dorfbewohner den Fuchs-
ſchwanz erſt auf der Erde nachſchleifen und dieſen dann mit Koth be-
laden den Vorübergehenden im Geſicht herumſchmieren, wie das Alles
am Sonntag und Montag von uns bevobachtet worden iſt; und wenn
ſich ſolchem Unſug gegenüber die Polizei als machtlos erweiſt, der
Schutzmann ſich in tiefes Schweigen hüllt, dann hört allerdings der
Spaß auf, die öffentliche Sicherheit iſt gefährdet und man wird es
Niemandem verdenken können, darauf hinzuwirken, daß dieſem Treiben
Einhalt gethan wird, damit ſich nicht eine kleine Minderheit auf
Koſten der Geſammtheit durch ſolche Rohheiten amuſirt in ver eigen-
thümlichen Annahme, daß dies Scherz ſei. Soll alſo der Carneval in
Zukunft für Leipzig keine Strafe ſein, ſo mögen die Organe der be-
treffenden Geſellſchaft die Stadtverwaltung um thakkräftige Unterſtütz-
ung bitten gegen die geſchilderten Ausſchreitungen, der Gebrauch aller
Hau- und Kratzinſtrumente auf Straßen und in öffentlichen Localen
muß bei Strafe verboten und die Polizei angewieſen werden, mit
Strenge gegen Diejenigen zu verfahren, welche Anſtand, Sitte und
Geſetz doch noch mit Füßen treten zu können iglauben. Dann aber
blühe der Humor ohne Rohheit!“

Vom Schwurgericht in Veſoul wurde vor Kurzem eine Lehr-
ſchweſter, Eliſabeth Oumond, 23 Jahre alt, wegen Kindesmor-
des zu 15 Jahren Zuchthaus verurtheilt. Der Vater des Kindes war
nach den Geſtändniſſen der Nonne der Pfarrer des betreffenden Dor-
fes. Das Verbrechen wurde durch einen Arzt ans Licht gezogen, nach
dem man ſchon Anſtalten getroffen hatte, daſſelbe zu vertuſchen.

Muarktberichte.
Magdeburg, d. 3. Marz. Weizen 170 200 Roggen 160--172.

Gerſte 160——215 Hafer 170——-180 pr. 1000 K. Magdeburger Vörſe
am 3. März. Kartoffelſriritus pr. 10,000 Literproc. loco ohne Faß 44,5 à 45

Berlin, d. 3. Marz. Weizen. Termine ſtill und matter, gekund. éStur.,
Kundigungspreis Rm. bez. Loco 175--213 Rm. nach Qualität bez., pr. die
ſen Monat m. bez., April Mai 193194 Rm. bez. Mai Juni 197
198 Rm. bez., Juni Juli 202 Rm. bez. Juli Aug. 2042-204 Rm. bez. Aug.
Sept. Rm. bez. Roggen loco war ſchwach zugefuhrt aber auch nicht viel
beachtet. Jm Terminhandel war eine matte Haltung vorherrſchend, indeſſen er
fuhren die Preiſe nur eine kleine Einbuße von ca. Mark gegen geſtern, die
aber zum Schluß wieder eingeholt wurde, gekünd. Ctur. Kündigungspreis
Rm. bez. Loco 147--159 Rm. gefordert, ruſſ. 148--150 Rm. ab Bahn be
poln. 151--152 Rm. ab Bahn bez., inland. 155--158 Rm. ab Bahn bez., pr. die
ſen Monat u. Marz April Rm. bez. April Mai 149--149 Rm. bez. Mai-
Juni 148--148 Rm. bez. Juni Juli 148 Rm. bez., Juli Aug. 149 Rm. bez.Sept. Oct. Rm. bez. Gerſte, große und kleine, 132-177 Rm. pr. 1000

Kilogr. bez. Hafer loco flau, Termine matter, gekund. Ctnur. Kundi-
gungspreis Rm. bez. Loco 135--182 Rm. pr. 16000 Kilogr. bez. oſt u. weſt
preuß. 150—-173 Rm. ab Bahn bez., ruſſ. Rm. bez., pomm. u. mecklenb. 170
—-176 Rm. ab Bahn bez. pr. dieſen Monat Rm. bez., April Mai 161 Rm.
ez., Mai Juni 162 Rm. bez., Juni Juli 163 Rm. bez. Erbſen, Kochwaare

172-210 Rm. bez., Futterwaare 165--170 Rm. bez. Ruüböl matt und niedri
ger, gekuünd. Etnr., Kündigungspreis Rm. bez. Loco ohne Faß 61,4 Rm.
bez., pr. dieſen Mongt, März April u. April Mai 62,7--3 Rm. bez Mai/ Juni
63 62,4-5 Rm. bez. Sept. Oct. Rm. bez. Leinöl loco 58 Rm. bez.
Spiritus loco zu vachgebenden Preiſen gehandelt, gekünd. 10,000 Liter, Kundi
gungspreis 44,4 Rm. bez. Loco ohne Faß 43,6 Rm. loco mit Faß Rm.
bez. pr. dieſen Monat u. Marz April 44,4 Rm. nominell, April Mai 45,5-2
Rm. bez. Mai Juni 46-45,6 Rm. bez. Juni Juli 47,2-1 Rm. bez. Juli Aug.
48,8—-5 Rm. bez.

Breslanu, d. 3. Maärz. Spiritus pr. 100 Liter à 100 pCt. pr. April Mai
44,80 bez. Mai/ Juni 45,50 bez., Aug. Sept. d Weizen pr. April Mai
183,00 bez. Roggen pr. April Mai 143,50 bez., Ma W 146,50 bez., Sept.
Oct. 152,50 bez. Rüböl pr. April Mai 62,00 bez., Mai Juni 63,00 bez. Sept.
Oct. 63,60 bez. Wetter: Schoön.

Stettin d. 3. März. Weizen pr. April Mai 195,00 bez., Mai Juni 199,00
bez. pr. April Mai 143,50 bez. Mai Juni 144,00 bez., Juni Juli 144,50
bez. Rüböl 1600 Kilogr. pr. April Mai 63,50 bez., Herbſt 63,50 bez. Spiritus
loco 43,90 bez., pr. März 44,50 bez., April Mai 45,40 bez., Mai Juni 46,30 bez.
Rübſen pr. Herbſt 303,00 bez.

Hamburg, d. 3. März. Weizen loeo matt auf Termine flau. Roggen
loco ſtill, auf Termine flau. Weizen pr. März pr. 1000 Kilo netto 198 Br.
198 G. Mai Juni 202 Br. 201 G. Roggen pr. März 1090 Kilo netto 144
Br., 143 G. Mal Juni 146 Br. 445 G. Hafer ruhig. Gerſte matt. Rün l
flau, loco 67, pr. Mai 64, Oct. pr. 200 Pfd. 63 Spiritus ruhig, pr. März
34/2, April Mai 35,, Juni Juli 36, Juli Aug. pr. 100 Liter 100 36
Wetter Trube.

Amſterdam, d. 3. März. (Schlußbericht.) Weizen loco geſchaftslos, auf
Termine höher, pr. März 272. Roggen loco und auf Termine unverandert, pr.
März 170, Mai 177. Raps pr. Herbſt 390 Fl. Rüböl loco 38, pr. Mai 37
Herbſt 37 Wetter: Regen.

London d. 3. März. (Schlußbericht.) Fremde Zufuhren ſeit letztem Mon-
tag Weizen 7220, Gerſte 1020, Hafer 18,600 Quarters. Weizen feſt, angekom-
mene Ladungen nominell unverändert. Ruſſiſcher Hafer Sh., ſchwediſcher
Sh. höher. Andere Getreidegrten unverandert. Wetter: Regneriſch.

Liverpool, d. 3. März. Baumwolle (Schlußbericht). Umſatz 10,000
Ballen, davon fur Spekulation und Export 2000 Ballen. Stetig.

Middl. Orleans 6* middl. amerikaniſche 6*/ fair Dhollerah 4 middl.

en en

Erſte Beilage zu 55 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke' ſchen Verlage).
Halle, Sonntag den 5. März 1876.

gal 4, good fair Broach 4 new fair Oomra 4/ good fair Oomra 4 falrMadras 4 fair Pernam 677, fair Smyrna 5 ſair Egyptian 6
Petroleum. (Berlin, d. 3. März): Pr. 100 Kilo loco 28 pr. März

26,3 bz., pr. Marz April pr. Sept. Oct. 25,2 bz. Regulirungspreis fur die
Kundlzung Hamburg: Still, Standard white loco 12,00 Bf., 11,70
bz. pr. März 11,75 Bf., pr. Aug. Dec. 12,00 Gd. Bremen (Schlußbericht).
Standard white loco 11,62 bz. pr. März 11,75, pr. April Mai 11,75, pr. Sept.
Oet. 12,25. Antwerpen: r Type weiß, loco 29 bz. u. Bf., pr.
März 28 bz. 28 Bf.„ pr. April 28 bz. 29 Bf. pr. Sept. 30 Bf., pr.
Sept. Dee. 31 Bf. Ruhig. New-Pork (d. 2. März): Petroleum in New
Salbagke in Philadelphia 14. Wechſel auf London in Gold 4 D. 86 C.

i0

Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schiffſchleuſe bei Trotha)
am 3. Maärz Abends am neuen Untechaupt 5,16, am 4. März Morgens am neuen
Unterhagupt 5,20 Meter.

Beſer an der Saale bei Bernburg am 3. Maärz Vorm. 4,13 Meter.
„Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg am 3. Marz. Am Pegel 4,60 Mer.

(Freies Waſſer.
S wer der Elbe bei Oresden am 3. Marz. 361 Cent. 6 Ellen 9 Zoll

er Null.

Berliner Vörſe vom 3 März.
i e

Preuß. Fonds. 5f. f.Conſolidirte Anleihe 4, 105, 10 bz. Saächſiſche 4
Staats-Anleihe. 4 99,30 bz. Schleſiſche zStaatsſchuldſcheine. 3 92,25 bz. do. A, u. O. 4
St. -Pr.Anl. v. 1855 3 132,00 bz. G do. neue
Heſſ. Pr.Sch. à 40 259,00B Weſtpreuß., ritterſch. 3,34,2) bz.

do. do. 4 95,40Bdo. II. Ser. 5 106,50 bz.
do. neue 4 6,500 bz.

Pfandbriefe. do. do. 4 o 80 bz.Landſchaftl. Central. 4 95,30 v.
Kur u. Peumarkiſche 95,50 bz. Rentenbriefe.Oſtpreußiſche 385,25 G Kur u. Neumarkiſche 4 (97,80 bz.

do. 4 (96,00 bz. G Pommerſche (4 97,20 b.do. 102 30 z. Poſenſche 4 (97,00BPommerſche 3,84,306 Preußiſche (4 97 20Bdo. 4 92,20 bz. Rhein u. Weſtfaäl. 4 68,75Bdo. (4 102 75 2 4 p9 25 bz.Poſenſche, neue 4 (95,00B 'Schieſiſche 1 97/50 b.
Gold, Silber- und Papiergeld.

Sovereigns 20,42 b. Fremde Banknoten 99,83 bz.
Napoleonsd'or 16,25 bz. do. einlösbar in Leipzig

Oeſterreich. Banknoten 177,70 bz.

olla r do. Silbergulden 180,90 GRuſſiſche Banknoten. 264,65 bz.

Wechſelcours vom 3, Marz.

Berliner Bankdisconto. 49Amſterdam 100 Fl. 8 TageLondon I 1 P. Sterling s TageParis 100 Fres 8 TageWien, öſterr. Währung. 100 Fl. 8 Tage 177,10 bz.
Petersburg 100 S.Rubel 3 Wochen 263,90 bz.
Warſchau 100 S.-Rubel 8 Tage 264,20 bz.

Deutſche Fonds. f. Oſt Credit. 100. 58. 340,50GBad. Pr.Anl. 67 4 123,306G do. Lott.-Anl. 60 5,115,00 b
do. 35 Fl. Ob. 140,25 G do. do. 64 5294,25 GBaier.Präm.-Anl. 41124,20B n e u bBraunſchw.-Pr.Anl. 83,70 bz. Jtalleniſche Reute, 5171,20G

Deſſauer St.Pr.-A.. 3,117 „505 do. TabacksObl. 6106,90 bz.
Meckl. Eiſenb. Obl. 31 89,90 bz. do. Tab.Reg.Ak. 6
Meining. 4 Thlr.-Looſel 20,10B Rumänier 8103,00 bz.

Ruſſ. Pr.-Anl. 64 5178, 10 z.
Ausländiſche Fonds. I II do. do. 66 59177,90 bz.Amerikaner rückz. 85 6 98,96 bz. 101,00] do. Boden-Cred, 585 75 bz.

ODeſterr. PapierR. 4,60 30 bz. B do. Nicolai-Obl, 484,25 G
4 44,00à63 90 bz. Turkiſche Anleihe 65] 5119,25 bz.



Hypotheken Certifiegte.
Anh. Landesb.H e 5 102 50 bz. GUnk. Pf. d. Prß. 5 101 /50 b. Gne e v 3 5 103/40 bz. G

do. à 100 s 101,00 bz. Gv Schldſch. 5 99,506GPerg G Cred.-Bank 5 o „00 bz. G
Pomm. Hyp. Br. (rz. 120) 5 105 /756
Kdb. Pföbr. d. C.-B.C. A.G. 4 100 206
Unk. do. 1872/73/74 5 101,50 bz.do. do. ruückz. à 110 5 107 /006
do. do. do. 4, 98, b0 rGothaer Grundered. pfdb. 5 103,20 z.

Krupp. Part. Obl. rek. 110 5 100,75 bz. G
Oeſterr. Bodenerd. 5 88,75 bz. G

Bod.-Ered.-Pfoöbr. 5 102,25 G
do. 4 98 Gguſ Ctr.-Bod.-Er.-Pfdbr. 5 90,60 bz.

Dividen75
Bank-Papiere.“) 1874 18

Aachener Disconto 6 94,00 GAmſterdamer Bank 6 (87, /506
Bank f. Rheinl. u. Weſtf. 4 64/50 bz.
BergiſchMaärk. Bank o 77 00 bz. G
Berliner Bank [(r.1 0 0 86,50 bz.do. Bankverein .[fr.4 0 80, /00 bz.

do. andelsgeſellſch. 7 5 88 /590 b.
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Halle, Sonntag den 5. März 1876.

werden möchten und danach Anträge an den Bundesrath über Abſtel-Politiſche Wochenüberſicht. lung der Ungleichheiten und Unzuträglichkeiten zu richten eine Aufgabe,
Das wichtigſte Ereigniß der Woche war die Beendigung des die durch die vielfach vorkommenden Kombinationen der Reichsſteuer

ſchmählichen Karliſtenkrieges. Was ſeit Jahren alle Regierungen gerwaltung mit der Verwaltung der innern Steuern und die Abgren
in Spanien vergebens angeſtrebt haben, iſt nun endlich dem jungen ijng bezw. jener Steuern, an denen alle Bundesſtaaten oder nur die
Könige Alfons gelungen. Die militäriſche Bewältigung des karliſtiſchen gorddeutſche Steuergemeinſchaft partizipirt und dergleichen mehr ſich
Aufſtandes iſt zur Thatſache geworden die Bataillone des Prätendenten ungemein ſchwierig geſtaltet. Das preußiſche Abgeordneten-
haben allerorts die Waffen geſtreckt, ſeine Generale das Weite geſucht. haus unterbrach in dieſer Woche die Etatsberathung durch zweitägige
Das letzte organiſirte Truppenkorps der karliſtiſchen Heeresmacht kapi febhafte Verhandlungen über die neue evangeliſche Kirchenverfaſſung
tulirte im offenen Felde, Don Carlos ſelbſt aber eilte, Pampelona nörd welche einer Kommiſſion von 21 Mitgliedern überwieſen wurde. Damit
lich umgehend, der franzöſiſchen Grenze zu, die er denn auch bei Ron gtte die Mittelpartei einen Sieg errungen, welcher die Annahme des
cevalles unbeanſtandet zu erreichen verſtand. Hiermit iſt der ſpaniſche Geſetzes als beſtimmt vorausſehen läßt. Das plötzlich eingetretene
Bürgerkrieg, der ſeit dem Jahre 1872 einen großen Theil des en und der dadurch beſchleunigte Eisgang haben in unſerm
lichen Landes arg verwüſtete, zu Ende geführt.

Zweite Beilage zu 55 der Halliſchen Jeitung (im G. Schwetſchke'ſchen VPerlage).

Während in den aufſtändiſchen Provinzen der Türkei Ruhe ein-
getreten zu ſein ſchien, die auf Erſchöpfung der Jnſurgenten beruhte,
lauten in den letzten Tagen die Nachrichten aus dem Orient wieder
bedenklicher. Die Bewegung unter den „Begs“ in Bosnien iſt im
Wachſen. Es ſind dies alteinheimiſche Adelige, welche um der Lehns-
rechte theilhaftig zu werden zum Jslam übergetreten ſind und jetzt ihrer
Vortheile nicht verluſtig gehen wollen. Sie widerſetzen ſich mit allen
Mitteln den an die Chriſten gemachten Konzeſſionen und ſchicken ſogar
eine Deputation an die Pforte. Da ſie die Hauptſtütze derſelben in
Bosnien noch jetzt ſind, dürfte daraus dem Sultan eine neue ſchwere
Verlegenheit erwachſen. Andererſeits verlautet aus Conſtantinopel, daß
neuerdings nach der Herzegowina Verſtärkungen zu Waſſer geſendet
wurden, da man gewiß ſei, daß die Jnſurgenten die ihnen gemachten
Konzeſſionen abweiſen wollten.

Den neuerdings vielfach verbreiteten Gerüchten gegenüber, daß
Verſuche zu einer Annäherung zwiſchen dem Reich und dem Vatican
gemacht worden ſeien, hat ſich neuerdings das römiſche Blatt „Rome“
in einem Artikel vernehmen laſſen, den man dem Kardinal Antonelli
zuſchreibt. Darin heißt es: „Zugleich mit großem Schmerz und Staunen
haben die Kirche, der Papſt und die Gläubigen, namentlich in Preußen,
eine Verfolgung auftauchen ſehen, welche ſich auf keinen Beweggrund
oder auch nur Vorwand berufen konnte und welche militäriſchen Siegen
folgte, bei welchen die deutſchen Katholiken ihr Blut, ihr Geld und
ihre Thränen geopfert hatten. Dieſe Verfolgung war gewiß mehr als
eine Undankbarkeit; ſie war ein politiſcher Fehler, ein unüberlegter
Verzicht auf achtungswerthe, für die Monarchie fruchtbare und nützliche
Staatstraditionen. Uebrigens dauert die Verfolgung fort und nimmt
einen Charakter an, der die Verzweiflung der Behörde, welche ſie unter
nommen, enthüllt. Es herrſcht ſogar Einſtimmigkeit unter den Wohl-
geſinnten der von der Kirche getrennten Parteien, um einen ſolchen
Wahnſinn zu verdammen und das ſchließliche Ende deſſelben, das für
jene Behörde verhängnißvoll ſein wird, vorauszuſagen. Aber im gegen
wärtigen Augenblick kann das Wort oder vielmehr die Jnitiative der
Verſöhnung nicht von den Katholiken kommen; um ſeine Verſöhnung
mit der Kirche zu erlangen, braucht der verfolgende Staat nicht die
Katholiken; er braucht nicht die Geiſtlichkeit, die Biſchöfe, noch den
Papſt. Es genügt ihm, die Geſetze, die er gemacht hat, zu verbeſſern.
Jn Deutſchland wie in Jtalien und in den Ländern, wo die Verfolgung
wüthet, müſſen ſich die Katholiken hüten, den geringſten Schritt den
Verfolgern entgegen zu thun. Dieſe könnten glauben, der chriſtliche
Muth ermatte und werde ſchwach; ſie würden noch ſtolzer werden, ſie
würden unannehmbare Bedingungen auferlegen und Alles müßte von
Neuem angefangen werden. Vollſtändiger Gehorſam gegenüber den
ungerechten Geſetzen, dies iſt die Pflicht der Katholiken. Jn
Deutſchland beſonders ſollen die Katholiken feſten Fußes den Verfolger
in Canoſſa erwarten, er wird in dieſer oder jener Form dorthin kommen,
wenn er ſich ganz von der Ohnmacht ſeiner Maßregeln gegen den

gelegenen Gebiete herbeigeführt.

Vaterlande ebenſo wie in benachbarten Ländern große Ueberſchwem
mungen und ſchwere Bedrängniß aller Art für die an großen Flüſſen

Die Weichſel und die Warthe, die
Oder und die Elbe haben theilweiſe ihre Ufer überſchritten und ſchwere
Verwüſtungen angerichtet. Am härteſten iſt die Umgebung Magde-
burg's, beſonders die Stadt Schönebeck an der Elbe betroffen worden,
wo von 700 Häuſern 600 faſt vollſtändig unter Waſſer geſetzt worden
ſind und von den Bewohnern unter Zurücklaſſung ihrer Habe ver
laſſen werden mußten. Jn Folge der Schließung aller Fabriken und
Werkſtätten ſind zugleich Tauſende von Arbeitern brodlos. Aehnliche
Bedrängniß tritt in einzelnen Gegenden von Ober und Niederſchleſien,
Poſen und Weſtpreußen hervor.

Das Wiener Kabinet iſt in großer Verlegenheit wegen der aus
den türkiſchen Nachbargrenzen übergetretenen Flüchtlinge. Vertreiben
will man die flüchtigen Jnſurgenten nicht, dagegen ſoll ihnen möglichſt
ſchonend angedeutet werden, ſie möchten unter den Schutz des Padiſchah
zurückkehren. Zum Sprecher Oeſterreich's bei den Herzegowineſen iſt
Feldzeugmeiſter Frhr. v. Rodich bezeichnet, deſſen ſüdſlaviſche Sympathien
auch in Wien kein Geheimniß ſind. Dahin iſt der Feldzeugmeiſter
dieſer Tage berufen worden und hat ſich mit den nöthigen Jnſtruktionen
verſehen. bereits wieder nach Dalmatien begeben, aſſiſtirt von dem
Kommandirenden von Kroatien, Feldzeugmeiſter v. Mollinarv. Man
verſpricht ſich von den guten Beziehungen des Baron Rodich zu den
Herzegowineſen die befriedigendſten Reſultate.

Jn Frankreich werden die Verhandlungen mit einzelnen hervor-
ragenden, gemäßigt republikaniſchen Perſönlichkeiten, welche zur Er
gänzung des Miniſteriums berufen werden ſollen', fortgeſetzt. Doch iſt
eine Entſcheidung jedensfalls erſt nach den Wahlen vom 5. März zu
ſerwarten. Von republikaniſcher Seite wird Gewicht darauf gelegt, daß
diesmal nicht ein Koalitionsminiſterium, wie es durch die Parteiver
hältniſſe in der letzten Nationalverſammlung bedingt wurde, ſondern
ein, wenn auch gemäßigtes, ſo doch innerlich einheitliches und vollkom-
men homogenes Miniſterium konſtituirt werde.

Auch im engliſchen Parlament ſpielt das Kapitel der betrügeriſchen
Gründungen in der bevorſtehenden Seſſion ſeine Rolle. Jm Unter
hauſe wurde der Miniſter des Jnnern interpellirt, ob die Regierung im
Hinblick auf die jüngſten ſkandalöſen Enthüllungen in den Kriminal

gerichtshöfen im Wege eine Kommiſſion oder in ſonſtiger Weiſe irgend-
welche Schritte zu thun beabſichtige, um das Publikum gegen die be
trügeriſchen Börſentransaktionen und Gründungen zu ſchützen. Der
Miniſter des Jnnern antwortete darauf, er würde die Geſetze bezüglich
ſolcher Vergehen gern verſchärfen, wenn ihm Sachverſtändige darüber

geeignete Vorſchläge machen könnten. Der Jnterpellant Campbell kündigte
hierauf an, er werde, um die Regierung in ihren guten Vorſätzen zu

beſtärken, demnächſt einen den Gegenſtand betreffenden Antrag ſtellen.
Der Khedive hat die Reorganiſation der ägyptiſchen Armee dem

als Organiſationstalent bekannten ruſſiſchen General Fadejeff über-
tragen. Jn England, wo man mit argwöhniſchen Blicken jede Be

chriſtlichen Geiſt überzeugt haben wird. Jedes Opfer, welches getroffen wegung Rußland's im Orient verfolgt, iſt man davon natürlich ſehr
wird oder fällt, bezeichnet eine Niederlage der Verfolgung und daher
einen Sieg der Kirche. Von Niederlage zu Niederlage erſchöpft ſich die

wenig erbaut.
klärte der Unterſtaatsſekretär des Auswärtigen, Bourke, die engliſche

Auf eine Jnterpellation Gordon's im Unterhauſe er

Verfolgung und von Sieg zu Sieg rückt die Kirche jener Verſöhnung Regierung habe Kenntniß davon, daß der Khedive den General Fadejeff,
entgegen, um welche der Feind ſie demüthig wird bitten müſſen und yorbehaltlich der Genehmigung der ruſſiſchen Regierung, aufgefordert

habe, ſeine Armee zu reorganiſiren. Der ſehr dürftige Troſt, der Ge
neral ſei nicht zum ägyptiſchen Kriegsminiſter ernannt worden, wird

welche ſie im Namen Desjenigen gewähren wird, der im Papſt auf der
Erde lebt und herrſcht.“

Die Ausſchüſſe des Bundesrathes für Zölle und Steuern
und für Rechnungsweſen haben bezüglich der innern Zollverwaltung
wichtige Beſchlüſſe gefaßt. Durch die früheren Vereinbarungen zwiſchen
dem Reiche und den Einzelſtaaten waren nämlich für einzelne Steuer-

den Engländern die bittere Pille nur wenig verſüßen.
e e

Vermiſchtes.
Die am Haupteingange des Berliner Rathhauſes prangende
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zweige feſte Vergütungsnormen aufgeſtellt; ſo wurden für Branntwein, eherne Bildſäule des erſten Hohenzollern Fürſten von Brandenburg,
Brau und Rübenzuckerſteuer Prozente bewilligt, bei der Grenzverwal Friedrich's I., iſt heute enthüllt worden Encke hat ſie gefertigt. Jn
tung Pauſchſummen, bei der Salzſteuer beſtimmte Summen für Beamte der anderen Niſche befindet ſich die von Keil gefertigte, der Stadt von
gezahlt. Dagegen wurden nicht erſetzt alle Koſten im Jnnern, alſo die dem Banquier und Stadtverordneten Ebeling geſchenkte Bildſäule
Koſten der Grenzaufſicht, der Hebeſtellen im Jnnern. Aufmerkſam auf unſeres Kaiſers, welche jedoch erſt am 22. März enthüllt werden wird.
die Unzuträglichkeit wurde man, wie ſchon mitgetheilt, bei dem Etat Auch das ehrſame Handwerk der Küfer kann der Concurrenz
für ElſaßLothringen im Jahre 1874 dadurch, daß das Land die Ver nicht entgehen, welche in unſerer raſtlos fortſchreitenden Zeit der Hand
waltungskoſten für die Erhebung von Steuern ertragen ſollte, welche arbeit von der Maſchine gemacht wird. Die Herren Ranſome u. Söhne,
in die Reichskaſſe abgeführt werden. Die damaligen Beſchlüſſe des deren Maſchinenwerkſtätte in Chelſea (Weſtlondon) gelegen iſt, haben
Reichstages und anderweite Anträge beim Bundesrath veranlaßten den dieſer Tage vor einer ſtaunenden Zuſchauerſchaft ihre neue Faßbauma-
Entwurf von Plänen, um Abhülfe zu ſchaffen. Hierbei ſtellte ſich in ſchinerie arbeiten laſſen, die mit raſender Eile die Dauben ſcbneidet,
deſſen die Nothwendigkeit heraus, zunächſt einmal Erhebungen über glättet und wölbt, die Reife biegt und bindet, die Bodenbretter hobelt
die obwaltenden Verhältniſſe in den verſchiedenen Bundesſtaaten ein und rundet und ſchließlich die einzelnen Theile feſt und fein zuſammen
treten zu laſſen. Es iſt nunmehr in den Ausſchüſſen ein Programm fügt und aneinanderdrückt. Die Leute, welche an den Maſchinen ver
aufgeſtellt, wonach ermittelt werden ſoll, in welcher Weiſe die Koſten, wendet werden, können vollſtändige Laien in der Küferei ſein, und
die jeder Staat wirklich für die Zollverwaltung aufwendet, ermittelt die Maſchinen arbeiten zu einem Drittel der jetzigen Koſten der Küfer-
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arbeit. So ſcheint wieder ein edles Gewerk dem Untergang geweiht
u ſein, dem Freunde köſtlichen Rebenſaftes aber und wer wäre
ihm nicht Freund! wird hoffentlich künftig der Schmerz erſpart
bleiben, hören zu müſſen, daß man bei überreichen Leſen wegen
Mangels an „Geſchirr“ den alten Wein auslaufen läßt, um Unter
kommen für den neuen zu finden.

Paulus, Oratorium von Mendelsſohn.
Nächſten Dienstag Abends 6 Uhr führt die hieſige Sing-

akademie im Saale der Volksſchule den Paulus von Men-
delsſohn auf. Genanntes Werk iſt ſeit ſeinem Erſcheinen ſo oft be
ſprochen worden und erfreut ſich einer ſo allgemeinen Anerkennung
zur Begründung letzterer Thatſache ſei beiſpielsweiſe erwähnt, daß man
in größeren Städten, wo man gelegentlich der Oſteraufführungen am
Charfreitage Bach's Matthäuspaſſion als ein althergebrachtes Recht
verlangen zu können glaubt, nur noch mit Händels Meſſias und eben
mit dem Paulus abzuwechſeln ſich getraut es erfreut ſich, wie ge
ſagt, einer ſo allgemeinen Anerkennung, daß über ſeinen Werth noch
Weiteres zu ſchreiben völlig unnütz erſcheint. Dennoch möchten wir,
um auch den nachwachſenden Geſchlechtern nach außen hin ein raſches
Verſtändniß zu ermöglichen, ſeinen Jnhalt in aller Kürze angeben
wie folgt:

Es handelt ſich der Stoff iſt der heiligen Schrift entnommen
um die Bekehrung des Paulus. Nach einem Chore allgemeine-

ren Jnhalts wird uns die chriſtliche Gemeinde in ihrem Wirken und
Zuſammenhalten vorgeführt, darunter Stephanus, welcher „Wunder
vor dem Volke that.“ Die Schriftgelehrten aber, welche ſich des in
newohnenden göttlichen Geiſtes nicht erwehren können, überreden einige
Männer, die vor Gericht falſche Ausſagen über ihn machen müſſen. Er
wird vor den hohen Rath geführt, mit dem Vorwurf: „dieſer Menſch
hört nicht auf, zu reden Läſterworte wider Moſen und wider Gott“
überſchüttet und trotz ſeiner feſten und männlichen Vertheidigung zum
Tode verurtheilt: „wer Gott läſtert, der ſoll ſterben!“ Ungeachtet des
wie von oben kommenden warnenden Zurufes: „Jeruſalem, die du
tödteſt die Propheten“, ſtürmt man auf ihn ein, ſtößt ihn zur Stadt
hinaus und ſteinigt ihn. Er kniet nieder und mit den Worten: „Herr,
behalte ihnen die Sünde nicht“, giebt er ſeinen Geiſt auf. Gottes-
fürchtige Männer erbarmen ſich ſeiner und beſtatten ihn unter dem Ge-
ſang: „Siehe, wir preiſen ſelig.“ Saulus aber, der Wohlgefallen an
ſeinem Tode hatte, wüthete gegen die Gemeinde: „Vertilge ſie, Herr
Zebaoth, wie Stoppeln vor dem Feuer“, und zog aus gegen Damas-
kus, um auch dort nach dem Befehl der Hohenprieſter weitere Grau-
ſamkeiten zu verüben. Auf dem Wege dahin tritt ihm eine Erſchei-
nung entgegen „Was verfolgſt du mich, ich bin Jeſus von Nazareth!“
Er ſtürzt auf die Erde und erhält die Mahnung: „Mache dich auf,
werde Licht“ und „Wachet auf.“ Als er wieder aufſteht, iſt er mit
Blindheit geſchlagen und ißt und trinkt drei Tage lang nichts. Jn
dieſem Gefühl des Jammers und der Zerknirſchung geht er in ſich:
„Herr ſei mir gnädig und tilge meine Sünde. Ein geängſtetes und
zerſchlagenes Herz wirſt du Gott nicht verachten.“ Ein Jünger mit
Namen Ananias erhält nun den Auftrag, dem Saul die Sehkraft wie
der zu geben, Paulus, der Güte des Herrn frohbewußt, bricht in ein
Dankgebet aus, daß er ihn errettet hat aus der Hölle und „von allen
Angeſichtern die Thränen abwiſchen wird“, er erhält das Augenlicht
wieder, läßt ſich taufen und predigt Chriſtum in den Schulen. Ge-
faßt von der Gnade und Allmacht des Herrn bricht das dankbare Ge-
müth aus in die Worte: „O, welch' eine Tiefe des Reichthums!“
u. ſ. w.

Der zweite Theil beginnt mit der feſten Ueberzeugung, daß alle
Heiden kommen und vor Gott anbeten werden. Auf höhern Auftrag
ziehen Paulus und Barnabas aus, um das Wort Gottes zu predigen.
„Wie lieblich ſind die Boten, die den Frieden verkündigen.“ Die Juden
nun, als ſie ſehen, daß das Volk zuſammenkam, um Paulus zu hören,
werden voll Neid, ſie rotten ſich zuſammen und rufen: „So ſpricht
der Herr: ich bin der Herr, und iſt außer mir kein Heiland!“ Sie
hielten einen Rath und ſprachen: „iſt das nicht, der zu Jeruſalem ver-
ſtörte alle, die dieſen Namen anrufen? Verſtummen müſſen alle Lügner,
weg mit ihm!“ Paulus aber und Barnabas, als ſie ſahen, daß ſie bei
den Juden mit ſchnödem Undank gelohnt werden, wendeten ſich zu den
Heiden, und als Paulus zu Cyſtra einen Lahmen heilt, meinen jene,
die Götter ſind herab auf die Erde geſtiegen, ſie bringen Rinder und
Kränze vor das Thor, fallen auf die Kniee und beten: „ſeid uns gnä-
dig, hohe Götter“ u. ſ. w. Die Apoſtel aber ſpringen unter ſie und
rufen „Was macht ihr da, wir ſind Menſchen gleich wie ihr. Aber
unſer Gott iſt im Himmel, er ſchaffet Alles, was er will.“ Aber das
Volk erhebt ſich im Sturm gegen Paulus: „Steiniget ihn, er läſtert
Gott.“ Der Herr aber ſtand ihm bei: „ſei getreu bis in den? Tod, ſo
will ich dir die Krone des Lebens geben.“ Paulus verkündet nun den
Aelteſten der Gemeinde zu Epheſus, wie er nie mehr zu ihnen werde
zurückkehren und Trübſal und Bande zu Jeruſalem werde ertragen
müſſen. „Schone doch Deiner ſelbſt,“ rufen ſie ihm entgegen. Stand-
haft aber kniet er nieder und betet darauf geleiten ſie ihn in das Schiff
und ſahen ſein Angeſicht nicht mehr. So hat er gelitten um Chriſti
und ſeines Glaubens willen. Mit dem Ehor: „Lobe den Herren meine
Seele und was in mir iſt, ſeinen heiligen Namen! Jrhr ſeine Engel
lobt den Herrn!“ ſchließt das Werk.

Die Aufführung ſelbſt iſt eine in allen ihren Theilen wohl vorbe-
reitete. An prächtigen Chören iſt der Paulus reich geſegnet wie kein
anderes Werk. Der Chor der Singakademie wird ſich ſeiner hohen Auf-
gabe wohl bewußt ſein. Um den ſoliſtiſchen Theil des Oratoriums
werden ſich außer mehreren Mitgliedern der Singakademie verdient
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Bericht des Dr. Schadeberg,
Sekretärs des Börſenvereins in Halle.

Halle, den 4. März 1876.
Getreidegewicht netto, Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.

Weizen 1000 Kilo bei feſten Preiſen für beſſere Waare 195--204
Mk. bez., feinſte bis 210 Mk. bez., auswärtige Sorten höher,
geringe ſchwer abzuſetzen, 174——-192 Mk. bez.

Roggen 1000 Kilo flau bei ſchwerem Geſchäft, Landwaare 162—168
Mk. bez., oſtpreuß. 171-174 Mk. bez.

Gerſte 1000 Kilo flau, Landwaare 169-—-176 Mk. bez., beſſere 179
188 Mk. bez. feinſte und Chevalier- bis 196 Mk. bez.

Gerſtenmalz 50 Kilo hieſige Fabrikate 14——-14 Mk. bez., auswär
tiges 13 Mk. bez.

Hafer 1000 Kilo gefragt, bis 175 Mk. bez.
Hülſenfrüchte 1000 Kilo Victoria-Erbſen 213——225 Mk. bez., kleine

Erbſen 180——-189 Mk. bez., Linſen 50 Kilo 13—-16 Mk. bez.,
Bohnen 50 Kilo S Mk. bez.

Kümmel 50 Kilo ohne Angebot, 40--42 Mk. bez.
Wicken 1000 Kilo 198--222 Mk. bez.
Mais 1000 Kilo feſt, 130--133 Mk. bez.
Lupinen 1000 Kilo gelbe 126--129 Mk. bez.
Kleeſaaten 50 Kilo rothe Saat wenig angeboten, 54——62 Mk. bez.,

re höher, Gelbklee 24—-30 Mk. geſucht, Eſparſette 18—-22
bez.

Stärke 50 Kilo 23 Mk. bez., Stubenſtärke höher.
Spiritus 10,000 Liter-pCt. loco niedriger, nominell, Kartoffel 44

Mk. bez., Rüben- 43 Mk. bez.
Rüböl 50 Kilo angeboten, gut käuflich, 33 Mk. bez.
Malzkeime 50 Kilo 5--5 Mk. bez.
Futtermehl 50 Kilo 8 8 Mk. bez.
Kleie 50 Kilo Roggen 5 6 Mk. bez., Weizen 4 Mk. bez.
Oelkuchen 50 Kilo knapp, 8 8 Mk. bez.
Heu 50 Kilo 4„5 Mk. bez.
Langſtroh 50 Kilo 3--3 Mk. bez.

Halleſcher Zuckerbericht.
Rohzucker: Das Geſchäft bewegte ſich auch in dieſer Woche in

engen Grenzen, da ein namhaftes Angebot dem Markte nicht vor
lag. Von den umgeſetzten 760,000 Ko. erzielten beſſere Quali
litäten etwas höhere Preiſe.

Raffinirter Zucker: Brode erfreuten ſich einer lebhaften Nachfrage
und konnte dieſelbe wegen mangelnder Vorräthe nicht allſeitig be
friedigt werden.
Gemahlene Zucker fanden zu letzten Preiſen ſchlanken Abſatz.
Umſatz 29,000 Brode und 175,000 Ko. gemahlen.

Geſtrige Notirungen:
Rohzucker. Raffinirter Zucker.

Polariſation nach Vr. Teuchert oder Bei Potten aus erſter Hand
Dr. Drenckmann hier, per 100 Ko.per 100 Ko. inel. Faß, je nach Farbe Raffinade I. exel. Faß Rmk.

und Korn. n. 8200r Mells I. e 681,00bei über 98 Polar. Rmk. 70,00-—66,00 80,00 78,00
Seſchleud. J. Prod. Gem. Raff. inel. Faß 78,00-—-75,00bei 98 Polar. 62,50--62,00 Gem. Melis l. 73,9069,00
bei 97 Polar. 60,50 60,00 68,00—65,00bei 96 Polar. 58,50——58,00 Farin weiß
bei 95 Polar. blond 64,00-61,00Rohz., 1. Prod. gelbbei 95 Polar. Raff. Svprup inel. To.bei 94 Polar. 54,00——53,00
bei 93 Polar. 52,00bei 92 Polar.
bei 91 Polar.

Nachproducte
bei 94——89 Polar. Rmk. 50,00-—42,00

Melaſſe exel. To. Rmk. 4,60 effeet.

Getreidebericht von H. Wagner u. Sohn.
Halle, den 4. März 1876.

Reichliche Zufuhr und ruhiges Geſchäft läßt ſich heute von unſerm
Marktverkehr berichten. Preiſe ohne alle Aenderung.

Weizen feuchte geringe Waare 56--59 bez., geringe trockene
60—63 beſſere 64-66 feinere und feinſte Sorten
von 67—70 pr. 170 Brutto p. Sack bez.

Roggen recht flau, hieſige Landwaare nach Qualität mit 52-55
p. 168 t Brutto bez., feine und feinſte oſtpreuß. Sorten

mit 57 58 pr. 2000 t zu haben.
Gerſte geringere Sorten 50--51 bez., gute Braugerſte 52

53 beſſere Qualitäten 5455 A. feinere und feinſte
Chevalierſorten von 5659 p. 150 Brutto bez.

Hafer 33 34 p. 100 t Brutto gehandelt.
Mais bei geringen Vorräthen mit 44 45 p. 2000 W Kleinig

keiten bez.
Erbſen recht flau, mit Ausnahme von feinſten Victoria, für die noch

immer 80-—-81 p. 2160 t Brutto zu bedingen iſt.
—Z

Meteorologiſche Beobachtungen.

machen die beiden königlichen Domſänger Geyer und Schulze aus
Berlin und Frau Voretzſch, alſo Namen von beſtem Klange.

t atte r W u e 5 Uhr. Tagesmittel.uftdruck 3,25 Par. L. 332, ar. L. 332,57 Par. L. 332,91 Par. L.e e gligteitt waren We el Wer Be
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Zekanntmachungen.

Diebſtahl.
Es ſind vom 2. zum 3. d. Mts. vom Trockenboden Klausthor-

vorſtadt Nr. 15 geſtohlen:
ein rothgſtreifter Bettüberzug gez. B. S. 5. Unterblatt weiß,
zwei dergleichen Kiſſenbezüge gez. B. S. 1. 2. Unterblatt weiß,
ein Betttuch gez. B. S. 5., kenntlich an einer angeſtickten Stelle,
zwei neue Kinderhemden gez. J. K.
drei roth karirte Taſchentücher gez. J. K.
ein blau karirtes Halstuch.

Alles neue Sachen.
Um Beihülfe zur Ermittelung des Thäters wird erſucht und vor

dem Erwerb der geſtohlenen Sachen gewarnt.
Halle a/S., den 3. März 1876.
Die Polizei- Verwaltung.

Eisleben, den 29. Februar 1876.
Bekanntmachung.

Die Aufnahmeprüfung der, der hieſigen höhern Lehranſtalt zuzu-
führenden Schüler findet

m 20. April cr. Vormittags 9 Uhr
im Schullokale

ſtatt. Zur Entgegennahme von Anmeldungen iſt der Dirigent der
Anſtalt, Herr Dr. Richter, an den Nachmittagen Mittwochs und
Sonnabends in ſeiner Wohnung, (Markt Nr. 35, Mohrenapotheke 2
Treppen hoch), bereit.

Die ſtaatliche Anerkennung der Anſtalt mit der Berechtigung Be
fähigungs-Zeugniſſe zum einjährig freiwilligen Militairdienſt an Schü-
ler, welche die J. Klaſſe ein Jahrlang mit Erfolg beſucht haben, zu er
theilen, iſt höhern Orts beantragt.

Der Magiſtrat.

Auction.

e

Mit allerhöchſter Genehmigung der Kammer des Jnnern
in München vom 12. Auguſt 1840

und
mit Kaiſ. Kgl. öſterreichiſch-ungariſchem

ausſchließendem Privilegium- vom 30. Juli 1875
ausgezeichnet, ſteht der

W 2z7 4e Mailändiſche Haarbalſam
von Carl Kreller, Parfümerie-Fabrik in Nürnberg (gegründet 1833),
ſeit dieſer langen Reihe von Jahren bis heute noch unübertroffen und
einzig da in ſeinen vorzüglichen Wirkungen und glänzenden Reſultaten
in allen Fällen von Haarleiden, ſoferne die Haarwurzeln nicht ſchon
gänzlich vertrocknet ſind.

Der Mailändiſche Haarbalſam ſtellt das Ausfallen der Haare oft
ſchon nach kurzem Gebrauche ein, er bedeckt bald früher, bald ſpäter,
ſelbſt bei ſtellenweiſer oder gänzlicher Hartloſigkeit, den Kopf wieder
mit natürlichem dichtem und ſchönem Haarwuchſe;

ſeine Anwendung iſt auch bei ſolchen Haaren von entſchiedenem,
glänzendem Erfolge, welche die gewünſchte Länge nicht erreichen wollen z

wöchentlich nur einige Mal ſtatt einer Pommade angewandt, er-
hält er die Haare in ſchönſter Fülle und Glanz bis in das ſpäteſte
Alter und wirkt dem frühzeitigen Ergrauen ſicher entgegen.

Der billige Preis von 1. 50 för das große und 90
für das kleine Glas macht Jedermann den Ankauf und Gebrauch mög-
lich und durch eigene Anwendung wird man die Vorzüglichkeit dieſes
erprobten Haarwuchsmittels am beſten kennen und ſchätzen lernen.

Carl Kreller, älteſte Parfümerie Fabrik Süddeutſchlands.
Niederlagen vom Mailändiſchen Haarbalſam befinden ſich in allen

größeren Städten, in Halle a/S. bei Melimbold Co. Leip
zigerſtraße 109; in Sangerhauſen bei Lothar Sättäg,.

Ein Zraner,Sichere Rxistenz.

angehender Dreißiger (verheirathet),
Ein Material-, Produeten-

und Spirituoſengeſchäft in

Sonnabend d. I. W ärz
C. Voranüttagg I Uhr ver-
ſteigere ich in der Nieder-
lage der Kaufleute Briät-
tünge Co., Rathhausgaſſe
Nr. 6 in der Prozeß-Sache
Randel ca HallesvheGehenI grossen Ca. 40 COtr.
schweren eisernm. Geld G
u. IoCuiMAemtenmschramksc
r baare Zahlung ineichsgelde.

W. BDIlste,
gericht. Auet.-Comm.

Pachtung.
Eine Villa, verbunden mit Bauer-

gut, frequenter Ziegelei, St. v.
d. Bahn, 2 St. v. Leipzig, 35
Acker Weiz.-Boden, 10 Schfl. Aus-
ſaat, 8 Acker beſte Wieſe, ſchöner
Obſtgarten, 4 Pferde, 4 Kühe, 3
Schweine, 10 Wagen, Dreſchma-
ſchine, bedeutende Vorräthe. Voll
ſtändiges Jnventar. Ziegelei im
beſten Stande und Betrieb. Alles
Nähere Deſtillation [H. 31086.

C. Schlenusnmer.
Blücherſtraße Nr. 10. Leipzig.

n e JMutzholz- Verkauf
im Garten der Domäne Görzig.

Dienstag d. 7. März C.
Vormittag 9 Uhr

Ein gebildeter älterer Landwirth
ſucht ein Gut zu pachten, in Größe
von 4—— 500 Morgen. Offerten un-
ter W. No. 542 nehmen Ha a-
sein Vogler, Hallea/S. entgegen. [H. 5,542.]

Ein in einer kleinen Stadt der
Provinz Sachſen ſeit 30 Jahren

beſtehendes flottes Manufactur-,
urz- u. Materialwaaren-Geſchäft iſt zum 1. Juli er. zu

verpachten. Jährlicher Umſatz ca.
52,000 Waarenvorräthe ca.
18,000 Concurrenz gering.
Etwaige Reflectanten belieben ihre
Adreſſen unter gef. Angabe näherer
Verhältniſſe an Herrn Rudolf

Mosse in Halle a/S. unter
Chiffre L. E. 1000 abzugeben.

Unterhändler verbeten.

Bauauſtellen verkauft unter den
günſtigſten Bedingungen. Offert.
bitte an Ed. Stückrath in der
Exp. d. Ztg. unter M. N. 45 abzug.
Ein Hausgrundſtück mit 1*, Mg.
großem Garten, iſt ſofort zu ver
kaufen auch kann ſelbiges gegen
ein Landgut vertauſcht werden.
Offerten unter M. N. 49. befoörd.
Ed. Stückrathin d. Exp. d. Ztg.
Zur ſelbſtſtändigen Führung eines
Haushaltes wird eine gebildete Dame
geſetzten Alters zum 1. April er.
geſucht und werden Offerten unter
Chiffre M. 4 120 durch Ed.

meiſtbietender Verkauf von folgen Stückrath in der Exped. d. Ztg.
den Hölzern:

21 Eſchen, 13 Ellern,
7 Rüſtern, 4 Nußbäume,
3 Akazien, 3 Weiden,
2 Pappeln,
5 Haufen ſtarke nutzbare Zweige.

erbeten.

ECünn G rn
mit 300 Morg. Acker, 32 Morgen
Wieſen und 29 Morg. Holzland;

Bedingungen werden im Termin Gebäude vollſtändig neu gebaut,

Guts- Pachtgesnech.
äußerſter Vorſtadt Leipzig, an
der Landſtraße und in unmittelba-
rer Nähe bedeutender Fabriken ge-
legen (mit flottem Schnapsverkauf)
tägliche Looſung ca. 25 ſchöne
Geſchäfts- u. Wohnungsräume iſt
Verhältniſſe halber ſofort zu über
nehmen und gehören dazu eirca
1000 bis 1200 Daſſelbe wird
jedoch nur an einen ſoliden und
ſtrebſamen Mann abgetreten. Nä-
here Auskunft ertheilt Herr Reſtau-
rateur Fröhlich, Nicolaiſtraße 38,

Ein jung. Mann, welcher 1. April
ſeine Lehrzeit in einem Material u.
Kurzwaarengeſchäft beendet, ſucht
pr. 1. Mai zu weiterer Ausbildung
bei beſcheid. Anſprüchen Stell. Gef.
Off. werd. unt. P. K. Ff 9 poſtl.
Laucha a U. erbeten.

Eine tüchtige Putz-Directrice,
welche feinen Putz ſelbſtändig ar-
beiten kann, findet angenehme Stel-

lung bei W. Mittelbach
in Luckenwalde.

Eine ſehr günſtig gelegene, zu
einem Reſtaurant paſſende Loca-
lität in Weißenfels iſt zu ver-
pachten und ſogleich oder ſpäter zu
übernehmen.

halt zu erlernen wünſchen, finden
gegen mäß. Penſionshonorar freund
Aufnahme bei einergebildeten Familie
unweit einerſchön belegenen größeren

Stadt. Näheres bei Ed. Stück
rath in d. Exp. d. Ztg.

Geſucht auf Oſtern

welcher während der letzten 6 Jahre
in einer der größten Brauereien
Deutſchlands als erſter Brauer fun-
girte, ſucht, geſtützt auf gute Zeugniſſe

u. Empfehlungen eine Stelle als
Braumeiſter oder erſter Brauer.

Gef. Adreſſen unter H. c. 5939

an ansenstein Vogier
in Magdeburg erbeten.

h

Zu einem Grossogeschäfte
(Alcohol) wird ein Theilnehmer mit
3 bis 5000 Thlr. ſofort geſucht.
Adreſſen werden sub B. t 1711
durch die Annonecen- Exped. von

BDanbe Co. Leipzig,
Nicolaiſtraße 51 erbeten.

Eine junge fette Kuh ſteht zum
Verkauf bei L. Juſt in Dornitz.

Ein Herr, 27 Jahr,
Reſerve-Cavallerie-Officier
der die Landwirthſchaſt be
hufs Ankaufs practiſch er-
lernen möchte, ſucht in
der Provinz Sachſen auf
einem rationell bewirth-
ſchafteten Gute Stellung
als WVolontair gegen

ſtgeld. Geſl. Offerten
sub R. W. 1222 durch
a oin Halle a/S. erbeten.
Zu kaufen geſucht

Ko
Junge Mädchen welche den Haus

ein elegantes, kräftiges
mit 50 Kühen, 8 Pferden u. voll
ſtändigem Jnventar, iſt ſehr preis-
werth und unter günſtigen Bedin-
gungen zu verkaufen. Näh. durch

F. Schöne an

bekannt gemacht.

Häuſerverkauf
in Cönnern

Weibliche Dienſtperſonale Ponny (ſog. DoppelPon-
jed. Branche erhalt. 1. Apr. Engage- ny), ganz fromm gefahren,
ment b. hoh. Gehalt in vornehmen An liebſten Stute.
Hauſern. 1 Kochmamſeill r r o

in Ri eſ JBerlin, 1 f. ein Rittergut h fend, möglichſt auf FedernVeränderungshalber beabſichtige
ich meine beiden, in der Poſtſtraße
gelegenen, maſſiv gebauten, gut
eingerichteten Wohnhäuſer mit Hof—-
raum, Stallgebäuden und einem
ſehr ſchönen Garten zu verkaufen.
M. Niebuhr, Ziegeleibeſitzer.

in Helfta bei Eisleben.
Ein zweiter Verwalter findet

per 1. April Stelle d. H. Potzelt.
Saamen-Kartoffeln, 1

Wispel, Früh-blaue verkauft Volk-
land in Lehndorf bei Teicha.

1 anſt. jung. Mann 17—-20 J.
alt, der mit Pferd. umzugeh. verſt.,
erhält gute Dienerſtelle durch
mm berche, Hallena/S.

eGr. Sia C7'. 28.

3) Iſpänniges Ponny-Ge-
irr.

Offerten mit Angabe der
Preiſe scuh O. 1223 be-
fördert Biadoltf FIosse in
Halle a/S.



Sophienſtraße Ur. 16,

Loger und Anfertigung bis zum Feinſten aller

Tischler-, Spiegel- u. Polster- Waaren
werden genau nach Syſtem der altrenommirten ehemaligen L wig'ſchen

öbul Wischbherei, in welcher ich langjährig mit Erfolg thätig war,
auf das Eleganteſte und Sauberſte ausgeführt.
24. Ohr. Glaver in Halle a S., gr. Klausſtr. 241,

empfiehlt

ettstellen
zu billigſten Preiſen.

r SSJDJd
zug indervett

e

ſtellen. Wiegen
mit dazu paſſenden FHangrant en in Rosshaar, Sprungfedern,

Alpengras oder Stroh bei ſolider Arbeit.
Illusträrte Preislisten von ſämmtlichen am Lager habenden Bettſtellen

verſende gratis und franco.

Jn einem Penſionat findenKnaben, welche hieſige Schulen J u 24beſuchen wollen, bei guter Beauf 08e 8
ſichtigung und billiger Penſion lie- S

gerbevolle Aufnahme.
Näheres zu erfragen in der An- einfach von Blech, ſowie ff. polirt] von

noncen- Expedition von Ru- Holz,wir a in Halle a/S. letztere mit ſelbſtthätigerBrüderſtr. 141. Waſſerreinigung,200 Stück halb engl. Jähr- empfiehltlingslämmer und 70 Stück große
6zähnige Hammel zur Maſt ſind
zu verkaufen. Näheres bei

Hermann Potzelt, Halle.

bei billigſter Preisſtellung

C u. S in Kan L S.,re. 24. gr. Klausſtraße Wur. 24.
W r e Ot an Er Stugrach u Eiſerne Flaſchengeſtelle

und Flaſchenſchränke,
weiſt nach Ed. Stückrath in d.

letztere verſchließbar,

Exp. d. 3tg.

Schuppen- und Goldgür- halte als ſehr practiſch beſtens empfohlen.
tel zu den billigſten Prei- Illustrirte Preis- Courante gratis franco.
heran e ebie Ca. Geaa in KHan aa S.,

Richard Pauly, große Klausſtraße 24 und kleine Klausſtraße 9.

roße Ulrichsſtraße Nr. 58. egryßeeirichoſtras Dankſagung.
83 Nachdem ich ſchon 4 Jahre an offenen Krampfadern gelitten, wurdeW Ganz neu! W mir, da ich verſchiedene andere Heilmittel vergeblich angewandt hatte die

e e a Univerſal-Seife') des Herrn J. Oſchinsky in Breslau, Carls-Jn allen Buchhandlungen ſind P platz Nr. 6, als gut empfohlen. Nach Verbrauch von 3 Krauſen dieſer
zu haben: Seife bin ich von meinem Uebel vollſtändig befreit worden, wofür ich dem

e Fr nd c chinegf F leſe iw. Kohlmann, Spiritus- Erfinder J. Oſchinsky hiermit meinen Dank ausſpreche und dieſe Uni

tabellen nach Litermaaßſ
und Markrechnung. 3. Aufl.

verſalſeife jedem Leidenden beſtens empfehle.
Neiſſe, den 15. Januar 1875. Charlotte Chriſten

Taſchenf. Eleg. geb. 2 25 41 „Jn meinen Colonialwaaren 30 Pfd. gutes Landbrod fürVerlag von e Offenhauer Geſchäft kann kommendedſternein einen Thaler ſowie 100 Etr. er

a Richard Krüger, Leipzig. helm in Seeben.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

r Gomenaen u. BRall-
Sarher, Bonquethalter,

Zu beziehen bei Albin Hentze in Halle, Schmeerſtr. 36.

in Eilenburg. junger Mann in die Lehre treten. kleie verk. Bäckermſtr. C.

üpiſepsie (Krample)

Hühnerangenpflaster
von Caſſian Lentnerin Schwaz
in Tyrol, vertreiben ſchnell u. ſchmerz-
los Hühneraugen, Leichdor-
nen, Warzen 2e. à St. 13 Rpfg.,
pr. Dizd. 1 Rm. 20 Rpfg., zu be
ziehen durch Al bin Mi entze,

Schmeerſtr. 36.

INigräne (Kopfgicht)
heilbar.

Prospecte über die
radikale Heilung (ieser
i Nervenkrankheiten Versen-
det gratis und franco Dr.

ned. P. Rudolph in
Dresden. Erfolgenach Hunderten.

Müttern
iſt als billige vorzüglich be
währte Speiſe für ihre Kleinen
die wiſſenſchaftlich werthvolle

Kindernahrung
Timpe's Kraftgries

dringend zu empfehlen und
ein Verſuch jedenfalls
anzurathen.

Packete à 40, 80 u. 160 Pf. bei
C. MälIIer, Leipzigerſtr. 106.

Großes Lager fertiger ſchöner
Grab-Kreuze, -Kiſſen u. a.

Monumente, Gitter c.
in Sandſtein, Marmor, Eiſen ec.,

correcte Jnſchrift belieb.
Krieger-, Sänger-, Gewerks- u. a.
Vereins-Fahnen, Schärpen, Roſet
ten u. a. Decorationen in Seide,
Wolle ec., geſtickt oder gemalt, fer
tigt mit Garantie z. mäßigem Preis

C. Landmmann jnn.,
Halle, Neue Promenade 10.

StadtTheater.
Sonntag d. 5. März 1876.

19. Vorſtellung im III. Abonnement.

Der Jongleur,
oder: Auf der Leipziger Meſſe,
Original Poſſe in 3 Acten u. 4 Ab

theilungen mit Geſang von
Emil Pohl.

1. Abthlg. Ein Geburtstagsſchmaus.
2. Abthlg.: Des Schneiders Töchter
lein. 3. Abthlg.: Hülfe zur rechten
Zeit. 4. Abthlg. Blaubart in Berlin.

Montag den 6. März 1876.
20. Vorſtellung im III. Abonnement.

Zum letzten Male:
500,000 Teufel,

oder:
Die unterirdiſchen Flüchtlinge,
Große Poſſe mit Geſang und Tanz
in 3 Acten und 7 Tableaux, mit
theilweiſer Benutzung einer vorhan-
denen Jdee von E. Jacobſon und
C. Thalburg. Muſik v. G. Michaelis.

Schlettau bei Halle.
Sonntag d. 5. März großes

Geſang- Concert mit komiſchen
Vorträgen.

Ausgeführt von einer beliebten
Damengeſellſchaft nebſt Komiker.

Hierzu ladet freundlichſt ein.
Berger.

Am Sonnabend, d. 26. Febr. iſt
im Glauchaiſchen Schießgraben ein
ſchw. Cylinder- Hut vertauſcht. Der-
ſelbe iſt umzutauſchen in der Geb.
Schwetſchke'ſchen Buchdruckerei.

Dritte Beilage.

ne
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Dritte Beilage zu 55 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwrtſchhe ſchen Verlage).

Halle, Sonntag den 5. März 1876.

Don Carlos Abſchied.
Es war am 28. Februar, Morgens um zehn Uhr, als Don

Carlos, von ſeiner Leibwache und einem aus Theilen der Bataillone
von Caſtilien, Cantabrien Gandeſa, Valencia und Aſturien muſter
kartenartig zuſammengeſetzten Gefolge begleitet, den Boden Frankreichs
betrat. er Roſenmontag hat wohl ſelten einen eigenthümlicheren
Carnevalszug geſehen. An der Brücke von Arneguy wurde Don
Carlos von dem Unterpräfecten von Mauleon, Herrn Hertz, empfangen
und im Wagen nach der Stadt geleitet, wo der Präfect des Departe-
ments, Herr v. Nadaillac, der früher den Carliſten ſo reichliche Liebes
dienſte geleiſtet, dem Flüchtling die ſtrengen Anordnungen der fran-
zöſiſchen Regierung mitzutheilen hatte. Er ſetzte Don Carlos in Kennt-
niß, daß es für ihn nicht angehe, auch nur einen Tag in dem Gränz-
Oepartement zu verweilen wolle er aber einige Tage in Frankreich in
Geſellſchaft ſeiner Familie zubringen, ſo habe die Regierung gegen einen
vorübergehenden Aufenthalt in einer Stadt des Nordens, wie Dieppe
oder Boulogne, nichts einzuwenden. Der Präfect ſtellte dem Prinzen
einen Extrazug mit Salonwagen zur Verfügung, und beauftragte ſeinen
erſten Secretär, den Prinzen bis zur Gränze zu begleiten. Don Carlos
reiſte am Abend nach Boulogne ab, wo er ſich nach England einſchiffen
wird. Die franzöſiſche Militärverwaltung, der ein höherer Beamter
des Sicherheitsdienſtes beigeordnet worden, hat alle Vorſichtsmaßregeln
getroffen, welche die Anhäufung der Carliſten an der Gränze erheiſcht.
Die franzöſiſche Regierung wird ſpäter mit der ſpaniſchen Regierung
über die Koſten der Jnternirung, ſowohl der zuletzt Angekommenen
als der ſchon lange in Frankreich Jnternirten, zu unterhandeln haben.
„Die Regierung der franzöſiſchen Republik wollte“, ſo heißt es in einer
offleiöſen Aeußerung, „bei Erfüllung ihrer Pflichten guter Nachbarſchaft
der ſpaniſchen Regierung gegenüber nicht der Courtoiſie entſagen, die
man einem beſiegten Prätendenten, der Frankreichs Gaſtfreundſchaft an
rief, ſchuldete.“ Auch mit dieſer höflichen Erklärung wird die franzöſiſche
Regierung nicht den Beifall der Carliſtenfreunde finden dieſelben
werden ihr vielmehr ſehr verübeln, daß ſie von einem „beſiegten Prä-
tendenten“ zu ſprechen oder ſprechen zu laſſen wagt. Don Carlos iſt
weder beſiegt: denn er hat aus freien Stücken einen anderen Aufent-
halt als Spanien gewählt, noch Prätendent: denn er iſt „König Karl
VII.“ Und wem das nicht einleuchten will, den möge nachſtehender
Schluß einer der Agentur Havas von carliſtenfreundlicher Hand mitge
theilten Schilderung überzeugen: „Der Act, deſſen Schauplatz die Brücke
von Arneguy war, iſt eine tief erregende Seite der Geſchichte unſerer
Zeit. Er iſt frei und freiwillig vollzogen worden, in Gegenwart bür-
gerlicher und militäriſcher Behörden Frankreichs, die dafür Zeugniß ab
legen können. Die Rechte des Königs bleiben unverſehrt. Karl VII.
hat Spanien verlaſſen, ohne dazu gezwungen zu ſein. Er hat weder
den Alfonſiſten noch Frankreich ſeine Waffen ubergeben. Nach einem
heldenmüthigen Kampfe hat er ſie aus freien Stücken niedergelegt, ſich
ſolcher Maßen die Zukunft vorbehaltend, die ihm gehört.“ Wenn noch
etwas fehlte, um dem Roſenmontagszuge über die Brücke von Arneg-
ny die carnevaliſtiſche Weihe zu geben, ſo iſt es dieſes wieder Willen
humoriſtiſche Flugblatt, welches die Mitwirkenden auf ihrer Fahrt unter
das Publicum vertheilen.

Der Februar.
Der jüngſtverfloſſene Monat, einerſeits mit ſeinen Schneeſtürmen

und harten Fröſten, andererſeits durch die ſchon vorgeſchobenen Poſten
des Frühlings, bewies durch dieſes Verhalten heuer recht eindringlich,
daß er an der Grenzſcheide zweier Jahreszeiten ſtehe, beide mit gleicher
Liebe noch umfaſſend. Nachdem vom 1. bis 16. Februar ununterbrochen
Kälte geherrſcht, wiederholt maſſenhafte Schneefälle eingetreten und am
13. das Minimum der Temperatur mit 1353 Grad Celſius 107
Grad Réaumur) beobachtet wurde, ſtellte ſich am 16. bei ſtürmiſchem
Weſtwind intenſives Thauwetter ein. Doch verbreitete die ſonſt nach
langem Winter ſo froh begrüßte milde Luft heuer allerorts Schreck und
bange Sorge. Durch die langandauernde große Kälte hatte ſich auf
den Flüſſen eine Eisdecke von ganz außerordentlicher Stärke und Dicke
gebildet. Zum verderblichen Kampfe ſtauten die Gewäſſer ihre Eis-
maſſen auf, und der raſche Eisgang in Verbindung mit Hochmaſſer
richtete an vielen Orten große Verheerungen an. Die täglich zwiſchen
16. und 29., mit Ausnahme des 26., hoch über die normale ſich erhe-
hende Temperatur erreichte am 20. ihr Maximum mit 1352 Grad
Celſius 106 Grad Reaumur) und hatte bereits manche Frühlings-
erſcheinung im Gefolge. So zeigt an den eben enteiſten Bachufern der
gelbe Huflattich ſeine erſten Blüthen, und in tauſenden Exemplaren
ſchmücken das Schneeglöckchen und die Primel Au und Buſch. Auch
ein anderer Bote des nahenden Frühlings iſt in den letzten Tagen des
Monats über die Landſchaft hereingezogen. Es iſt die Lerche. Unbe-
kümmert gegen noch eintretende Winter-Rückfälle, läßt ſie ihrer jubeln-
den Kehle die Freudenlieder eines ſiegbewußten Vorkämpfers entſtrömen.
Hoffen wir, daß der Sieg nicht allzuſehr uns noch vergällt werde.
Ein Rückblick auf den verfloſſenen Winter lehrt uns, daß er ein ſtrenges
Regiment geführt. Vom 20. November bis 16. Februar hatten wir
faſt ununterbrochen Froſttage. Hievon entfielen 8 auf den November,
26 auf den December, 30 auf den Januar, 17 auf den Februar. Jm
Ganzen zählt alſo der Winter 81 Froſttage (1874 75 waren 124 Tage
mit Froſt); eine ganz bemerkenswerthe und hervorragende Winterleiſtung
des Wetters.

Vermiſchtes.
Die Stürme in der Magellanſtraße haben wiederum einem

Dampfer den Untergang bereitet. Der „Karnak“ von der Hamburger
Kosmos-Linie lief im Smithsſunde eine Klippe an und mußte verlaſſen
werden. Die Mannſchaft rettete ſich nach der Chileniſchen Colonie
Punta Arenas, allein die Ladung ging verloren. Darunter befanden
ſich auch leider die ethnologiſchen, für das Berliner Muſeum
beſtimmten Sammlungen von Adolph Baſtian, der gegenwärtig
zu wiſſenſchaftlichen Zwecken die Südamerikaniſche Weſtküſte bereiſt.

Einem Briefe aus Caracas vom 30. Januar entnimmt die
„N. Pr. Ztg.“ Folgendes: „Am Mittwoch, 26. Januar, ſtattete Kapi-
tain Donner, Kommandeur der Korvette „Victoria“ von der kaiſer
lich deutſchen Marine, welche gegenwärtig auf der Rhede des Hafens
La Guayra vor Anker liegt, Nachmittags 3 Uhr dem Präſidenten und
Regenerador der Vereinigten Staaten von Venezuela General A. Guz-
man Blanco) im hieſigen Regierungs-Palaſt einen offiziellen Beſuch
ab. Eingeführt und vorgeſtellt durch den Geſchäftsträger des deutſchen
Reiches, Dr. Stamman, fand Kapitain Donner mit den Offizieren
des unter ſeinen Befehlen ſtehenden Schiffes den Präſidenten von
ſeinen Miniſtern umgeben, in dem großen Empfangs-Saale des Re
gierungsPalaſtes. Begrüßung und Unterhaltung waren ungemein ver
bindlich und von beiden Seiten wurde das freundſchaftliche Verhält
niß betont, welches zwiſchen dem Volk von Venezuela und dem deut-
ſchen Volke herrſche und von den beiderſeitigen Regierungen bethä-
tigt werde. Die Erſcheinung eines ſo wohlausgerüſteten deutſchen
Kriegsſchiffes in den venezolaniſchen Gewäſſern, und der Beſuch
der deutſchen Offiziere beim Präſidenten hat hier einen lebhaften
Eindruck gemacht, der von unſeren Zeitungen auch politiſch ver

werthet wird.“
Die Verwüſtungen, welche die Ueberſchwemmung der

Donau in Ofen, Peſth und in der Umgegend angerichtet har, ſind
wahrhaft entſetzlich. Neupeſth iſt ein Trümmerhaufen und in Neuſtift
und Altofen drohen ganze Häuſerreihen einzuſtürzen. 12,000 Menſchen
haben ihr Obdach mit ungeheuren Werthen an Hab und Gut verloren.
Der Park und die reizenden Gärten der MargarethenJnſel ſind g?nz
lich zerſtört.

Vor einigen Tagen wurden dem Papſte eine Anzahl meiſt
engliſcher und amerikaniſcher Familien zugeführt, welche jüngſt
zum Katholicismus übergetreten ſind. Unter den von Monſignor Stonor
Geführten befand ſich auch ein engliſcher Knabe, der, zur Zeit des Con
ſcils in Rom geboren, die Namen Johann Maria Pius Benedict er
halten hatte. Derſelbe war in der Uniform der päpſtlichen Schweizer
erſchienen und zog ſolcher Weiſe die beſondere Aufmerkſamkeit des
Papſtes auf ſich. Pius IX., obwohl Gefangener, wie er ſich nennt,
und ein von allerlei Leid gedrückter Greis, liebt es ganz außerordent-
lich, zumal mit der Jugend, zu ſcherzen. Der Pſeudo-Schweizer for
derte ihn vollends dazu heraus. Als der Papſt ſich ihm näherte, nahm
der Kleine eine ſtramm militäriſche Haltung an, das Knie gebeugt und
die Hand zum Gruß erhoben. Pius IX. erhob ſeinerſeits den Stock
ebenfalls zum militäriſchen Gruße und fragte halb ſcherzend, halb dro-
hend den Waffenloſen: „Schweizer, wo habt Jhr Eure Hellebarde?“
Der Kleine erhob ſich und rechtfertigte ſich folgender Maßen: „Heiliger
Vater, ich hoffe, wenn Gott mich erhält und ich groß ſein werde, die
Fahne Eurer Heiligkeit zu tragen.“ Dem Papſte gefiel dieſe Antwort
wohl; er begann die Hände wie zum Trommelwirbel zu bewegen und
ſagte dem zukünftigen Fahnenjunker: „Gut, mein Sohn; man muß
aber mit der Trommel anfangen.“ Zum Schluſſe der Audienz, nachdem
Pius IX. mit den Anweſenden ſich unterhalten, kehrte er noch einmal
zu dem Schweizer zurück, erhob die Hände über ihn und ſagte: „Gott
ſegne dich, Schweizer, und erhalte dich, ſeiner Zeit den heiligen Stuhl
zu vertheidigen.“

Der „Verein von Gas- und Waſſerfachmännern Deutſchlands“
hat durch eine von der letzten Hauptverſammlung zu dieſem Zwecke er
nannte Commiſſion einen Preis von 1500 für eine neue Methode
zur billigeren und beſſeren Entfernung der Kohlenſäure aus dem
Leuchtgaſe, als ſie ſeither erfolgte, oder aber für eine Verbeſſerung
bekannter Methoden ausgeſchrieben. Die näheren Bedingungen der
e ens ſind vom Direntor Dr. Schilling in München koſtenfrei zu

eziehen.
Mann: Frau, ſage den Kindern: wenn ſie nicht ruhig ſind,

komme ich hinüber und haue ſie windelweich. Frau: Was haſt Ou
denn ſo Wichtiges zu arbeiten? Mann: Jchſchreibe gerade einen Artikel
gegen die Prügelſtrafe.

Wiſſenſchaftliche und Kuaſtnotizen
Die Wahl in der Berliner Akademie der Wiſſenſchaften iſt, wie die

„Tribune“ berichtet, nach langer Pauſe wieder einmal auf franzoöſiſche Ge-
lehrte gefallen. Nach dem Kriege war bekanntlich in u des Fanatismus der
Franzoſen zwiſchen Frankreich und Deutſchland jede Verbindung gerade auf dem
neutralſten aller Gebiete, dem der Wiſſenſchaft und Forſchung, aufgehoben wor-
den. r der letzten Zeit iſt man in Paris küühler und verſtändiger geworden, wie
ſchon die ehrenvolle Aufnahme der deutſchen Gelehrten auf dem geographiſchen
Kongreß, ſowie die dem Präſidenten der internationalen Kommiſſion für die Grad-
me W General erwieſene Aufmerkſamkeit zeigte. Ohne dieſe Stim-
mungsänderung wäre die Wahl der berühmten franzöſiſchen Mathematiker Chas-
les und Lionville Mitgliedern der phyſikaliſch-mathematiſchen Klaſſe un-
ſerer Akademie unmöglich geweſen, denn man mußte ſich erſt von ihrer eventuellen
Annahme überzeugen. Das Reſultat dieſer Nachfrage war ein gunſtiges. Viel-
leicht läßt ſich nun auch der berühmte Meiſſonnier herbei, mit dem ſo ſehnlichſt
gewunſchten Orden pour le mérite, den er aus patriotiſchen Beklemmungen
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Jedenfalls in den erſten Jahren nach dem Kriege nicht angenommen hatte, ſeine
Bruſt ſchmücken zu laſſen. Chasles iſt übrigens ein Beiſpiel, daß man ein großer
Geomcter und doch ſehr leichtgläüubig ſein kann. Er war es bekanntlich, der an
gebliche Briefe Pascal's, die beweiſen ſollten, daß dieſem die Entdeckung der all
gemeinen Attraktion und Gravitation von Newton angehoöre, als echt der Pariſer
Akademie vorlegte während der ihm geſpielte und bald konſtatirte Betrug ein
uüberaus grober und durchſichtiger war. Schmerzlich war Chasles gewiß der Ver
luſt von ca. 60,000 Fres., ſo viel hatte man ihm abgeſchwindelt, aber noch ſchmerz-
licher die Blamage, die er ſeinem leichtgläubigen Patriotismus verdankte. Um ſo
mehr iſt ihm die ihm jetzt gewordene Auszeichnung zu gönnen, mag ſie auch aus
dem Lande der verhaßten Prussiens kommen.

Jn Prag ſtarben Dr. Neſſel, Profeſſor der Zahnheilkunde, und Dr. Siteli-
ner, Profeſſor der Kinderheilkunde.

Die neue Schrift Gladſtone's, betitelt „Die Zeit und der Ort Ho-
mers“, iſt am 28. v. M. bei Mae Millans in London erſchienen.

Nachdem in dieſem Jahre durch Dr. Victor Knorre in Berlin und Paul
Henry in Paris bereits die Planeten Koronis und Aemilia entdeckt worden waren,
meldet der Telegraph den dritten der diesjährigen Planeten aus Amerika wie
folgt 25. Februar Planet 160 Rectaſcenſion 10 Uhr 16 Min., nordliche Dekli-
nation 14 Grad 32 Min., Deklination täglich 4 Minuten zunehmend.

Das Herzogliche Hoftheater in Gotha brachte am 21. v. M. in muſter
hafter Jnſcenirung und Darſtellung ein neues Luſtſpiel: „Die Augen der Liebe“
von Jalff Reike zur erſten Auffuhrung, welches nach dem außerordentlichen
Erfolg zu ſchließen, den daſſelbe hier errungen, wohl mit gleichem Gluck die
Runde uber die deutſchen Theater machen wird. Unter dem Pſeudonym „Jalff
Reike“ verbirgt ſich einer der Namen unſerer Roman-Literatur, Frau
Wilhelmine von Hillern, geb. Birch-Pfeiffer, welche mit dieſem o Luſtſpiel
das dramatiſche Gebiet glucklich betreten hat. Die liebenswurdige Schrift-
r als Gaſt des Herzogs Ernſt von Coburg-Gotha der Aufführung
es Luſtſpiels bei.

Am 29. Februar ſtarb in Wien der bekannte Poſſendichter Karl Haff-
ner, der Verfaſſer von „Thereſe Krones.“

den 6. März Nachm. 3 Uhr Ge
Zutritt nur für Mitglie-

Der Vorſtand.

Sing-Academie. Montag
neralprobe im Saale der Volksſchule.
der und Mitwirkende.

Sang wnrd lang.Sonnabend Abend S Uhr Clavierprobe im „Löwen“,
Sonntag Vormittag präcis 11 Uhr Hauptprobe mit

Orcheſter im Saale des Volksſchulgebäudes. Das
Concert findet nicht Montag ſondern erſt am Don-
nerstag den 9. d. Mts. ſtatt. Dienstag Abend
Uebungsſtunde im Vereinslokal wie gewöhnlich.

Per 1. April ſuche ich für mein Kurz u. Lederwaaren Ge
ſchäft einen Lehrling mit den nöthigen Schulkenntniſſen.

C. LmckKow.
Einen Lehrling ſucht F. BRergmann, Schloſſer-meiſter, Wilhelmsſtraße 6. s
Einen Lehrling ſucht J. Mäder, Schmiedemeiſter,

Martinsgaſſe Nr. Z.
Ein junges Mädchen aus guter Familie (elternloſe Waiſe), das

gegenwärtig ihr Lehrerin Examen in Berlin zu beſtehen hat, wünſcht
zum April oder Mai in der Nähe von Halle eine Stellung als Er
zieherin anzunehmen. Reflectirende werden das Nähere erfahren durch
Fräul. Arndt, Wilhelmſtraße 33.

Ausſtellungen.
Der Verein fur Geflugelzucht in Munchen veranſtaltet von Donnerstag,

23. März, bis inel. Sonntag, 26. März d. J., eine III. Allgemeine Deutſche
Geflugel- Ausſtellung im k. Odeon. Zur Ausſtellung werden zugelaſſen alle
Arten W insbeſondere auch Faſanen, Perl und Truthuhner, Pfauen, Ganſe,
Enten und Schwäane, ſowie Zier- und Singvögel, mit Ausnahme jener Vögel,
deren Einfangen und Verkauf geſetzlich verboten iſt. Modellc von Huhnerſtällen,
Taubenſchlägen, Brutmaſchinen, Niſtkaäſtchen u. dgl. können ausgeſtellt werden.
Von Hühnern und Tauben werden nur zwei Stämme oder Pgare von gleicher
Race oder Farbe angenommen. Alle Anmeldungen, wozu aus Muänchen nur Ver-
einsmitglieder zugelaſſen werden, ſind bis langſtens 13. Maärz bei Herrn J. M.
Müller, Hochbruckenſtraße 70/1. frankirt einzuſenden. Alle Gegenſtande, deren
Preis bei der Anmeldung angegeben iſt, gelten als verkäuflich. Die Pramiirung
findet nach feſtaeſetzten Preisregeln durch hierzu berufene auswärtige und Mun-
chener SachLerſtandige ſtatt.

Bauernverein des Saalkreiſes.
Jn der heutigen Vorſtandsberathung wurden zu Kuratoren der

Lehrſchmiede für Hufbeſchlag folgende Herren gewählt:
Wirthſchafts- Director Hermann in Halle,
Thierarzt L. Villaret in Halle,
Amtmann Rudloff in Wörmlitz,
Amtmann Reinecke in Halle, oder ſein Stellvertreter

Amtmann A. Gneiſt iu Halle,
Dr. Jul. Schadeberg in Halle.

Als Erſatzmänner wurden gewählt:
Gutsbeſitzer L. Herold in Diemitz,
Amtmann C. Sachſe in Hohenthurm.

Der Vorſtand beſchloß, daß Dr. Schadeberg als Kommiſſar des
Vereins fungire, und daß die Lehrſchmiede am 1. April d. J. eröffnet werde.

Halle, d. 4. März 1876.
Die Direetion.

W. Reinecke. A. Gneiſt. F. Nietzſchmann.
Reinhard. Dr. Schadeberg.

Halliſcher Cages-Kalender

Halliſcher Local-Anzeiger.
Sonntag den 5. März:

Volksbibliothek: Vm. von 11 12 geöffnet im Rathhaus.
Kaufmänn. Verein: Vm. 11 Auguſta u. DorotheenſtraßenEcke Vorſtandsſitzung.
Fortbildungsſchulen. Vm. 11 12 Gewerbeſchule: Gewerbliches Zeichnen und

Sckhreibunterricht; Nm. 1 3 Bauklaſſe. Nm. 3 —-7 Sonntagsvereinigung
in der „Kalſer Wilhelms Halle“.

Nauritia. Abends 7 Uhr Probe im Goldenen Löwen.
Stadt-Theater: Ab. 7 „Der Jongleur, od. auf der Leipziger Meſſe“, Orig.-Poſſe.

Montag den 6. Marz:
Univerfitäts-Bibliothek: Vm. 9 1.
h rordneten Verſammlung Nm. 4 im alten Stadtverordneten Sitzungs-

aale.
Standesamt: Vm. v. 9-- 1 u. Nm. v. 3 geöfſfnet im Waagegebäude, Ein

ang Rathhaus.
Einwohner Melde-Amt: Exvpeditionsſtunden von Vm. 3 1 u. Nm. v. 3 6

Rathhaus Zimmer Nr. 7, I.
Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 8 bis Nm. 2.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8--1, Nm. 3--4.
Sparkaſſe d. Saarkreis: Xaſſenſtunden Vm. 9 1 kl. Ulrichsſtraße 27.
Spar u. Vorſchuß-Verein: Kaſſenſtunden Vm. 9-1 u. Nm. 3-5 Bruderſtraße 6.
Börſenverſammlung: Vm. 8 im neuen Schutzenhauſe.

Kaufmänn. Verein Ab. 8 Auguſta u. DorotheenſtraßenEcke Unterricht in dop
pelter Buchführung.

Kaufmänn. Cirkel: Ab. 8--10 Bibliothek u. Leſezimmer „Cafe David“ Zimmer 4
Fortbildungsſchulen. Ab. 8--9 Gewerbeſchule: Deutſch Volksſchule Na

turgeſchichte und Rechnen,
Handwerker-Bildungsverein: Ab. 8 Schönſchreibunterricht (Landmann sen.) in

der Werner'ſchen Reſtaur. Ecke der Berggaſſe u. kl. Ulrichsſtr.
Schachelub: Ab. 7 Verſammlung im „Markfgrafen“, Bruderſtraße.
Turnverein: Ab. 8 10 Uebungsſtunde in der Turnhalle.
Dreszer Geſangverein Ab. 8 Üebung.
Thiemeſcher Geſangverein Ab. 7 Uebung im „Kronpriyzen“.

Stadt Theater Ab. 7,„500,000 Teufel, od. die unterirdiſchen Fluchtlinge“, gr. Poſſe.
Ausſtellungen. G. Uhlig's Kunſt- und Muſikwerk- Ausſtellung (Untere Leipzi-

gerſtr. neben d. „gold. Löwen“) iſt täglich von Vm. 8 bis Ab. 7 geöffnet.

Zwei arbeitſame Mädchen, das eine fur Küchen-, das andere für
Hausarbeit, finden zum 1. April Dienſt Spiegelgaſſe 13. B. Wols.

Ein Laden, mögl. mit Wohnung Mitte der Stadt geſucht. Offer
ten mit Preisangabe werden unter A. H. 26 poſtlagernd Hauptpoſt-
amt hier erbeten.

Eine freundl. Wohnung von 3 Stuben, Kammern, Küche mit
Leitung und ſonſtigem Zubehör iſt an ruhige Leute pr. 1. April d. J.
zu vermiethen kleine Brauhausgaſſe 4—5.
m

Bekanntmachungen.

Retourſendung.
Der Abſender einer am 2. d. Mts. hier r Blechbüchſe

an: Monsieur le Baron du Puget Puszet, 24. Podwal Na Wesolej,
Krakau, wolle ſich ſchleunigſt beim Unterzeichneten melden.

Kaiſerliches Poſtamt No. I.

Eiſenbahngeſellſchaft.
en Die Herren Actionaire der Magdeburg Cöthen-

Halle- Leipziger Eiſenbahngeſellſchaft werden hierdurch zu einer
außerordentlichen Generalverſammlung, welche im Warte-
ſaale des Leipziger Bahnhofsgebäudes auf dem hieſigen Centralbahn-
hofe ſtattfindet, auf

Freitag den 31. März d. J. Vormittags 10 Uhr
eingeladen.

Jn derſelben wird der Antrag betreffend
den Verkauf

1. der Halle-Kaſſeler Zweigbahn und der Bahnſtrecke Nordhau
ſen-Nixei an den Staat,

2. der übrigen Strecken des Magdeburg-Cöthen-Halle-Leipzi-
ger Unternehmens an die Magdeburg-Halberſtädter Eiſen
bahngeſellſchaft,

nach Maßgabe der abgeſchloſſenen Verträge zur Berathung und Be-
ſchlußfaſſung kommen.

Jeder Jnhaber von Stammactien, welcher an der General-Ver
ſammlung Theil nehmen will, hat ſich, reſp. ſeinen Machtgeber

am 28., 29. oder 30. März
in den Stunden von 8--12 Vor und 3—6 Uhr Nachmittags im Ge-
ſchäftslocale des Directoriums, Fürſtenwallſtraße Nr. 6, als Eigen-
thümer von 5 oder mehr Stammactien zu legitimiren und die Ein
trittskarte in Empfang zu nehmen.

Die Jnhaber von Stammactien Lit. B. üben nach H. 9 des Aten
Nachtrages zum Geſellſchaftsſtatute bei vorſtehendem Antrage ihr
Stimmrecht aus.

Formulare zur Bevollmächtigung eines andern ſtimmfähigen Actio
nairs behufs Ausübung des Stimmrechts in der General-Verſamm-
lung, werden im Geſchäftslocale des Directoriums unentgeltlich ver
abfolgt.

Magdeburg, den 1. März 1876.
Der Vorſitzende des Ausſchuſſes.

Venbauer.

hofe ſtattfindet, auf

Magdeburg Cöthen Halle Leipziger

Magdeburg- Cöthen Halle Leipziger

eir
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Freitag den 31. März d. J. Nachmitt. 3 Uhr
eingeladen.

Jn derſelben wird der Antrag betreffend
die Auflöſung der Magdeburg-Cöthen-Halle- Leipziger

Eiſenbahn- Geſellſchaft
zur Berathung und Beſchlußfaſſung kommen.

Jeder Jnhaber von Stammactien, der an der General-Verſamm-
lung Theil nehmen will, hat ſich,

am 28., 29. oder 30.
reſp. ſeinen Machtgeber

März d. J.
in den Stunden von 8--12 Uhr Vor und 3--6 Uhr Nachmittags im
Geſchäftslocale des Directoriums, Fürſtenwallſtraße Nr. 6, als Eigen-
thümer von 5 oder mehr Actien zu legitimiren und die Eintrittskarte
in Empfang zu nehmen.

Die Beſitzer von Stammactien Litr B. ſind zwar zur Theilnah-
me an der GeneralVerſammlung berechtigt, jedoch ſteht ihnen nach H. 9
des vierten Nachtrages zum Geſellſchafts-Statute ein Stimmrecht im
vorliegenden Falle nicht zu.

Formulare zur Bevollmächtigung eines anderen ſtimmfähigen Actio-
nairs behufs Ausübung des Stimmrechtes in der General Verſamm-
lung werden im Geſchäftslocale des Directoriums unentgeltlich verabfolgt.

Magdeburg, den 1. März 1876.
Der Vorſitzende des Ausſchuſſes.

Nenbauer.
Guts-Mühlenverkauf. Preis 30,000 Thlr.

Ein Landgut 5 Std. von Heſſen Caſſel b. einer kl. Stadt gelegen,
300 Morgen ſehr gutes Land u. Wieſen, nebſt einer Mahlmühle und
Holzſchneidemühle, guter Waſſerkraft, ſehr gute Gebäude, alles im beſten
Zuſtande, iſt unter ſehr günſtigen Bedingungen ſofort zu verkaufen.
Nur Selbſtkäufer wollen ſich melden. Näheres zu erfragen unter I.
4 7982 durch die Ann. Exped. Th. Dietrich Co. in Cassel.

Capitalienvon 2, 3, 5, 6 u. 10,000 ſind
auf erſte Hypothek auszulei-
hen. Reflectanten belieben Offert.
sub H. 582 bei Haasen-
steim S Vogler, Leipzi-
gerſtr. 102, niederzulegen.

2400 werden ſogleich oder
1. April auf ein neuerbautes ſtädt.
Grundſtück zur L. Hypothek
geſucht. Feuerkaſſe 3888
Off. sub HI. 580 beförd. Haa-
senstein S Vogler hier,
Leipzigerſtr. 102. [H. 5580.]

I tüchtige Hötelköchin
wird geſucht. Antritt 1. April.
Bewerberinnen, im Beſitz guter
Zeugniſſe, wollen ſich melden un-
ter H. 581 bei Haasenstein

Vogler in Halle a/S.
Ein tüchtig practiſch, ſowohl als
theoretiſcher Grubenſteiger, 26
Jahr, welcher ſchon längere Zeit die
Stelle des Oberſteigers zuwei-
len vertrat, ſucht, geſtützt auf gute
Zeugniſſe und Empfehlung bald
möglichſt eine Stellung als Be-
triebsführer. Adreſſen unter S.
S. 1221 nimmt die Annoncen
Expedition von Rudolf
Mosse in Halle a/S. ent-
gegen.

Reſtaurationsverpachtung.
Jn einer größeren Garniſon u.

Fabrikſtadt Thüringens ſind 2 feine

Der Ausverkauf
meiner Glas-, Porzellan und
Steingut- Waaren dauert nur
noch bis Ende d. Mts. Das Ge-
ſchäft wird dann nach gr. Ulrichs
ſtraße 61 in die jetzt noch von Herrn
Weddy-Pönicke benutzten Räum-
lichkeiten verlegt. (H. 5573.)
Gustav Perber, gr. Ulrichsſtr. 12.

S Bier.Eine bedeutende leiſtungsfähige
Kloſterbrauerei an der ſchleſ.
böhm. Grenze ſucht für ihr ganz
dem Pilsner gleiches Bier
(aber um die Hälfte billiger) für
hier und Umgegend einen

Abnehmer
unter beſonders günſtigen Be-
dingungen. Gef. Offerten wer-
den unter „Bier“ an den Jn-
validendank Görlitz erbeten.

S akt.Junge Mädchen im Alter von
7, 9 bis 12 Jahr, welche die hie-
ſigen Schulen beſuchen wollen, fin-
den zum 1. April liebevolle Aufnahme,
gewiſſenhafte Pflege und Nachhülfe
in den Schularbeiten bei einer Pre-
digerwittwe. Nähere Auskunft
werden die Herren A. Hampke
und Director Th. Eiſentraut
in Halle a/S. zu ertheilen die
Güte haben.

Ein j. caut. Mann bisher Buch
Reſtaurationen mit ſchönen Zim halter auf einer Königl. Domaine,
mern, großen Gärten mit Colonna-
den u. Kegelbahn billig zu verpach-
ten. Uebernahme kann ſofort oder
am 1. Juli erfolgen. Nähere Aus-
kunft ertheilt

Wilh. Mayer,
Weißenfels, Nicolaiſtr. 82.

2400 werden ſofort oder
1. April auf ein Grundſtück in Halle
zur I. Hypothek geſucht.

Verſicherung 3870 .27. Offert. sub
H. 574 an Haasenstein G
Vogler hier erbeten. [H. 5574.]

Eine friſchmilchende Kuh mit Kalb,
welche das zweite Kalb hat, ver-

kauft A. Felgner in Lettin.

ſucht anderweite Stellung. Gefäll.
Off. unter A. W. poſtlagernd Bahn-
hof Z3ſchakau erbeten.

1 Gaſthof auf dem Lande,
Stunde von einer größeren Stadt
mit guten Gebäuden, Tanzſaal,
Garten mit Colonnade, verdeckter
Kegelbahn, 11 Morgen gutes Feld,
iſt für den Preis von 10,000
mit der Hälfte Anzahlung zu ver-
kaufen.

1 desgl. mit Garten, Kegelbahn,
Tanzſaal, für den Preis von 5500

Saamen vorzügliche Qualität, liegtAnzahlung 2000
Wilh. Mayer,

Weißenfels, Nicolaiſtr. 82.

F. Landau in RBrody.Verkaufestelle bei

werden.

Die Erneuerung der Looſe
zur dritten Klaſſe bringe ich hiermit in Erinnerung.

Der Königliche Lotterie Einnehmer Lehmann.

Hustenvertilger von grosser Wirkung.
Herrn Joh. MHoff in Berlin. Calbe a. I. 19. Januar 1876. So-

wohl gegen Appetitlosigkeit wie gegen den Hasten meines Sohnes
hat Ihr Malzextrnet ganz vorzüglioh gewirkt. Müller, oOberpre-
prediger. Ihre Malz- Chocolade im Vereine mit Ihren KRrust-
malzbonbons hat meinen Kindern den Husten glüoklieh vertrieben.

D. Lehmann in Halle a S., General Depot,
Leipzigerstrasse 105.

Verein junger RKauflente in Nordhbausen.
Mehrere tüchtige junge Leute ſuchen noch durch uns Stellung, na-

mentlich in Manufactur- u. Modewaaren Geſchäften;
Lehrling für ein Landesprodukten- und Spritcommiſſionsgeſch. placirt

Das Stellenvermittlungs-Büreau.

ferner kann ein

[H. 5950.]

Bekanntmachung.
Jn dem Katzfuß ſchen Gute

zu Benkendorf bei Salzmünde
werden wegen Aufgabe der Wirth-
ſchaft Freitag den 10. März von
Morgens 10 Uhr ab 2 Ackerwagen,
2 Pflüge, 1 Droſchke, 2 Paar Eggen,
2 Kämmer, 2 Glattwalzen, 1
Reinigungsmaſchine, 1 gute 16
reihige Zimmermannſche Drillma-
ſchine, eine Decimalwaage, 2
Schleppharken, Ketten und verſchie
dene andere Wirthſchaftsgegenſtände
gegen baare Zahlung meiſtbietend
verkauft.

J. A. Gottſchalck.
Eine Reſtauration oder Gaſthof

wird ſofort oder auch ſpäter zu
pachten geſucht. Offerten nebſt
Bedingungen ſind unter A. B.
1. bei Ed. Stückrath in der
Exped. d. Ztg. niederzulegen.

Land und Stadt-Wirthſchafterin
w. ſof. u. 1. Apr. nach, Verwalter ſucht
Fr. Fleckinger, kl. Schlamm 3.

Ein älteres zuverläſſiges Mädchen
oder ganz allein ſtehende Wittwe
wird zur Verrichtung aller häusli-
chen Arbeit bei gutem Lohn ſofort
oder ſpäter geſucht. Zu erfragen
beim Tapezierer Herrn Brandt,
Halle, Breitenſtr. 39 (Neumarkt.)

Briefe und Depeſchen können mit
2 10facher Schnelligkeit in gewöhn-
licher Schrift ſelbſtverſtändlich ver
mittelſt der entſprechenden Anzahl
Schreiber) durch mein „Rede-Schreib-
verfahren“ abgefaßt werden. Das-
ſelbe eignet ſich beſonders für Be
hörden, Bureaux, Comptoirs c. in
ſchleunigen Fällen, ſowie auch für
Vereine zur wortgetreuen Aufßeich-
nung jedes Vortrags Preis 50
Einſendung in Briefmarken. Frei
gegen frei.

W. PFelsch in Halle,
Steinweg 35.

B. V. Effer's Fier-Converven

(Eier-Pulver),
vollſtändiger Erſatz der friſchen Eier
halten auf Lager und empfehlen
Gewerbtreibenden u. Hausfrauen:
Jul. Gruneberg, gr. Ulrichsſtr.
39 in Halle, Herm. Baehr in
Calbe, A. Hoffmannin Nien-
burg, R. Kirſcht in Schöne-

beck, F. Schünemannin Mans-
feld und Generalagent Ad.
Kiürst in Chemnitz.

(Weitere Verkaufsſtellen in allen
Städten geſucht.)

Sommer u. Wechſelweſzen zum

zum Verkauf auf Rittergut Dies-
kau bei Halle a/S.

Geſchäfts Verkauf.
Ein nachweislich gutes altes lu

cratives Material und Eiſengeſchäft
in einer Kreisſtadt von eirca 25,000
Einwohnern der Provinz Sachſen,
iſt an einen ſoliden Käufer nach
Belieben in 3 oder 6 Monat abzugeben.

Jährlicher Umſatz eirca 45--50,000
Thaler im Detail.

Grundſtück geräumig und in gu-
tem Zuſtande, in beſter Lage gelegen.

Anzahlung 6 7000 Thlr. Unter
händler verbeten.

Gef. Anfragen unter H. 5945
befördern Haasenstein G
Vogler in Magdehurg.

Gold- Waaren Garni-
turen, Kreuze, Medail-
lons, Riönge, Ketten u.
dgl. empfiehlt in größter Auswahl
Edmund BRBaumann,
Goldarbeiter, Leipzigerſtr. 13.

Sommer- Roggen
offerirt C. H. Barth in Halle,

Leipzigerſtraße 40.
4 bis 6 tüchtige und zuverläſſige

Geſellen können ſofort oder zu OſternArbeit bekommen bei Auguſt

Anſpach, Schiefer und Ziegel-
decker in Teutſchenthal b. Halle.

Einen kräftigen Lehrburſchen ſucht
Zander, Böttchermſtr.,
Halle, gr. Klausſtr. 12.

J Das grosse Con-versations Lexicon von
Brockhaus, I6G. Aufl., ist voll-
ständig in I6 sebr gut gehalte-
nen Einbänden, franco für nur
S zu Verk. bei Gebhardt in
Leipzig, Glockenstr. 7, I. Et.

Die Beleidigung gegen die Frau
Luchmann in Möſt, nehme ich

zurück. C. F.
Erbſenſtroh

verkauft Rittergut Koeberitz.
Zucker-Rüben-Schurpe iſt noch ab

zulaſſen. Näheres
kl. Ulrichsſtraße 27.

Für Zuckerrüben auf Lieferung
pro nächſte Campagne zahlen wir

1 pro 50 K., geben 30 Dif-
fuſionsrückſtände zurück und liefern
den Zuckerrübenſaamen gratis.

Zuckerfabrik Lützen
von v. Merkel S Co.

Buchbinder.
Ein ſolider Buchbinder-Gehülfe

kann ſofort Arbeit erhalten bei
J. G. Merzyn

in Naumburg a/S.
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Ausverkauf
wegen Uebergabe meines

Weisswaaren- u Wäschegeschälts.

Ewil

(H. 5553)

Erbss, Leipzigerſtr. 103.

Rerrenhüte

Im Saale des Volksschulgebäudes
Donnerstag den 9. März präcis 6 Uhr Abends

Großes Vocral-n. Inſtrumental-Concert
gegeben vom

Verein Sang und Klang
unter gefälliger Mitwirkung

des gesammten Ialle'schen Stadtorchesters.
Die geſammte Einnahme iſt zur Unterſtützung der durch

Ueberſchwemmung Geſchädigten in Schönebeck
beſtimmt.

Billets à 1 Mark ((ohne den Wohlthätigkeitsſinn beſchränken
zu wollen) ſind vorher in den Geſchäften von A. Hamphe& Co.,
gr. Ulrichsſtr,, und Gust. Kohlig Leipzigerſtr., ſowie Abends an
der Caſſe zu haben. Terte à 20 werden nur an der Caſſe verab
reicht. Die außerdem circulirenden Liſten zur Vertreibung der Bil-

m

größte Auswahl, neueſte Formen, billigſte Preiſe.

Rudolph Sachs Co.,
Putfabrik, gr. Ulrichsstrasse Nr. 95.

NMovrs D. PARIS.

PUTZ- 4MODE-HANDIUNG
Anfertigung

eleganter und einfacher Damen- Garderobe

Specialitat: französisehe Blumen Und Bäbder.

A. E. Ouvinasce
Halle a, S.

Barfüsser Strasso Nr. 6.

Neue Frühjahrs Hüte
Elsowie Annahme v. Strohhüt en zum Waschen u. Modernisiren.

Junge Mädchen zur Erlernung von Putz u. Schneiderei
werden unter günſtigen Bedingungen angenommen 6 Barfüßerſtr.

Friedrich Kochs größtes Hutlager,
110. Leipzigerſtraße 110,

empfiehlt ſein in allen Neuheiten aſſortirtes Lager von Cylinder-,
Stroh- und Filzhüten, Mützen, Sblipſen, Handſchuhen,
Hoſenträgern aller Art zu den billigſten Preiſen.

Cylinder-, Stroh- und Filzhüte werden ſauber gewaſchen,
gefärbt und moderniſirt.

Feinsten Astrach. Caviar. fPrima Rheinlachs.,Aecht Ital. Maronen, 9Teltower Rübchen,
Güänsepökeltfleisch, empfing

B. Scha her.
COS B.
preiſe ab.

rn m mDT
Ringemachte Früchte, als Apri-
J Reineclauden,Früchte, ERrdbeeren, gebe zum Einkaufs-

gemischte
X
X

en. Schahert,große Stein- und große Ulrichsſtraßen-Ecke.

Ein nicht zu junger zuverläſſiger
Verwalter, im Beſitz guter Em-
pfehlungen, ſindet ſofort oder zum
1. April a. e. Stellung auf Ritter
gut Auerſtedtbei Eckartsberga.
Bewerber wollen abſchriftliche Zeug
niſſe einſenden.

LehrlingsGeſuch.
Jn einem Fabrikgeſchäft Dres-

dens findet ein junger Mann mit
guten Schulkenntniſſen unter gün-
ſtigen Bedingungen als Lehrling
Aufnahme. Näheres bei Herrn
Auguſt Peter in Halle.

à ſitziger Wagen, am
Landauer, wird zu kaufen ge
ſucht. Adreſſen mit Preisangabe

beliebe man in der Annoncen-
Expedition vonMoe in Halle a/S. sub T.

lets halten ebenfalls einer regen Theilnahme empfohlen.

V Englische Rart-n. Kopfhaar Erzen-gongstinctur! r

ten, Glatzen das vollſte Haar, ver
hindert das Ausfallen der Haare

Haarwuchs Nur allein echt à Fl.
1 RM. zu beziehen durch

Albin Hentze,Schmeerſtr. 36.

EEin Reitpferd, furchtb. Gänger,
7 Jahr alt, fromm u. geſund, gut
gefahren, iſt veränderungshalber zu
verkaufen. Adr. H. T. postlag.

2Zwenkau
Ein noch gut erhaltener vier-

liebſten

Rudolf
G. 1232 niederzulegen.

2 RBRierseidel
mit Alfénide-, Neusilber-

u. Rritannia-Beschlag
empfiehlt zu ſoliden Preiſen

Andreas Iaassengier,
Metallwanrenfabrik

in Halle a S.,
gr. Steinſtraße 10.

Baumaerialien:
Engl. und Stettiner Portland-

Cement „„Stern“, beſten Dach-
ſchiefer, Eiſenbahnſchienen in belie-
bigen Längen bis 21“, Dachpappe,
Dachfilz, Dachnägel, Steinkohlen-
theer, engliſche und Salzmünder
Chamotteſteine, Klinker, Dachzie
gel, Hohlziegel, Asphalt u. ſ. w.
billigſt bei

August Mannin Halle a/S., a. d. Schiffſaale.
Kiefern Brennholz in gan-

zen und halben Metern ab Lager
und frei Haus billigſt bei
August Mann, Schiffſaale.

Dach u. Hohlziegel offerirt
August Mann, chiffſaale.
Große trockene Niederlagsräume

(geeignet für Zucker), Getreideböden
vermiethet Mühlgraben 1.

Wohnungen à 250, 200, 150,
100 und 70 per 1. April oder
ſpäter Klausthorſtraße 10/11 und
Mühlgraben 1 zu vermiethen.

Meine Brauerei, ſowie große
Räume der früheren Brennerei beab-
ſichtige zu verpachten.

August Mann.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Dieſelbe erzeugt bei ſelbſt noch
jungen Leuten in kurzer Zeit den
üppigſten Bartwuchs auf Plat-

und kräftigt und verſtärkt jeden

e ein ch
F. Apwencen-
e Expedition
e Halle a/S.,

J

0

92
v

empfehlen ihre Dienste
zur prompten Besorgung Von

Anzeigen jeder Art.

Kurz waaren, Spielwaaren,
Galanteriewaaren Posament en,

Engros Lager
1. Etage gr. Ulrichsstrasse 42.
C. F. Ritter, Halle a.

r. Dampfkare à W 1.4
50 bei J. Gruneberg,

gr. Ulrichsstr. 39.
Eine Oſtpreußiſche Rapp-Stute

mit Stern, 8 Jahr, welche ſich zum
Reit u. WagenPferde eignet, verk.
Friedr. Käppel, Großgräfendorf.

„Vorläufige Anzeige.
Dienstag den 7. März

zum Beneßz für Fräulein
Marie Güldenberg.„„Der Lumpensammler V, Paris.

Grosses Schauspiel in 5 Acten
und 12 Abtheilungen

von Heinrich Schmidt.
Zu dieser ihrer Beneßizvorstel-

lung ladet ein geehrtes Publikum
ergebenst ein

Marie Güldenberg.
Familien Nachrichten.

Entbindungs- Anzeige.
Heute früh /6 Uhr wurde uns

Eisleben, 4. März 1876
Otto Kramer u. Frau.

TodesAnzeige.
Geſtern Abend 10 Uhr verſchied

nach kurzem Krankenlager mein
guter Gatte, unſer lieber Vater, der
Gutsbeſitzer Karl Oemiſch in
ſeinem noch nicht vollendeten 61.
Lebensjahre, was hiermit, um ſtilles
Beileid bittend, Verwandten und
Freunden tiefbetrübt anzeigen

Friederike Oemiſch
nebſt Kindern.

Reideburg, d. 4. März 1876.

Vierte Beilage.

ein munteres Töchterchen geboren.

J W J

e

re r

u



Lierte Beilage zu 55 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage'.
Halle, Sonntag den 5. März 1876

Für Schönebeck Aus der Provinz Sachſenſind ferner eingegangen von: A. S. 3 F. B. 3. 20 C. H. und ihrer Umgebung.
3 A. Sch. 1 50 H. Kirchner in Oſtritz 3 M. R. 3 t Aus Schönebeck vom Z. d. wird der „M. 3.“ berichtet: Jm
H. W. 3 P. T. 3 Ferd. V. 5. E. D. 10 C. R. 30 Laufe der Nacht und des heutigen Vormittags ſind wieder einzelne
C. J. 1.4 50 E. 3 D. L. 10 L. N. 3 Frl. B. 3 Straßen waſſerfrei geworden, ſs daß jetzt noch die Worth, die Mitte
M. 3 Hecker in Beuditz 6. K. R. 3 Frau Paſtor S. 3 der Steinſtraße und der Theil der Stadt, wo Felgeleber- und Bött-
A. K. 10 Guſtav Beſtehorn in Bebitz 20 A. L. in Beeſen-
ſtedt 6. O. Leißner in Osmünde 6. N. N. Poſtſt. Oberröblingen
a. See 5 von der Ballgeſellſchaft in Zöberitz auf der Tanne 53
C. Hedler 5 C. L. B. 3 W. 15 M. K. 3 A, E. St.
10 Sammlung von Mittel-Tertia vom Stadt-Gymnaſium 17.475
Ungenannt 50 W. Pröve 5 von der Gemeinde Zwintſchöna
73 25(Die in der vorigen Beitragsliſte Zeile 3 aufgeführten 15 ſind
nicht, nach irrthümlicher Angabe des Boten von G. S., ſondern von
R. S. geſpendet.)

Heute haben wir unſere zweite Geldſendung, und zwar wiederum
im Betrage von 500 Mark, an das Hülfscomite in Schönebeck ab-
gehen laſſen.

Fernere Beiträge nehmen wir gern entgegen.
Halle, den 4. März 1876.

Expedition der Halliſchen Zeitung.

Für Schönebeck und Umgegend ſind ferner eingegangen:
Durch Fr. L. Mühlmann: L. M. 20 Fr. Rent. Held 6
F. E. 30 Frl. B. 1 Fr. Gr. Kr. 300 Ungen. 5 bei
J.-R. Seeligmüller: Fr. M. Th. 20 Mz. 3 bei Stadtr.
Niemeyer: W. 10 J. B. H. 3 Kn. 5 vom alten Mans-
felder 9 bei Fr. Bethcke: Amtm. W. 10 A. 1 50
Ungen. 3 Ungen. 20 bei M. v. Voß: Fr. B. 3 N. 2
Ungen. 15 Ungen. 20 Summa 486 50

Der Vorſtand des Vaterl. Fr.-Vereins.

Für die Nothleidenden in Schönebeck ſind ferner eingegangen:
N. 6 B. 2 Secretair Kühne 3 Stadtſecretair Köppe 5
Regiſtrator Langenheld 3 Dr. Täufert 10 W. L. S. Halle
10 Dr. von Baſſewitz 100 R. R. S. 3 von den Lehrern
der Volksſchule 30 V. R. G. Sachverſtändigen Gebühren 3
Sttsm. 3 Stadtrath Helm 15 Paſtorin Pilarick 6 W.
H. Schulze 100 W. G. 3 W. 3 C. v. H. 5 v. S.
5 Ungenannt 6

Bis jetzt in Summa 1234 Mark.
Von dieſem Betrage ſind 1100 Mark dem Bürgermeiſter Blüth-

gen in Schönebeck überſandt. Zernial.
r für die Ueberſchwemmten in Schöne-

beck mit Adreſſe an Bürgermeiſter Blüthgen werden
auf der Magdeburg- Leipziger und Magdeburg-Halber-
ſtädter Bahn bis Ende März frachtfrei befördert.

Magdeburg den 3. März 1876.
Murray,

Betriebsdirector der Magdeburg- Leipziger Eiſenbahn.

Telegraphiſche Depeſchen.
Paris, d. 3. März.

ſich zu dem linken Centrum der künftigen zweiten Kammer zählen,
hat ſich für eine vollſtändige Umgeſtaltung des Miniſteriums, ſowohl
in Bezug auf das Perſonal, wie in Bezug auf die Verwaltung, für
die Rückkehr zu dem Mairegeſetz vom Jahre 1871, für Abänderung
des Geſetzes über den höheren Unterricht und für die Einſetzung einer
neuen Gnadenkommiſſion ausgeſprochen. Die heute beabſichtigte
Einſchiffung des Don Carlos von Boulogne nach England mußte des
ſchlechten Wetters wegen auf morgen verſchoben werden.

Hochwaſſer.
Olmütz, d. 2. März. (D. Z3.) Nachtsüber iſt die March ſo be-

deutend geſtiegen, daß die umliegenden Ortſchaften Komotau, Laska,
Czernowier, Hradiſch, Neue Welt, Neuſtift überſchwemmt ſind, desglei-
chen ſämmtliche tief gelegenen Objecte und Plätze an der Weſt und
Nordſeite der Stadtmauern. Von hochgelegenen Punkten aus hat man
den Anblick eines Sees, der ſich drei bis vier Meilen weit erſtreckt.
Genietruppen ſind in den überſchwemmten Ortſchaften mit den Ret-
tungs- Arbeiten beſchäftigt. Von Müglitz und Littau wurde um Mittag
gemeldet, daß die March dort um drei Meter geſtiegen iſt.

6 Uhr 20 Minuten Abends. Das Waſſer der March ſteigt rapid
und überſchwemmte heute bereits vier Ortſchaften in der Nähe
von Olmütz. Viele Häuſer mußten geräumt und die Bewohner de-
logirt werden.

Prag, d. 2. März. Der Jſerfluß iſt heute Nachts ausgetreten.
Das Jſer-Thal bei Jungbunzlau iſt unter Waſſer. Auch hier iſt der
Waſſerſtand noch immer hoch. Heute Morgen betrug derſelbe 50 Zoll
über Normalhöhe. Der Waſſerſtand der Elbe ſinkt langſam. Jn
Folge der anhaltenden Regengüſſe hat das Hochwaſſer des Egerfluſſes
einen Dammbruch verurſacht, und mußte der Geſammtverkehr auf
der Nordweſtbahnſtrecke Geiersberg-Wildenſchwert eingeſtellt werden.

Eine Verſammlung von Deputirten, die

cherſtraße zuſammenſtoßen, unter Waſſer ſtehen. Die Kirche iſt noch
voll Schlamm, ſo daß der Gottesdienſt nächſten Sonntag im Land
hauſe abgehalten werden muß. Zur Einrichtung von Wohnungen wer-
den die größeren Speicher der hieſigen Fabrikbeſitzer Verwendung fin-
den. Vom hieſigen Frauenverein, welcher mehrere Garküchen einge
richtet hat, werden täglich ein mal über 1000 Portionen warme Spei
ſen verabreicht.

Jn Bezug auf die Nachricht, daß die Kaiſerin ſich bei ihrer
neulichen Anweſenheit in Magdeburg bereit erklärt, Pathenſtelle bei
einem Zwillingspaare, von welchem eine von der Ueberſchwemmung
beſonders hart heimgeſuchte Bewohnerin Schönebecks entbunden worden,
zu übernehmen, wird der „M. Z.“ jetzt mitgetheilt, es habe ſich nach-
träglich herausgeſtellt, daß dieſes Zwillingspaar gar nicht exiſtire.

An der Brücke der Eichichter Bahn in der Nähe des Wei-
daer Bahnhofs hat die überaus naſſe Witterung auch Schaden verur-
ſacht. Der eine Seitenpfeiler iſt eingeſtürzt und die Stirnmauer über
der Wölbung auf derſelben Seite wohl einen Zoll vorgeſchoben wor-
den. Schreitet die Bewegung des oberen Stein-Dammes weiter fort,
ſo iſt anzunehmen, daß die Stirnmauer herabſtürzt.

4 Dem „Sangerh. Kreisblatte“ zufolge hat der Landtags- Abgeord
nete Richter im Auftrage und mit beſonderer Autoriſation des Han
delsminiſters an Herrn Moritz Liebe in Artern zur weitern Mit-
theilung an die Petenten in der Sangerhauſen-Erfurter Bahn-
Angelegenheit die ſchriftliche Nachricht geſandt, daß die genannte Bahn,
trotz der Einſtellung der Bauten, wieder in Angriff genommen und in
kürzeſter Friſt fertiggeſtellt werden würde.

Jm Landtage zu Weimar beantwortete am 2. d. der Geh.
Staatsrath von Groß eine Jnterpellation, die Einſtellung des
Bahnbaues zwiſchen Magdeburg. und Erfurt betreffend. Die
großherzoglich ſächſiſche Staatsregierung ſei wegen dieſer Angelegenheit
mit dem preußiſchen Handelsminiſterium in Verhandlung getreten und
man habe ſich in dem Beſchluſſe geeinigt, die Genehmigung zu dem
Beſchluſſe der Halberſtädter Eiſenbahn wegen Einſtellung des Bahn-
baues nicht zu geben und die Geſellſchaft ihrer Verpflichtungen zur
Ausführung des Baues nicht zu entheben. Nur über die Auswahl
der Zwangsmittel der Bahngeſellſchaft gegenüber müßten weitere Ver
handlungen gepflogen werden.

Die Reichseiſenbahnfrage wird auch demnächſt den weimariſchen
Landtag beſchäftigen. Wie man uns nämlich mittheilt, wird die Re
gierung darüber interpellirt werden, welche Stellung ſie zu dem Pro
jecte einzunehmen gedenke. Darf man aus den Auslaſſungen der offi-
ciellen Weimarer Zeitung auf die Anſicht der Regierung ſchließen, ſo
würde dieſelbe gegen den Uebergang der Bahnen auf das Reich ſein.

Kürzlich wurde in dem Grundſtück des Gutsbeſitzers Eulitz in
Erlau (Kr. Schleuſingen) beim Graben einer Waſſerleitung ein irde-
ner Topf mit 136 Stück alten braunſchweigiſchen, lüneburgiſchen, ſäch-
ſiſchen und kaiſerlichen Silbermünzen, und zwar Ein und Zwei Thaler
ſtücken mit den Jahreszahlen 1620-1702 aufgefunden.

Eine ganz bedenkliche Kalamität ſcheint die Stadt Merſeburg
zu bedrohen. Beim Ablaſſen des St. Gotthardsteiches, eines landſee-
artigen Gewäſſers, ſind faſt ſämmtliche Fiſche, entweder ſchon ver
endet, oder dem Verenden nahe, aufgefunden worden. Viele Tauſende
der prächtigſten Tafelkarpfen, Hechte und Schleien bedecken todt die
Uferränder und eine größere Zahl von kranken oder todten Fiſchen
mögen noch in dem ſchlammigen Grunde verborgen ſein. Ganz abge-
ſehen von dem pekuniären Schaden, der durch dieſe Verarmung des
Gotthardsteiches welcher als die Fiſchkammer der weiten Umgegend
angeſehen werden kann den Betheiligten erwächſt, fällt mehr noch
die Gefahr für die menſchliche Geſundheit ins Gewicht, denn ungeachtet
der kalten Jahreszeit treten jetzt ſchon die Anzeichen der ärgſten, durch
den Verweſungsprozeß der Fiſchleichen veranlaßten, Luftverpeſtung in
die Erſcheinung.

Daß auch in unſerm benachbarten Merſeburg die hohen
Miethspreiſe manchem Einwohner drückend erſcheinen, geht aus fol
gendem „Eingeſandt“ im dortigen Kreisblatte hervor:

Wenn der jüngſte Tag ſoll werden,
Fallen die Sternlein auf die Erden,
Thun ſich alle die Gräber auf,
Und die Seelen fliegen zum Himmel hinauf.
Wie wird's da mit manchen Hauswirthen ſteh'n?
Ja, denen wird es übel ergeh'n,
Wenn ſie fragen, die lieben Frommen,
Ob ſie können Logis bekommen.
Wird Petrus fragen Habt Jhr Kinder? S
Die mag ich nicht! Marſch! packt Euch, Sünder!
Oder ſeid Jhr reiche Zahler?
Hier giebt's kein Logis unter 40 Thaler.
Da werden ſie anſchau'n, einer den andern,
Und müſſen zuletzt noch kläglich wandern
Zum ſchwarzen Fürſt mit dem Höllenrappen,
Da wird ſein Heulen und Zähneklappen!



Halle, den 4. März.
Zu den vielfachen Kundgebungen der Erinnerung und Verehrung

für die unvergeßliche Königin Luiſe, welche die Wiederkehr des 10.
März in dieſem Jahre hervorruft, geſellte ſich auch der fünfte Vortrag
für den Frauenverein, welchen Hr. Profeſſor Droyſen nachträglich
übernommen hatte. Da auch dieſe Zeitung ein Lebensbild der Königin
zu geben begonnen hat, ſo gehen wir auf die Einzelheiten des Vor
trags nicht ein und deuten nur ſeine Auffaſſung und Behandlung an.
Anknüpfend an die ſchöne Sitte Berlins, die Luiſen Jnſel im Thier-
garten an jedem 10. März mit friſchen Kränzen zu ſchmücken, und an
das nicht weit dahinter ſtehende ſchlichte Charakter-Bild des Königs
von der Meiſterhand Drake's, und uns zuletzt in das Mauſoleum von
Charlottenburg führend, wo uns das Meiſterwerk Rauch's die Königin
nicht im Tode, nur wie im leichten Schlummer ruhend zeigt, ſuchte
der Vortragende in dieſem Rahmen der ſchönen Kunſt ein Bild der Frau
zu geben, die ſo reich an leiblicher wie an Seelenſchönheit war; denn
die Frau, die deutſche Frau in ihrer reinen Weiblichkeit führte er uns
vor. Wir ſahen die anmuthige Jungfrau, unbefleckt von den Verkehrt-
heiten der Zeit, mit offnem Sinn für alles Edle und Hohe; wir
ſahen die junge Gattin am liebſten in idylliſcher Ländlichkeit weilend;
wir ſahen die Königin, die auch auf dem Throne nur Frau und
Mutter ſein wollte, und endlich die Dulderin in den ſchwerſten Zeiten,
die Preußen noch erlebt hat, bis zu ihrem letzten Leiden in Krankheit
und Tod. Hier weilte der Redner am längſten und ſchilderte, bald
aus der Weltgeſchichte uns die nothwendigſten Erläuterungen herbei-
ziehend; bald üeß er in geſchickt ausgewählten Stellen ihrer Briefe die
Königin ſelber ſprechen bald gab er den Eindruck, den ſie auf andere
machte, und benutzte dabei beſonders das jüngſt erſchienene Buch der
Oberhofmeiſterin Fr. v. Voß. Lebendig trat der Gegenſatz zwiſchen
der edlen Frau und dem bei aller Feldherrngröße doch tief gemeinen
Eroberer hervor; wir ſahen, wie ihr geſundes Gefühl ſie zur richtigen
Beurtheilung der Verhältniſſe führte, wir fühlten wie das Mitleid und
die Verehrung für die Königin den deutſchen Sinn ſtärken und in
Haß gegen den Fremdling umſchlagen mußte, und mit welchem Rechte
Blücher endlich nach Erſtürmung des Montmartre ausrufen konnte:

Luiſe, du biſt gerächt!“. Auch vergaß der Redner nicht daran zu er
nnern, wie unſer Kaiſer nach der franzöſiſchen Kriegserklärung das

Mauſoleum beſucht, um mit dem Segen der Mutter ins Feld zu
t So durfte er mit dem Wunſche ſchließen wie Königin Luiſe
isher der gute Genius Preußens geweſen, ſo möge ſie es auch für

alle Zukunft bleiben! O.Zu einer gemeinſamen Feier des Geburtstages der Königin
Luiſe werden ſich, wie wir bereits früher mittheilen konnten, der hieſige
Jahnſche und der Halliſche Turnverein, ſowie die Sänger und Schützen
im unteren Saale des Stadt-Schützenhauſes am 10. März, Abends
um 8 Uhr, mit ihren Familien verſammeln. An den Vortrag patrio
tiſcher und der Bedeutung des Tages entſprechender Lieder wird ſich
eine Rede des Hrn. Dr. Ule anſchließen, worauf zum Beſchluß wiederum
Lieder folgen werden.

Luiſen-Stiftung.
1776 1876.

Jn der am 1. März zu Berlin abgehaltenen conſtituirenden Ge
neral- Verſammlung wurde mitgetheilt, daß mehr als 2000 Perſonen
mit Jahresbeiträgen von 1-—-72 bis jetzt beigetreten ſind, alsdann das
Statut angenommen, und folgende Herren in's Curatorium mittelſt
geheimer Abſtimmung gewählt: Director Marienfeld, Conſul. Fr.
Paetow, Hauptlehrer Maas, Hofrath Herrlich, Geheime Rath Dr.
Kurs, Regierungs-Rath Trieſt, Ober- Bürgermeiſter Hache in Eſſen.
Jn der darauf folgenden Sitzung des Curatoriums wurde Director
Marienfeld zum Vorſitzenden, der Conſul Franz Paetow zu deſſen
Stellvertreter gewählt, auch der Beſchluß gefaßt, mit der Bildung von
LocalVereinen vorzugehen. Der erſte Unterzeichner des Statuts war
der 88jährige Dr. Marggraff, ein Zeitgenoſſe der Königin Luiſe.

Wochen Ueberſicht der Reichsbank.
Berlin, den 23. Februar.

Activa. Gegen d. 23. Februar.
1) Metallbeſtand (der Beſtand an cours-

L deutſchen Gelde und an Gold
n Barren oder ausländiſchen Munzen)

das Pfund fein zu 1392 Mark berechnet, 484,590,000. Zun. 8,131,000 Mk.
2) Beſtand an Reichskaſſenſcheinen 37,921,000. Abn. 1,321,000
39 Beſtand an Noten anderer Banken 14 200,000. Zun. 905,000
4) Beſtand an Wechſeln 353,195,000. Abn. 6,989,0005) Beſtand an Lombardforderungen. 52,637,000. 5 2,478,000
6) Beſtand an Effekten 37,000. Zun. 2100575 Beſtand an ſonſtigen Aktiven W ſſt 34,002,000. Abn. 1,366,000

Paſſlva.3 Das Grundkapital 117,197,000. Zun. 312,0009) Der Reſervefonds 12,000,000 unverandert.
5 Der Betrag der umlaufenden Noten 630,930,000. Abn. 6,182,000
115 Die ſonſtigen täglich fälligen Verbind-

lichkeiten 101,002,000. Zun. 8,780,00012) Die an eine Kündigungsfriſt gebunde-
nen Verbindlichkeiten 93,099,000. Abn.

13) Die ſonſtigen Paſſiva 1,963,000. Abn.
Civilſtands-Regiſter der Stadt Halle.

Meldungen am 3. März.
Aufgeboten: Der Premier- Lieutenant C. O. S. W. v. Wegerer, Danzig, u.

M. Richter, Magdeburgerſtraße 45. Der Schneider g. C. A. Kuhn, kl.
ülrichsſtraße 10, und F. L. Brode, Schraplau. Der Handarbeiter F. R.Eck und M. Ch. Holzweißig, Kellnergaſſe 8. Der Hauptmann und

i C. E. J. Cieinow, Deutz, und J. Gnueiſt geborene
kleine Klausſtraße 8. Der Handarbeiter C. Hupfel, Harz 41, und C.

711,000 I
57,000 II

Vogel, Karlſtraße 12. Der Schloſſer A. R. Meyer, kl. Ulrichsſtr. 3, u.
A. M. Köfke, Diemitz.

Gebolren: Dem Backermſtr. R. Metzger eine T., alter Markt 20. Dem Fa-
brikarb. E. Schermer ein Sohn, Bernburgerſtr. 18a. Dem Schuhmacher
meiſter Fr. Jänicke eine Tochter, Kuhgaſſe 3. Dem Tiſchler R. Hennig
eine Tochter, Fleiſchergaſſe 40.

Geſtorben: Eine uneheliche Tochter, 3 Monat 7 Tage, Lungenentzundung,
Kuttelpforte 4. Des Oeconom J. Simon Ehefrau Caroline geborene
Reichmann, 54 Jahr 7 Monat 2 Tage, Embolie der Lungenarterien, Dia-
coniſſenhaus. Die Wittwe Marie Zieger geborene Fiſcher, 68 Jahr
1 Monat 18 Tage, Altersſchwache, Steinbocksgaſſe 5. Der Hand-
arbeiter Carl Stolle, 53 Jahr, Lungenlaähmung, kleine Steinſtraße 8.

Deutſche Seewarte.
ueberſicht der Witterung.

4. März. Barometer in Norddeutſchland und Oeſterreich um mehrere Mm.
hrgden, in Jrland und im noördlichen Schweden bei ſteigender Temperatur ge
allen. Der niedrigſte Luftdruck liegt andauernd auf dem Ocean im NW von

uns, uber ganz Deutſchland weht eine mäßige ſudweſtliche Luftſtrömung mit mil-
der, wenngleich meiſt ſinkender, Temperatur. Jm Canal weht maßiger bis ſtarker
WéSW mit unruhiger See. Die Wahrſcheinlichkeit fur ein Umgehen des Win-
des gegen Nord iſt heute nur gering.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 3. bis 4. Marz.

Kronprinz. Hr. Rittmeiſter a. D. Baron v. Kerſten a.
Gutsbeſ. Herrnſtadt a. Hannover. Hr. Fabrikbeſ. Mahlitz a. Muh
Hr. Offizier v. Schiele a. Ahlfeld. Die Hrrn. Rittergutsbeſ. Fintelmann
m. Tochter a. Prag, Erfling a. Schwandorf. Hr. Landrath Schulte a.
Eßlingen. Hr. Hotelbeſitzer Heller a. Fuürth. Hr. Stud. med. Brieck a.
Göttingen. Die Hrru. Kaufl. Beſſeler a. Salzwedel, Gerting a. Lutzen,
Höfer a. Frankfurt, Bock a. Dresden, Helfeld a. Biberach, Heutzel a.
Wurzen, Wehrmann a. Rieſa.

Stadt Zürich. r. Offizier v. Achen a. Torgau. Hr. Landw. Schlickmaun
a. Mainz. r. Fabrikbeſ. Gersdorf a. Stahlburg. Hr. Agent Berthold
a. Frankfurt. Hr. Gutsbeſ. Perti a. Friedeburg. Die Hrru. Kaufl. Wei
a. Aſchersleben, Hirſchfeld a. Hamburg, Pfanderuſch a. Bremen, Reichel
a. Leipzig, Kuntzel u. Waſſermann a. Berlin, Menſtein a. Frankfurt, Hoff
mann a. Magdeburg, Claus a. Munchen, a. Naumburg.

Stadt Hamburg. Hr. Rittergutsbeſ. Mackenſen a. Mecklenburg. Hr.
Fabrikbeſ. Gebuühr a. Hulſenbuſch. re Stadtrath Aurand a. Sanger-
hauſen. Hr. Fabrikdirector Otte g. Hainsberg. Die Hrrn. Bankdirectoren
Alexander a. Berlin, Seliger a. Braunſchweig. Hr. Banquier Baumann
a. Berlin. Hr. Director Ruübenhauſen a. Muühlberg. Hr. Adminiſtrator
Hanneger a. Liſſa. Die Hrrn. Kauft. Bauchwitz a. Erfurt, Selig a. Ham-
burg, Bahr a. Muhlhauſen, Daniele a. Berlin, Heidenheimer a. Nuürnberg,
Fiſcher a. Rudesheim, Thorn a. Muünchen.

Goldner Ring. Hr. Lieu“. A. v. Kackſtein a. Colberg a. E. Hr. Bauer m.
Fam. a. Hannover. Hr. Paſtor Jordan a. Hamburg. Die Hrrn. Kaufl.
Buſch u. Baum a. Magdeburg Goldſchmidt, Fink, Hagſe u. Chorus a.
Berlin, Graßmann a. Chemnitz, Roſenthal a. Offenbach, Metze a. Weipert,
unfried a. Goppiugen, Herzberg a. Aachen, Schwarz a. Stolberg, Schabe
a. Nuürnberg, Sonnenfeld a. Nordhauſen, H. z. d. Nullecken a. Amſterdam,

Ad. v. Fireroy a. Jnusbruck.
Goldene Kugel. Hr. Rent. Schierling a. Gotha. Hr. Director Neumann

a. Poſen. Die Hrrnu. Kaufl. Roſt a. Aachen, Marke g. Bremen, Born a.
Erfurt, Wolf a. Frankfurt, Frahnert a. Eiſenach, Fleiſchhauer a. Quedlin-

burg, Hauboid u. Riede a. Magdeburg, Berlin u. Müller a. Berlin, Kramerr Hirſch a. Gladbach, Zapf a. Braunſchweig, Suhl a. Leipzig,

ohn a. Deſſau.
Ruſſiſcher Hof. Die Hrrnu. Fabrik. Pegat a. Wien, Keller a. Muülſen, Beckh

a. Guben. Hr. Techniker Sonnenſchmidt a. Aachen. Hr. Gutsbeſ. Bern-
hardt a. Forbach. Hr. Hauptmann Köhler a. Bielefeld. Hr. Part.
Kramer a. Magdeburg. Frau Schröder m. Tochter a. Poſen. Hr. Bau-
unternehmer Stockhardt a. Berlin. Die Hrra Kaufl. Fiedler a. Sanger
hauſen, Vogel a. Mainz, Heidenreich a. Magdeburg, Seidler, Cohn u. Cre
palat a. Berlin, Fauſt a. Falkenau, Eichhorn a. Noſſen, Segler a. Berlin,
Schwarz a. Munchen.

Stadt Berlin. r. Lieut. Littmann a. Nordhauſen. Hr. BahnBeamter
Wollhelm a. Erfurt. Hr. Jnſpector Hoffmann a. Duren. Frau Saglitzm. Tochter a. Weigand. Jrau Baumeiſter Kunſch a. Carlsruhe. Hr.
Schuhmachermſtr. Jung a. Erfurt. Hr. Militär Spange a. Marburg.
Die Hrrnu. Kaufl. Meyer a. Berlin, Schutz y. Frankfurt, Ahrens a. Cön
nern, Kuüſter a. Arnſtadt.

nißVerzeich
der in Halle am 4. März 1876 gezahlten

DurchſchnittsMarktpreiſe.

m

Mr. Ryſ. Fr. Rpf.Weizen pro Etr. 2 W pro Pfd. 13Roggen 8 50 kKinſen 530Gerſte S 9 25 Erbſen S 24Hafer J 60 Zutter SHeu 488 Rindfleiſch a. d, Keule 64Stroh S 3 50 do. gewöhnliches 58Szrroſfein e e J ſch S 2er pro o ammelfle SSee S 60Telegraphiſcher Coursbericht der Halliſchen Zeitung.
4. März 1875.

Berliner Fonds Börſe.
BergiſchMärkiſche 84, CöòlnMindener 102,30. Kheilniſche 118, Oeſterr.

Staatsbahn 503, Lombarden 187, Oeſterreich. Credit Actien 309,
Amerikaner 98,80. Preuß. Conſolidirte 105,10. Tendenz: ſchwach.

Berliner Getreide-Vörſe.
Weizen (gelber) AprilMal 195,50. JuniJuli 203,
Roggen. April-Mal 150, aiJuni Tab, Juni-Juli 149,Gerſte loco 132 179.

AprilMai 161,50.
piritus loco 43,70. April-Mai 45,70. AuguſtSeptbr. 49,60.

Rüböl loco 62,80. April-Mai 62,80. Sept.Octbr. 63,50.
Coursbericht von Zeising, Arnhold, Heinrich Co.

Berlin, den 4. Maärz 1376
BergiſchMaärkiſche St.Act. 84, BerlinAnhalt. St. Act. 113,50. Breslau-

r St.Act. 83,40. Cöln Minden St.Act. 102,30. MainzLutwigshafen St. Act. 102,50. BeclinStettiner St. Act. 130,75. Oberſchleſiſch
St.Act. A. G. 143,75. Rheiniſche St.Act. 118, Potsd.Magdebd. St.Act. 78,75.
Thüringer A. 115,40. Mark.Poſen. St.Pr. 66,75. Rumaniſche St.Act. 26,50.
Lombarden 186, Franzoſen 502,50. Oetterr. Cr.Act. 309,50. Pr. Bod.Cred.
Aet.-Bank 101,25. Darmſt. Bank-Act. 110,96. Disc Comm.Anth. 127,75. ReichsCh. Schaaf, Hospitalplatz 3. Der Handarbeiter W. F. Geilert und

M. A. Sondershauſen geborene Ludwig, Kanzleigaſſe 3. Der Gymna-
ſallehrer Dr. phil. M. A. Herwig, Halberſtadt, und H. E. Zwanzig geb.

GebauerSchwetſchke'ſche

dank-Anth. 159,25. Cöln Mind. 3 Prämien-Anl. 109,—. Laurahütte 61,30
Union -Act. 11,75. Louliſe Tiefbau 30,75 Tendenz: feſt.

Buchdruckerei in Halle.

Halberſtadt. r.heit

Jn
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